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wegen der Verlassenschaft verstorbener Geistlichen einen neuen Be -
wcißthum von der über Person und Sachen sich erstreckenden ho¬
hen Landes - Obrigkeit ab , ^ ) kraft welcher die grosse Xe5ormacion
in Ansehung beyder -mit gleichem Rechts - Bestand , wie vorhin in
der Landgrafschaft Hessen geschehen , unternommen und vollendet
worden . Ab welchem allem nun der weitere Schliss auf sämtliche
übrige in Thüringen und Hessen Gesessene geist - und weltlichen Stan¬
des dahin zu machen , daß , gleichwie die bißher angeführte
Stifter und Clöster in beyden Landen vermög der alt hergebrachten
und immerfort ohnveränderlich bestandenen Verfassung beyder Lan¬
de , die regirende Herrn Landgrafen vor ihre Landes - Fürsten , un¬
ter Deren gnädigen Schuz und Beschirmung sie sich wohl befunden ,
gehalten und Dencnstlben mit Landsäßigkeit alwege verhaftet gewe¬
sen , also auch beyden Hoch - Fürstlichen Häusern in Ansehung jener
und absonderlich derer in beyden Fürstcnthümmern gesessenen geist¬
lichen Ritter '. Orden , gleiche hohe Befugnisse zugckommen seyen .

8LLHO II .

Von der Verfassung der Landgrafschaft
Hessen / in Ansehung derer darinnen

gesessenen geistlichen Ritter - Orden , seither ih¬
rer Aufnahme biß auf die Zeit

dev Xebormacion .

§ - VII .
^ Alsn denen im Xllten 8eeulo bey Gelegenheit der vormals so Die Johanni -

H berühmten Lreuz - Zügen in dem gelobten Land entstandenen ter - Ordens -
und annoch fürdaurenden Ritter - Orden werden zwar der Oommenäen

ĵoyanniter - oder Maltheser - Orden , so dann der N ? armnrsch - ^ Fursten -
Teutsche Ritter - Orden nach ihrem Gelübde , (stand , Anordnung i !!
und Verfassung denen geistlichen Orden , gleichwie ihre Güter de - ^ ge Landsäßig .
nen geistlichen SeMFc /H beygcrcchnet ; // ) es äuscrt sich aber die ur -

L 2 alte
»-) Viä . r/. 4 . § . / / .

M § . VII .
tt ) Via . LNOL . LMXVO r/e

//. ,/ rt . / / . § . / . 2 .
T vsctt 7! / /< / o - .

I/ cjuires leuroniLi vere
lunr relinioli , Ncer milires , csuibus
neurrum 6eeIIe cleber vr inc^ uir D .
LernLi-Zub , nee iVlonaclii mnnMe -
ruclo , NLc müiri8 foittirü6o .

cr//>. / . ?/ . H .
r̂ üüL 'i'



44 ) o (

alte Hessische Landes - Verfassung bey denenselben , von der Zeit ihrer
Aufnahme an , wie bey denen übrigen geist - und weltlichen Eingesesse¬
nen , auf eine allenthalben gleiche Weife : dann sic sind in Anfehung
ihrer im Land belegencn Lommencleu , Gütern und Gefallen dem
Landes » Regenten von denen ältesten Zeiten her alwege dergestalt un¬
tergeben gewesen , daß die zeitige Commenthuren und übrige Brü¬
der zwar vornehmlich dem Prälaten - Stand beygezehlct , in Reiß ,
Dienst , Folge und andern aber dem Hessischen Landsaßtgen Adel ,
nach dem Exempel anderer Tcutschcn Fürsten - Staaten , c ) gleich
gehalten worden . Den Johanniter - oder LAaltheser - Ritter¬
orden anfordrist betreffend , so zeiget sich der beschriebene Verhalt
bey denen im Fürstenthum Hessen ehemalen gelegenen bcndcn Or¬
dens - Eommenthureyen Wiesenfeld und Nidda ganz ohntrüglich .
Dann als im Jahr 1Z92 . Landgraf Hermann zu Hessen dem Eom -
menthur , Prior , Brüdern und Oonueuc des Hauses Wiesen¬
feld den Pfarr - Hof und die Pfarr zu Franckeuberg cingeraumet ,
hat er zu gleicher Zeit , wie es unter diesen und der übrigen Geist¬
lichkeit zu Franckeuberg in Ansehung ihrer geistlichen Verrichtungen ,
des Ablasses oder sonsten hinfüro gehalten werben solle , die Verord¬
nung gemacht , und auf den Fall , wann der Commenthur und Brü¬
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der zu Wiesenftld mit dem Clofter 8 . Georgenberg daselbst , welches
zuvor ersagten Pfarr - Hof und Pfarr inngchabt , in Irrung Ma¬
chen würde , wegen deren Entscheidung verfüget , daß Erselbstcn ,
(seine Erben und Nachkommenen , Fürsten des Landes zu Hessen
mächtig seyn sollen ste darum zu scheiden , so oft cs nöthig styn wür¬
de . ci ) Welchem allem der Commenthur nebst Prior , Brüdern und
eoliusnt - Herrn zu Wiesenftld in zweyen darüber ausgestellten merck -
würdigen Ixeuerseu getreulich llachzukommcn nicht allein versprochen ,
sondern auch wegen des Gebetl- es vor die Landes - Herrschaft
und anderer Unterthanrn Pflichten behörigc Angelobung gcthan ; e )
anbey zugleich nachfolgendes Bekantniß der Unterthanigkcit ihres

M Or -

m E ' /' . " Were auch ,
" daß der ehgenant Comrhur , Brüde -
" re und Eonvenr zu Wiesenfeld ege -
" nant und die vorgenante Abtißrn ,
" Priorin und Lonvenr zweytrachtig
" würden unter einander , des solle , r
" wir und unßere Erben und
" Nachkommen Fürsten des Lan -
" des zu Hessen mächtig seyn , sie
" darum zu scheiden , als dick es
" nörhig ist , und wie sie also geschie -
" den werden , darüber oder höher soll
" kein Parthie die andere nicht treiben
" oder trangen in keine Weiße . " ^ 66 .

Livso . 7V Hi . L/

/?/) . xvcnML . cko /.
r /-r . Zluch sollen Comthur und die
Brüdere des Laustes zu Wiesenfeld
uns und unßern Erben gehorsam
und uncerthanig seyn , als andere
geisrlicheLeurhe , die in unfern , Für -
stenchum wohnen , und wider uns ,
unsere Erben und Fürstenthum
nicht seyn , ohne Gefährde . Es
wäre dieses nichts ausserordentliches ,
sondern der Landes - Verfassung und
dem Zustand der Landsäßigen Geist¬
lichkeit vorhin gemeß ; wie es dann die
Geistlichkeit vor ein Glück zu schazen
hatte , bey der Landes - Obrigkeit Recht
zu nehmen und zu geben . Eorck. oA .
LcNKIWII / Ü/ IE 'E
rü M O /
/ rov . Etr .
I^IunL ilka gagolcko exturn ir ^ an >ni -
rur kriueexs Peru ins bäbeac in

personülibus actio nibus 6e bouis
suorum ttacuum eLcletiatticorum
iuüicauüis . bir saue boe in karria
uottra ram nororium eck , vr nemo
vilillimae con <üirioni8 ignorer , Lc
ipli itarus eccleliattici libi eonAraru -
lencur öc ^ gnüeanr tub bene conlti -
ruris rribnnalibus uottris ram tauo -
rabilem innenire iuttieiam . / will ,
im; », / . tt . / . / . z' . /^ .

) S - beyde /ck ^ cri - Briefe s . m
/ / /> /V. / . L? " Vnd

" soln auch in den Predigten und in
" den vier Geziden die Lude getrewlich
" und ufsmlich manen , daz sie vor
" die egenauc . unßere -^ errn God
" slitzlich bidden . " Le M

" Vnd soln Wir die wile davon
" Wachen , Schossen , Bede und
" Sture geben , und allirley Pflicht
" und Unpflicht davon thun , aise an -
" dere vorgenanten Jungherrn Bur -
" gere thun von den ihren . " Die
Urkunde des Closters 8 . Georgenberg

L . M /V 7 . Jngleichen
urxrmi , xr .vx- ri8 Freyheits - Briest
so der Stadt Franckenberg er -
theilet worden , ür ct'üro » .
LvcurM . 60/. r /-r . " Auch
" welcherlei) Erb - Gut oder Renrbe
" Mann oder Weib geben oder gege¬
ben haben , oder bescheiden haben
" geistlichen Leuthen oder weltlichen
" Pfaffen vor ihre Seele , die sollen
" das in Jahres - Frist verkaufen dem
" nechsten unfern Burgern vor einen
" billigen Werth .

/ ) S .
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Ordens und aller übrigen in der Landgrafschast Hessen sich befinden¬
den geistlichen Personen , Orden , Clöstcrn und Stiftern abgclegct :
" Ouch saln Wir dem vorgenannten unßerm Junchcrrn und sincn Er -
" ben unterthenig seyn , als andere geistliche Lude , die m sime
" Forstenthum wonen und Widder en und sine Erben und sine
' Forstenthum nicht sin , ane Gevcrde . " Benebst dem in einer an¬
dern unter eben dcmselbigen äaco ausgeftclten Urkunde / ) wegen der
geistlichen Lehen und Altarien in der Pfarr - Kirche zu Franckenbcrg
sich reuerüret und zugleich die Landes - Fürstliche Gerichtbarkeit über
sich und ihren Orden folgender Massen anerkant haben : " Wer auch
" daz zwischen uns und unßern Lonvenr dezHußes zu Wesentfcld ,
" daz nu gcleyd Wirt in dy Stadt zu Franckenbcrg egn . cynig Han -
" de zweytrachtwürde oderufstünde , dez sol deregenand unser Jung -
" herr oder wer dez Landes zu Heßen eyn Herr ist , uns darume mit
" eyn scheiden und dez mechtig sin . " Lee . Als hierauf dieselbe mit
der Abtissin , Priorin und Lonuem des Closters zu 8 . Georgcnbcrg
wegen der Loilarion der Altarien in ihrein Clofter , an welchem je¬
ne , vermög alten Herkommens , Bcsizes , Brief und Siegel , Ge¬
rechtigkeit zu haben vermeint , zwcytrachtig worden ; so ist solcher
Streit wahrender Minderjährigkeit Landgrafens ? nn . i ? r> l

vor die niedergesezteRegenten des Fürstenthums Hessen zu recht¬
mäßiger Entscheidung behörtg gebracht und von beydcn Thcilcn da¬
selbst betrieben , nachmals aber durch eine gütliche Vergleichung bcy -
geleget worden . § ) Die Johanniter - Lommenthurey zu Nid¬
da / « ) welchem dem Gericht Fauerbach , das Dorf Ober - und Nre -
derleißnebst noch verschiedenem anderen besessen ) und die Kirchen -
Diener zu Nidda unterhalten und versorgen müssen , wäre dem Fürft -

lich -

/ ) S . diese Urkunde unter denen Bey -
laczen M / m . F .

F ) S . hievon die Urkunde / e s . / / / ^ .
unter denen Beilagen / / ^ M / m .
( ^ onf . cie k . clomo / /MM
-ro / . / omrm . / e / ttMe L . xo ? ? . von
denen -Herrn zu Irrer m 2 / / .
Ml6 . » . / Hi.

/ ) S . noch hievon die Urkunden /
/ / / o . / ?/ - . / er /7 / . / e ovoi / ^ vs / / /

Lonf . / )/) )/. xvvovici Lomr'M / e
s . / omr/5

« / / / / / EM , /?/ ) . 10 -

m ^ 7r / / / r ^ r / m b ' ve / er .

Es wird vermög

dieser Urkunde das Dorf Nieder - Lei -

sa und Jngelhausen an ermeltes Jo¬

hanniter - Haus abgegeben , und zwar

mit nachfolgenden Worten : I4ono -
rMlibus viris krarrib >u8 I ) omv8 14 o -

ssiwli8 gpucl M ^ ^ / ie villg8 notirg8

vi6elicer MMerm / e / r Le / ^ e / / >r / rr

exemprg8 ab > omni exs <4ioni8 onere ,

ieruicio ciebiro Lr inciebiro , ommrr / -

r ' e , , / / / F <r

/ / K -? ) cr / / / r / / r ^ r / / / 5L -' rr / / r -

re66irib >u8 , pre6Ü3 , 3Ar >8 cul -

Q8 vel inculri8 , praN8 , patLM8 , aegus

tlu <Ui8 6ue 6ucenäi8 , nemoiibv8 ,

tilui8 , rubis , vevklcionibu8 , pitca -

cionib >U8 L : preoipue Nominibu8 cer .

Wer wolte sich aber einfallen lassen ,

daß dieses Johanniter - Haus deshal¬

ben eine Lxemprion von der weltli¬

chen Obrigkeit erhalten habe . Eonf . ix .

r ) Der



47V ( o ) A
lichen Haus Hessen mit gleicher Unterthänigkeitbeygcthan , dahero auch ,
gleich anderen geistlichen Häusern denen Herrn Landgrafen einen Dienst¬
wagen zu halten schuldig , r ) Nachdem aber zwischen Herrn Land¬
graf QLOROLn zu Hessen und dem Nmster Johannis - Or¬
dens einige Irrung und Misthelligkeit entstanden , und diese zur
rechtlichen Entscheidung einer Kayscrlichcn LommMon übergeben ,
darauf auch die Handlung im Jahr 1581 . vor die Hand genom¬
men worden , hat vcrmög eines im Jahr 1584 . errichteten Vergleichs
obermeldter Meister 8 . Johannis - Ordens , mit Bewilligung seines
krouinLial - Capituls , das Ordens - Haus und Commenthurey Nid¬
da mit allen dessen Zugehörungen dem Fürstlichen Haust Hessen auf
gewiste Weise überlassen , welches dagegen die Versorgung der Pre¬
diger zu Nidda und den Dienst - wagen selbst zu halten übernom¬
men , 6 ) wie dieses der vorhin angeführte Vertrag breiteren Inn -
Halts besaget .

, ^
§ . VIII .

Der Teutsche Ritter - Orden ist zwar noch vor dem Jahr Ursprung des
1191 . gestiftet , jedoch in demselben oder dem folgenden allererst vom Temschm Rit -
Pabst LoelelUno III . bestattiget worden , a ) Die wahre Absicht ter - Ordens ,

M 2 und
r ) Der Verhalt dieser Oommcnäeistaus

demimJabr 1584 . errichteten Vertrag
zum theil abzunehmen , und zwar schon
beym Eingang : E -/- . " Nachdem sich
" zwischen Uns dem Landgrafen zu Hes¬
sen Eines , und Uns dem Meister
" 8 gr><U . Johanns - Ordens , anderen
" theils , von wegen der Unterthanen
" im Gericht Feuerbach und 8 anL Jo -
" Hanns Ordens -Häuser und Compthu -
" rey zu Nidda und zu Niederweysel Ln
" unser der Landgrafen zu Hessen
" Landen und Gebier gelegenen Gü -
" cernSreuerbarkeit undGchazung ,
" auch Reiß - wagen vom Haust
" Nidda Irrung zugecragen oer . .

/ch So wird nachfolgendes in dem an¬
geführten Vertrag gelesen . " Dage¬
gen Wir Landgrafen zu Hessen die
" Prediger zu Nidda der Lomporenz
" halben versorgen und den Dienst - Wa -
" gen selbst halten sollen und wollen .

§ . VIII .
er ) Von dem Ursprung dieses Ritter -

Ordens siehe / /re . e/e vi 'im ^ co M / / -
/ ori « /// eroso /r ?- « / . e /r/) . e-s . ü/) . Lox -

6 E / ) er / -er / r/r -reoL / o / / .
UULOK . 8LLVOL . e /7/ >. / F . 4 / ) . LIXOL -Lkoo rer . /e/i ^ e ^ . / >. ^ 0 / . ? ^ vr .
LLX6IV8 L /iro /r . s / ttTM/ r /r / /?/ ).
/ ' i / ? or . 7 ) / / l . 7 ? / . I -LL . OL OV8LVL6 .Or / . 7 er/ ^ . ^ /reer v̂L . M Oürorr .

/ /re 7/ / e /7/ -. / . Die bey 7o . Qr/ r.
VOXLIOII Ln dem Bericht vom Ma -
rianisch - Teurschen Ritter - Orden
L . 7. e /r/ , . / . /-. ö' . und anderwärts be¬
findliche Bull Pabsts cc>LLL8nxi 111 .
wird insgemein nicht vor echt gehal¬
ten . S - luiL .vvxvi OVLr 1.11 / ir /? orr /rr, r
Or /wr) Terr ^ orrreorrrrrr . 7/ / ä)
7 . / ) . / . Eouf . LL6IV3 M OrtteLL' /rroMr T' . / / < / >. ? / <? . rVre . 8L8 /VLL -
xiv 8 /7rrrr /r /. / '/rser^ or -re?/ T' . /. /r 7 /?.
/ / - 2 . / ) . F - V - M /rMM /r /Z-
rrer/ /r -7 7^e/ . //e OV8LVL6 . e/ / er// / . / .
//> . /r ) VLVVLOI1 7. e /?/>. / . vvLLLiv8 .
e/. / . ö/ ?. 8 LUV 2 W L7?rorr . T' rrr / se / .
/ . / o /. 2 . VIIU 1 LV 8 or /̂ . e /? » e/ . / -
rre ?rrr /r> /rr . oiv/. / . / e /r/ i .
LLOWLHV8 ^ M /?/ . Tr-errrrer/ / l / / . 7^.
X / / / . / / . /r7 / / - / . 7/ e -rr . L ^ xuLk-
iVLm ^ rr7ee . er/ , , e/e »ro -rrr -

» rerr ^ .
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wie auch dessen und Grund - Regultt desselben , welcher sich zugleich auf die Regul

ufnahm indes H . verbindlich gemacht , bestunden darinnen , daß er

hüringen und derer Kränchen , Elenden und Nothdürftigcn nach auserstcm Vermö¬

gen bcy cinenr strengen Lebens Wandel pflegen und warten , dabcy
der Christenheit gegen ihre Feinde dienen , und von allem Bestreben
nach weltlicher Hoheit entfernet bleiben , sondern der Demuth mit
gänzlicher Entsagung aller Gemächlichkeit sich befleißigen und die
Belohnung dafür von dem obersten Vergelter erwarten sötte . )
Welche Christliche Absicht derer Ordens - Brüder , die sich unter dem
Nahmen der Brüder des Deutschen Hauses des Gprtals zu
Jerusalem (Ordens bey ihrem guten Bezeugen sehr be¬
liebt gemacht , durch häufige milde Stiftung und Gaben sonderlich
derer Teutschen Landes - Fürsten der Armuth zum Besten , bey dem
geringen Vermögen des Ordens , c ) nachdrücklich uuterstüzet , und

die -

mcst . 7? / cc /. Hr /sc .
UN Adelsspiegel

^ cŝ ).
Vis . S 'IUVT ^ ORO . 2'LVrox . s/ ) .

I.VX16 . //)ic //. ccc/i/ Lö ?, trsttst . / . p . / / 6 .
7sc . ^ vrrkivvQ -7. cs/ ) . 66 . / ) . / o / o .

/ ' ct . i / c vvsLvku -7 . M pro / o^ .
/ >. / . M i>iob>iIe3 sinirÜ8 porence8 ,
snimo iideri , tzenerott mmen lün -
Kuini8 lrii riruium pgrni pensebsnt ,
viliaLc viiittima ttumiiireramplexen -
re8 , puge ttsrnm lünm lecunsnrn
lecuii siAnirareni non sucettanr , eii -
^ enre8 veram panpermrem , rennn -
eianernnr proprige volnnmü ttcpue
<iiuerli8 ör inttniri8 le inLominosi8 ,
pLriLUÜ3 , curis , loiicirnsinibu3 , pro
dttritti nomine impiiegbanr - - ve -
ttem venuttsm , c^ uge ttatter eslu -
muigm cigüoui8 ) porrare lsir sese -
cu8 inrer eo8 , «gnisam ex ei8 eilieio ,
« lii iorica pro eamiliri vrettanrur . De
ttieci .8 c^ noc^ ue Iiuei8 , guiI ) N8 ttring
ipÜ8 rrM8 mg re sucesgrur , ttedanr
vetter , iinese tti8 , pui insnere voin -
erunr , vittus aurem cibi L: porri8
grciu8 knie uimi8 cer . ^ 66 . vrx .r -
'rox c/ . tr . cs/) . / . L/ rsp . / >. s6 . uvicr -

« xoou si / / 'ct . ^ c vv8Lvxo Z ' . / cs / >. / .

Mt . / , Dp -rsc . 8 ? ^ X6LXLLX6 . c/ . / . Ls '

, » ) / ), ' . / o / . / / / . M " Im Anfang führ -

" ren sie für den Leuten gar ein strenges

" Leben , mir , deren , fasten , psiegung

" der Kranckenund Armen , daß wann

" ein Deutscher von Adel zu ihnen kam ,

" kaum so viel Raum fände , da ersei -

" nen Harnisch ablegcn moqte , so voll

" war es von Krancken und denen die

" derselben warteten . " Lortt . u .̂ -

xxoou S )/ VV8SVX0 cvst ^ sst . cs / ) . / ^ r .

» ots s ) / ) . ^ ?rt . ^ ctVo -

A / ttste / / < cs / ) . / / . Daß diese

Verbindlichkeit annoch fürdaure , wird

wohl niemand in Zweifel ziehen , wes¬

wegen äxrox . v /wix . Ll / rrsrxk .-v r/ r

< ?o )smcstsE M / ,7- rct D / c / sescrssr . s -7

<7 / c / sc - , t . ^ rss costw ^ rt . p . 6 / . wohl an -

gemercket : ke <ttore8 Orsiuum mtti -

rarium 8 . IoIrgnui8 ltti ^ rololvm . ^ 8 .

IVIgrigL IsuroniLorum cer . ^ ccs ?r -

c / s ?s KststsHor / us Or ^ rWM ssti -

^ ssm oi )/ crrEtrs ) tt pguperibu8 pro -

uiclerL Li ttotpimlirarem ÜLbiram il -

Ü8 impLusere scbeur , s -7 / -oc co / s -

^ c / / css , / ^cr ^ / ) ervorcr xox OL -

« r ^ XHLV8 PV ' ILVSLVXPVL 8VLLVH3

VLI . cox8VL 'rvr >ixiLVL coxrii -viui8 .

) Vis . 7Vt . c/ c OV8LVX6 D / s ' « s .

T ' r / // / ? Z ' . / . cs / ) . / . , 7 / . ( muii ^ xxv3 6c

Ls / rs ) sum pott eleüiouem ttrgm
viserer ram reuerum ttgrum orsi -

ni8 , oprauir in Msienria ttarrum .

LÜ <guornM ) lü vno veile ocuio eare -

re , vr vrso tnu8 rempore ttro , <̂ uo

praeetter , rgnrum ttimerer incremen -

rum , <^ nos polier Ugdere in grmis

pgraro8 seeem fracre8 milice8 Li non

piures . Eben dieser NL 1UV /VXX c/ c Ls / -rs
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dieser vornehmste Beweg - Grund in denen mchreften Scbenck - , und
Stiftungs - Urkunden deutlich ausgedruckct , auch das gestiftete von
dem Ordert anfänglich zu solchem milden Gebrauch ohne alle Be¬
mühung nach weltlicher Hoheit und Macht gebührlich verwendet wor¬
den . Nachdem hierauf derselbe in Syrien nicht mehr Stand halten
können / hat er um das Jahr 1228 . sich zum theil aus Asien hin¬
weg und nach Teutschland gewendet / ck ) daselbst auch in der Land¬
grafschaft Thüringen und Hessen / alwo ihme schon zuvor einige
Güter und Einkünfte zugckommcn waren , e ) mit Erlaubnisi

N Land -
26 soll noch von Kayser rkirEco n . vor
sich und seine Nachfolger mit der Wür¬
de eines Teutschen Reichs - Fürstens be¬
ehret worden seyen . Die Gelegenheit
dazu soll nach der Erzehlung des alten
Ordens - Lciibevrens Le / . Le VV88VR.6
L. e6p . / . folgende gewesen seyn . /- eiL.
.4LLiciic , c^ uocl clum imer öomimim
noKOLiVLi Lff / em / / / / Lc rkwM -
cviXl 11 . Imp . ülipuciliL 6itIerilioni3
mareria veirererur oLculm , vrer -
cpie caullam timm eiciem frurri L/ ei -

clelinien63m commilir , teä
cum auäirer , ipte renuir , aNeren8
mgo -ULm iu6eLLurigM ) liclominorum
roriu8 muu 61 cnutsm in te lutcipe -
rec , cum ipls ctlcr pei/ o // 6 /irmrLr/

L/̂ M / 6 / // ffi ' 6ee » Me ?/ / / 6
cott/Zr / rLtt / i . Vncle fäclum eli , c^uoci
ipte I ) ominu8 ? 8pa öc Imperaror ,
vr icicm fi-arer I4ci' M3nnu8 in ma -
iori 1' euLi' enÜL liabererur , ei tiiis
tucuris IucceIIoiibu8 in otlicio ma -
Aillri orclini8 6omu8 Deuconicae
conüiiuN8 elitzniwtem ? rincipi8 con -
rulerunr . Ob man gleich die Wahr¬
heit dieser Erzehlung dermal an seinen
Ort gesiellet seyn lasset .

L ) /VLN 8 L 8 8 HVIV 3 M Le/ei' ff / . Lttl '0p6e
Lp / // . VVIOVI .L 6 . UVNU 1V 8 im Bay -
rifthen Stamm - Buch L . L ff . / 2o .
r /-i . " Als die Preussen die Zeit ( cü -
" ca g . 1228 . ) noch ungläubig / das
" Land Massaw und Polen hoch be¬
drängt . Derhalb Herzog (Lonrad
" von Massau / der Teutschen Herrn /
" so kurz davor durch die Sararer aus
" Syrien vertrieben / sich zu Nom auf-
" hielten / Hülfe anrufet / und dieselbe
" mit Forderung Pabst 6re » orü ne-

" ben andern mehr Christlichen Fürsten /
" Grafen und Herrnerlangt / doch mit
" Maß / daß er ihnen ein Theil Lands
" der Orten eingebe / und was sie in
" Preussen gewinnen / mit einander
" theiltcn - - dies war der Anfang daß
" dieser Orden in Preussen kommen /
" mit derPolacken selbst nachfolgenden
" grossen Schaden und Vlutvergies-
" sen . " Couf. Mr//- . i^ Lcuovn OTo ?/ .
Lo / o » . ff . / / / . 6 . ff/ l' / 6e . 8ÜLN6LN-

LLH6 r » r ^ LLe / ff / e^ e / ff . x / i e6ff . / / ./ o / . Qr /v /. Le /ILE 0 // /rL / r^
ffeoL. 6 ^ -5 .

e ) Couf. ffo » rLr/ » r Le ^ / e^ e « -
/?6^ e6 6 . / 2o / . L5" L) /p / . Kft / Lr ^ e/L-
Lffrffvffr 6 . / 2 / / . ,/ff . Ler / L.
Le 6VVL1W8 ( » L. L/ff / . ff / / / . ff . / o / / .
Ls" / c>̂ . / / . Daß aber diese Grafen /
wie auch die von Reichenbach / wel¬
che dem Teutschen Ritter - Orden a .
1219 . einige in Hessen gelegene einzle
und an sich geringe Güter zugewen¬
det haben sollen / ohnmittelbare Reichs -
Grafen gewesen seyen , solches beruhet
auf einem offenbar nichtigen Angeben
und hat ab der oben ( H . III . ^ ) ) gezeig¬
ten kundbarlichen Hessischen Landes-
Verfassung alschon seine genügliche
Abfertigung erhalten . Von angeb¬
lich geschenckten Dorfschaften aber ist
in der Urkunde 6 . g . 1219 . , deren
Gültigkeit man iezo nicht untersuchen
will , nicht ein Wort zu befinden . Auch
ist der daher genommene Beweist , daß
der Teutsche Rirrer - Orden , noch eher ,
als die H . Elisaberh gebohren worden ,
in Hessen pollelüonirer gewesen seye ,
so beschaffen , daß dessen Ohnwcrt je -
derman in die Augen falt . Con 5. / ./ ff
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Landgraf Ludwigs von Thünngeri sich niedergelassen ; / ) wie
nicht weniger von Demselben mit Bewilligung der Fürst ! . Gebrü¬
der » LNRici und coxii .̂ vi die F <>ll - Hre ^ l) eit in Ansehung sei¬
ner unter Thüringischer und Hessischer Obrigkeit liegender Güter im
Jahr 1225 . erhalten : wobey einige Befteyung von der Landes Re -
girung nach dem deutlichen Jnnhalt der darüber ausgcfertigten und
bereits zuvor denen mchreftcn Landsaßigen Hessischen Clöftcrn und
geistlichen Hausern in gleicher Form crthcilten Bcsrcyungs - Urkunde ,
'( § . II . IV . V . ) nicht in Frage gekommen . Z ) Vielmehr sind solche

Ob man sich gleich von diesem Um¬

stand auf der Gegenseite wenig Vor -

theil zu versprechen .

/ ) S . die Urkunde Landgraf Ludwig

des Heiligen unter denBey -

lagen / / / / ' / s . proinäe vni -

uerürarem noliram nolle Lnpimus ,

guo6 clileöko8 nobi8 in Domino

r « ?/ / Äeri / z/ em , guös

Liuina Araria acl UUnrem noÜram Li

NOÜrorUM IX rM ?U8 , IN ^ VILVS IV3

er roirsr ^ rr ^ l NLkrvlvZ ,

CONOL88INV8 . Zlus denen Worten :

26 lälucem nolkram Lr noürorum ,

will der gegenseitige Berichts - Ver¬

fasser einen sonderbaren Beweiß vor

den Teutschen Ritter - Orden in dem

Fürstenthum Hessen hernehmen . Ve -

dencket aber nicht , daß solche tröstliche

Ausdrücke der Franciscaner - Orden

und alle übrige auch geringe Münchs -

Orden in ihren vormalen erlangten

Freyheits - Briefen aufweisen können ,

welchen deshalben niemand weltliche

Hoheit und ganze Fürsientbümer bev -

legen wird : Man auch vorhin weiß ,

wie diese kloiöuli denen Urkunden -

Stellern damaliger Zeit , als geistlichen

Personen , sehr geläufig gewesen und

ohne das nur in denen Zeiten , da die

Ordens - Brüder noch bei ) ihren In -

ckitucis gehalten , in solchem Betracht

gelten mögen , keine Ohnmittelbar --

keit aber vor dieselbe mit sich bringen .

F ) Die hieher gehörige Worte der Ur¬

kunde sind folgende . Dlabiro iraczue
conUnlU krarrum nolkrorum NLX -

kici Lr ooxk ^ i » M

, ve / ix 'rnrnris xo -
81RI8 ) ) L03tln -
nrms manidus Lr oonlenln pari fra -
rrilms eiusäem clomus rlonguimns
io p>erp >Lruum , 3 b omni relonLO Li
exackione ^

» o / ? relideros Los p >Lr -
p>LlnL lgLiLnrL8 . Gleiche Freyheits -
Briese kommen oben H . II . § Lr / D

vor . Die denen Schenck - und Stif¬

tungs - Urkunden derer Teutschen Lan¬

des - Fürsten und anderer dieser Zeiten

sehr gemeine Formul : omne iu8 ,

guocl in p >olIellionii ) U 3 Üi8 vel Ulis

liabemus len liabere cU ^ noloimur ,

ei8 6 on 3 uimu 8 : gehet vornehmlich

auf die iura clominii priuari ( Eon 5 § .

IX . r ) ) wovon die iura aUuoLLtias
lin » ul3ri8 iiuL' ssecialis noch zu un¬
terscheiden , als von welchen etwas in

den : nrxinci Li nrii ^ ^ xxi

6 . / 2 ^ . vorkoiumt ,

( / . / ^ . ) so auf jene einzle Güter gehet .

Es zeigen acich die gleiche Exempel
( tz . II . H solcher ältern freyheits - Vrie -
fe genugsam , daß darinnen vor die ge¬

genseitige Inrenrion nichts vertragli¬

ches bey der bißher gezeigten Verfas¬

sung der Landgrafschaft Hessen ( H - I .
II . III . IV . V . ) enthalten seye . Wie
dann hieraus noch abzunehmen , daß

der Teutsche Ritter - Orden , ohnge -

achtet des von Kayser inuEico u .

im Jahr 1221 . erlangten Freyheits -

Briefes , verinögdemEr durch dasgan -

ze Nönu Reich einer vollkommenen Be -

freyung von allen Steuren , Abgaben ,

Zöllen , Weg - Geld , u . s. w . zu genie -

sen haben sollen , Viel . rinnr -inci 11 . nvrri . ivivi 0 , v/.
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und noch beträchtlichere Freyhciten auch nach dieser Zeit fast allen
Landsaßigen geistlichen Hausern gcgönnet und dadurch zugleich die
Landes - Fürstliche Gerechtsamen in den übrigen Stücken Vorbehalten
und bestättigct worden .

sich dennoch nm die
Landes - Fürstliche Zoll - Befreyung ins¬
besondere beworben , und auf solche
Weise die Landes - herrliche Gerechtsa¬
me , gleich der übrigen Geistlichkeit in
Hessen , anerkant habe . Das in dem
so genanten Historisch -D^ /E ^ / scheu
Unterricht vorgebrachte und überall
zum Grund gelegte irrige Angeben :
daß so bald einige auch steuerbare
Güter in beyden Landgrafschaften Thü¬
ringen und Hessen durch milde Stif¬
tung derer Unterthanen an den Teut -
schen Orden gelanget , dieselbe vermög
Päbstlicher und Kayserlicher krlrü -
leoien von allen Lasten zugleich befrey -
et gewesen , findet nicht nur daher sei¬
ne Widerlegung , sondern man hat
solches schon selbsien damit widerleget ,
wann 8 . II . H . I . angeführet wird . " Es
" habe der TeutscheOrden jederzeit sich
" bemühet freye ohnmirrelbare Reichs -
" Güter entweder zu überkommen ,
" oder solche doch wenigstens auf eine
" erlaubte Art von allen Orieribus
" mittelst Anwendung vieler Ro -
" sren zu entledigen . " Wann auch
das solcher gestatt auf jene kriuile » m
allein gebauete ohnmittelbare Fürsten -
thum des Teutschen Ritter - Ordens
die gerühmte völlige Richtigkeit hat ,
warum wird obermeltes Landes - Fürst¬
liche kttiuileZmm ein ohufchäzba -
res , worauf sich die
völlige LvEMm- der in der Folge
noch weiter e ^ Mrten Valley Hes¬
sen hauptsächlich gegründet , ge -
nennet , und durch den ganzen ver¬
meinten Unterricht hindurch so viel
Wesens davon gemacht ? Loa5. 8eök .
II . § . 6 . in kiriL , wo gleicher Wider¬
spruch zu befinden und dabey nur die¬
ses zu bewundern , wie jener Verfasser
solche vor unschäzbare

ausgeben und dennoch kurz

N 2 § . IX .
vorher § . I . schreiben mögen : daß die
/ r /r/ttä/ Ko , als ein / öetr/ t

Kv ?/ ü damals noch ganz
und gar nicht bekam Gewesen seye .
Welches , wo es sich also verhielte , oder
denen Päbstlichen und Kayserlichen
Freyheits - Briefen die belobte We¬
ckung in einem geschlossenen Fürsten-
Staat mit Bestand zuzuschreiben wä¬
re , man darauf nicht verfallen sollen ,
denen Landes - Fürstlichen
die zuzuschreiben und die¬
selbe in dieser Meinung unter anderen
tz . 12 . höchst ansehnliche und sehr
zu veE'/ rende welche al¬
lerdings den Werrh der
sten Güter , so jemals köncen E -
^ mr/ ret werden , und woran dem
hohen Orden eben so viel , als an
jenen gelegen seye , überstiegen , zu
nennen , so dann in der Folge 8eök . IIl .

, sich vergeblich zu bemühen , dar -
zuthun daß die Landes - Hoheit unter
denen Wörtern onme 1U8 , omnis iu -
risäiekio zu damaliger Zeit wäre verstan¬
den worden . Also widerspricht man
sich auf allen Seiten , und streitet de¬
nen Durchlauchtigsten Herrn Land¬
grafen zu Hessen , welche man zu die¬
sen Zeiten mir denen Hessischen Land -
säßigen Oynglkis in eine Vergleichung
zu stellen , keinen Anstand findet , bald
alle Landes - Fürstliche Obrigkeit und
Hoheit , die noch über das erst vor kur¬
zem bey denen Teutschen Ländern ent¬
standen seyn soll , gänzlich ab , wie KL
// / . />. F / . yy . L/ geschehen ,
bald giebt man ihnen dieselbe wieder
und suchet alles Heil in denen Fürstli¬
chen Freyheits - Briefen , Uebertragun -
gen u . s. w . Ab welchem das ohnpar -
theyische Urtheil von denesi ä . KL / //

20 ^ . so gerühcnten festen und ge -
wißen ? rmLipiis der gegenseitigen l ) c -
Lluöiiou vorläufig gefäller werden mag .

^ .6 § . IX .
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§ . IX .
Ursvruna und Als nachmals Landgraf Ludwig auf feiner Creuzfarth zu Hy -
Stiftuna desdrunt oder Orrauro im Jahr 1227 . verstorben , 6 ) hat besten hintcr-
Hospitals s . bliebene Fürstl . Wittib , die H . Elifabety , bey der Minderjährig -

zu keit ihres Sohnes die Landes - Rcgirung denen Land -
Marburg . grafen , Henrich und Conrad , überlasten und sich nach Marburg ,

ihrem Wittwen - Siz , begeben , dafelbsten zu Verpflegung armer ,
krancker und gebrechlicher Menschen ein ansehnliches Hospital dem
H . zu Ehren um das Jahr 1229 . erbauet und in dem¬
selben die Wart - und Verpflegung solcher preßhaften Personen mit
Anwendung ihrer jährlichen Einkünfte von drey hundert Marck Sil¬
bers und des zurück bekommenen Heurath - Guts übernommen ,
auch hierüber vom Pabft vxxooieio ix . noch in diesem Jahr die
gesuchte Bestattigung nebst stattlichen Inciu1§emien vor alle , welche
am Gedachtniß - Tag nur ermclten Heiligens solchen Hospital an¬
dächtig besuchen würden , erhalten : 0 ) Wie dann auch der Fvarrcifca -

^ 6 tz . IX .
« ) LXXXOO8 LXLVL8 I . .4XO6XVV . 1NV -

XIX6 . 6 ? 6 . 7 ^ 2 - 6/ 1. Lcc ^ HO M / iro -

/ -6 ^ . 67/ ? / / /? orr677r ^ c -766 / . Tie ? .
776 / r / 77̂ . co / . niLroieix O ^ xvoie ^ v .

OIIVLIX6 / 6 ? / l . 6 . ILIO . co / . VVI -

MH 87MLM 6 M r /r / / /F ?
6/1. 67ir//? o/ i/i .

i ^ c . LioxrLXV8 w r-v-
?6 s '. ^ // /6 ^ e/ Ü6e 6/ 1. 8vieivvi Ls '.
e6 / >.
S . die hernachfolgende päbsrliche

Bulle 6 . , wie ingleichen ro . i .u -
» OL ( ?/ lW7/ . 6/ 1. VVIXcXLLLI .-IXX
W 6Är07 / . / >. / /< 66/1. Hi . /I.
IILLLI . V8 c/ c 766 / » or El // -r ?7I ?-r
L '. OI. I8 .̂ LLrn . / / / x/ / / < 6/ 1. MOX -
OXO scri /i ^ or . / / . co /. ^ o / - . / 7c/ .
ONLOOOieiOV8 OL mviUXOOV M 1676

L'. LlI3 ^ LLOII . //< 66/1. Hi. 6/1.
0 .VXI8 . / ec? . 67Ä6 / . / / < / I.

L ^ XLII L7i7'077 . OttLei /f 6 ? 6 .
NI8OOXI1V O-VXO66 . mvieixo .

6 ? 6 . 6/ i . OOLLLO co / . r? 7.
D . iVIEEXXIX . beam LOIL ^ LLLII ,

non Mu6en3 Le bonoribn8 , nee
enpien8 renerenrik8 tibi in /^ i / r / Z-cr '̂
exliibira8 per NOixiricvLi I .anrorgui -
nm Ae trarrern tüurn nee non per
Doniinani LOkni .̂ >i , 6ccc/i / 6 c/c / e / // 6

/ r<67ii Pc / /» ,? L5 /M // ^ e /i ^ /^me
c/c ?cr ' rm7 , 6e DburinA -ia reeetlic üc

Lomv/ c/r» » tainotiiin prae -
Licaiorein Le tänLkum virurn tecnra
in Mrr7 /n?' , eie pna einimre ipte
erar oriun6u8 - Vbi teilieer
in tVlarrborA 'Ic contiruxir vnuni bo -
tpiwle Le tänslitlinie vixit , eleerno -
ft ^na8 päuperibu8 erogan ^ o , Le toli
I ) eo in pLnperrare Le in tiaru con -
reinribili vacabac vspue aä inorrern .
/^ 66 . /IXXLLL8 LLLVL8 ILIO . co /.
^ / //-e /m . Lvcmi L7iro /i .

" Die Fürstin Elisabeth
" hielt sich gar genau und lhat den Ar¬
omen viel Guts , bauet auch den schö --
" nen Spital und ordnet ihm jährlich
" Einkommen , wie noch am Tage . "
LirriNVVL ? LL8L ^ 7 'LX 6/ 1. / ^ // / or . / .
^1. onxoxicox 8LXOXILX8L 6/1.
OVO . V ^ OIILKV r /r ^ / , / c/ /^ . / . / / ^i c . / / .
( Llitäberb ) tkarini reIieÜ8 6IÜ3 Lc
niunicionibu8 , in pnibn8 Loniinaba -
rnr , Le pollettionibu8 vniuerÜ8 /i6-
/ -? 6 >6 7ä' 6 / rri ?6 / „ Morr »» 6^ 7«// /? .
Ore/crrE LLvx >vOOV8 ^?7M6 / . 7icc / t̂
6M /M66 ? . ? i X/ / /

c ) S . die pabstliche Bestaccigungs --
Bulle e/. 6 . unter denen Beyla -
gen /Vi / / .

-/ ) Viä .
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ner - Vrdett nach dem iLzi . erfolgtem Ableben der H . Elisa¬
beth li ) dabey verblieben und zu dessen besserer Aufnahm eine an¬
derweite Bulle in dem folgenden Jahr von diesem Pabst überkom¬
men . e ) Es wäre aber die H . Elisabeth bey ihrem Leben damit
mngegangen , wie sie ihren Hospital zusamt denen dazu gestifteten
Wittumbs - Gütern in und um Marburg gelegen , den Brüdern
des Teutschen Hospitals zu Jerusalem , deren Stiftung mit ih¬
ren Absichten etwas naher übereintrafe , zu behöriger Verwaltung
übergeben mögte . Nur gienge die hiezu ohnumganglich nöthige Ein¬
willigung der beyden Landgrafen von Thüringen nLnkr ci und c on -

gänzlich ab , / ) auch würde der Erz - 'Bifchof zu Maynz , als
DioeLeLnu8 , feine Einwilligung zu solcher Veränderung schwerlich
ertheilet haben . § ) Doch hatten beyde Landgrafen , welche die be -
fcheheue Stiftung bewandtcn Umständen nach vor höchst ohngültig
hielten , b ) das Hospital s . aus dem Ihrigen reichlich
äociret und um die Päbftliche Beftättigung im Jahr 1252 . nachge -
suchet ; i ) auch noch ferner erhalten , daß der von Obr /äo

7 ) Viä . 7^7 »? ro 7^ r/ror? -? 5 . 77r /77e?7 .
ÜL OVRL ^ V . M LoÄeA .

L/ » EMM » ? . 7". / .
msroxm I.LM 6 . mVLIKO .

» -7 »7- . rcc .-um . 7. / . ro / .

77r/ » 7 L «7, . 7. HÄ.
7 . / ^ . Lvcnii 7 /vo » . 7 /»/
»/ ? . » 7 /). <7 . M >7- . " Und iß gestör¬
ten zu Marburg im Jahr 1251 . den
" 19 . dauernder , als sie um die 25 .
" Jahr alt gewesen . " 8 irriuuv 8
LlirLX » 7 7 . s . 7>. 6 - ^ .

e ) S . die päbftliche Bull 7. rr .
»/) . 7o . 7rrr7. xLirLx -hessischer Nach¬
richten 77te Sammlung 7 . ^ 2 .

/ ) S . der beyden Landgrafen
Li coximm Schreiben an Pabst exr -
eoLivLi ix . rr . W » 7rrr » Art
vVr» » . r7r . Eum vero ( 8 . bllils -
berb ) mm ex tim limplicimre , guam
lorre ex c^uoruiräam llulro coulilio ,
praetsium biolsiimle glliAuarer / r » -
? rr7rrr 77o/ >7r7ri 77rer </ /)</ M ? E ) » 01
/ irc / o cr « i or /rWÄM » ro77 ro » ? r » 7w -

/iro eo , </ rro7 » 7 » / rrrrrr , ? /mr r »
» re /r , FrE / r r » s/rÄ , 7r <7o
iiosvii .̂ 11 xirrrri rx ^ cmci

r » ? , > 1181 (ZV ^ LWIV VIVLIUM , MSI L

> lOLI8 I- Vl ' 1 ,/188I6 > 1̂ rVN . Eonf . - 77 / 7 .

virucn . r » (HrM . 77/ / » 7 rr .

Woraus abzunehmen , wie weit dem
gegenseitigen -Historischen Unterricht
zu trauen , wann darinnen .e .

7 / / . 7, . gemeldet wird , daß
der Teutsche Ritter - Orden vor dem
Ableben der H . Elisabeth in dem Be¬
st ; des Franciscaner - Hospitals gewe¬
sen seye . Oonf. //? .

Viel . 7 )/ / . 8I6VXIOI 111 . /Ttr /rrê r -
/ eô ' s . »71 . imnim 7.

60 / . 77. 7, . Obgleich hierinnen nur
des Johanniter - Ordens gedacht wird .

7 ) Vici . 7)r7>/oML Er » TÄr/ Km / r . » ri7 .
(Tu06 77o//ir ? » / e 7 e » ?r TrEr /rr) guoll
telicillimae memorias re -
reliÄa fimrris uoliri turiäLuerar , r »
7 ere 7r ?» ?e » osirs / ? » ?» esi , iu guocl
ueL vuum 8 » i' um bmber , aur lm -
buir , gui aä uv8 cum area , iu gua
ipilum seäilicLrum ell 1 ex p ^ rre ^) L -
11-13 uollri uou äeueuillet . cer .

r ) 7 . 7) r7>/o » r » . » e , 7 . (^ uiaomnm , guas
fgolü tueraur eirca igm läepe äiÄum
chloipimle , viäebaurur mauca Lr
uulliu8 vmloris , lecuuäum taculm -
re3 uollra8 6omuimu8 , Li ab omui
iure , c>uo6 iu iplo lmbuimus , vel
polleri uollri elleut lmbimri , libe¬
rum climilimu8 cer . Woraus so viel
zu ersehen , daß beyde Landgrafen die
von der H . Elisabeth ohnbefugter Wei -
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in eben dem Jahr erthcilte Schieds - Richterliche Ausspmch ,
Wommen dieser denen Brüdern des Hospitals 8 . Io1mnm8 wegen ih¬
rer daran gemachten Ansprüche ein ewiges Stillschweigen auferleget
hatte , ä ) von einer hiezu besonders angeordneten Pabstlichen Lom -
million bestattiger und das Hospital zu Marburg dem Franciscaner -
Orden gelassen 'worden ; / ) welches hierauf im Jahr 125z . vom Abt

zu Atld und dessen Gonuent einige Hofe zu Roßdorf und
Mardorf , im Gericht Seelheim in Hessen gelegen , allem Recht und
Gericht , so denen Verkauftem unter Hessischer Obrigkeit bißher dar¬
an zugcftauden , vor hundert und fünfzig Marck Silbers käuflich an
sich gebracht , M ) und in dem folgenden Jahr auf befchehcnes Nach¬
suchen der beyden Landgrafen von Kayfer n . in beson¬
deren Kayferlichen Schuz und Schirm ausgenommen wurde ; » ) wel -

se verstiftete Wittums - Güter und Ge¬

fälle wieder zurück genommen und statt

dessen dem Hospital eine andere Stif¬

tung gemacht , auch dabey ihres kri -

uar - Ggenchuins an solchen dahin ver¬

wendeten Gütern , wie insonderheit

an dem Hospital und Hof sechsten in so

weit sich begeben haben , woraus also

niemand eine Befreyung von der Lan¬

des - Obrigkeit abfolgern wird . Gestal¬

ten diese sich bald hernach bey dieser

Uebergab an den Teutschen Orden und

noch sonsten zur Gnüge geausert . Ue -

brigens befände sich unter der Stif¬

tung auch das lus karronaru 8 der

Pfarr - Kirche zu Marburg , welches /

das Hospital noch bey Leb - Zeiten der

H . Elisabeth mit Pabstlicher Bestarti -

gung erhalten . Die pabstlicheBul - r
le i / . <2 . viel . / ' err / / . D -r .

6VOLXV8 / i / / / . p .

Die Urthel von

Marpurg stehet beym xcuLii
(7o // . / / p . r /-, .
ab inlkanna kraerum lckossicglis 8 .
Iottanni8 lerotol ^ m . per ciissiniriuam
tenrenriam iuliiria exioenre abtoiuo ,
perperuum ei8 lilenrium iuper prae -
rniln8 inäioenäo . /VÄa ttlnr kaee an¬
no Domini iVldXXXII . 6ie ie -
eunäo inrranre Kuautto . In dem

mchrermelten Historischen Unter¬

richt L '. / / / p . wird gedacht , ^

daß der Teutsche Ritter - Orden

diese Strittigkeit mit denen Johanni¬

ter - Rittern des Hospitals zu Marburg

halben gehabt habe . Es zeigen aber die

hievon annoch vorhandene und in dem

folgenden angeführte Urkunden ein an¬

deres . S . die § . / <? . » o / . r ) Lis e )

vorkommende Lullas OreAorii i / . üs .
r ^ r (Ho eirea vninerlirari ve -

üre per apolkoliea tcripra manäa -
mu8 , <zuarenu8 ciicki8 XlaMlkro Li
Lrarrib>U8 Domu8 iplin8 ( iVlariae
leuronicorum ) ok>e6iari8 cle cere -
ro Le ttumiiirer inren6ari8 , irac^ ue
eorum pollirib kauorem Le Zrariam
obrinere .

) Die Urkunde der Elommillarischen

Bestättigung siehe bey « n -rLL

'r ) Die Urkunde dieses Guter - Ver¬

kaufs stehe M / / /- ^ V . / / . r / 'i .-
Luria8 in Uo8clorl Li lVlarciork) <gnae
villiearioni nottrae in 8eletteim arci -
nebanr , Iibera8 a lolucione Lecimae ,
ab omni aänocaria Li inri8äiLkione
hualiber , eum centu , arei8 , a » ri8 >
praN8 Li t ^ Iui8 nec non Li vninerli3
arrinenrii8 Dlolpieali 8 . b ' i aneitei
IVlarpurA eonirrnäko a keliei8 me -
moriae Dlilabertt , r ^ ^ roxLvioxvLi
co >iNvxic ^ ro coxsirio , libere Li
ablolure conrulimu8 pro cenrum Li
c^ ninc ^ ua ^ inra marcis ponäerari ar -
tzenri .

) Das Kayserliche Diploma ist imMo -
nath lulio ä . L . äaciret , dg der Teut¬

sche
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ches aber , wie leicht zu erachten , denen Durchlauchtiger : Stiftern zu
einiger Schmahlerung ihrer obrigkeitlichen Rechte so wenig gereiche -
te , als jener mit ihrer vorher dazu eingeholten hohen Erlaubnis und
Bewilligung beschehene Guter - Kauf weltliche Hoheit und Regiment
dem Francifcaner - Hofpital zu Marburg zuwenden können , o )

§ - x -

Nachdem hierauf Landgraf in den Teutfchen Orden Solches wird
getreuen , a ) hat folches vermuthlich den Anlaß gegeben , daß gedach - ^ . 1255 . dem
tes Hofpital zu Marburg famt allen feinen Gütern und Zugchörnn - Teutfchen Rie¬
gen im Jahr 12 ^ 5 . von denen beydeu Landgrafen und ter - Orden ein -

dem Francifcaner - Orden aus Landes - Fürstlicher ho - ^ Ewt und
her Befugniß abgenommen und den : Teutfchen Orden zum Besten „ ^ ^ bung
des Hessischen Adels , aus dessen Mittel zugleich eine gute Anzahl die - demselben aber
fen Orden dcshalben angenommen , S ) zu bchörtger Verwaltung , keine andere ,
auch Stifts - mäßiger Wartung und Verpflegung derer Kranck 'cn dann gewöhnli -
eingerauntet worden , c ) Bey welcher Veränderung die Fürstliche che Freyheit §u -

O 2 Stif - gestanden .
sche Orden erst das Jahr hernach zum
Besiz des Hospitals gekommen ; mit¬
hin damalen noch dessen Verwaltung
in anderen Händen gewesen . Siehe
diese Urkunde unter denen gegenthei -
ligen Beylagen 7^ -". ver/'. Vr
ddotpirale 8an «Ui drariLÜLi in iVlar-
pur « k , c/ uod pro Lbrilii reueren-
ria tän <Ue recordadoni8 nobilis mu-
lier dditäberb - eonlkruxic Lc ipd
kracre8 ( Uandnrauii ) idem ddoipi-
rale de bonis iiiis pie dowre eura -
rnnr . eer . Lonf. / . A

0 ) Der Verkauf beyder unter Fürstlicher
Hoheit ohnwidersprechlich gelegener
Höfe geschähe deshalben mit Bewilli¬
gung beyder Landgrafen von Thürin¬
gen und Hessen , welche dem Hospital
dabey nichts neues zugestunden . Die
Kayserliche Schuz - Ertheilung hinge¬
gen /> worum die Landgrafen besag der
Kayscrl . Urkunde sich selbst vor ihr Ho¬
spital nach dem Begrif dieser Zeiten
beworben hatten , verändert vermög
ihrer Beschaffenheit den Verhalt ,
welchen der in Schuz genommene biß -
her gegen die Landes - Obrigkeit gehabt ,
niemalen . Vid .

L . / . / o . -r . >vio .
iivxoivL W Me / ro/ , . / / / .

/ ) . « Lsorv M » orii ^

/ 1. / . riLxuvs 7/rz/? 7/e rsc / . or ^/.
/^ er / . / / / . F . 7/e rv-
vorr . / / .
2 / . co /.

-z.d § . X .
/r ) Vid . 7/e Ovsrvxo

Z '- / c . / . p . 2 ^ . b ' / / / .
Qr/p . vrx .vrox p . (7ir / -

/ op /, . LLOWLXV8 / i .
V/V/ / . <77/ 7?.
/ op /- . /zv'77/. .VVLU .-VXX ^ istorifch - Di-
p / o » ^ ttsche Nachricht von Ankunft
und Zlufnahin des Teutfchen Or¬
dens zu Marburg in Hessen .
LLVILL Lv / . // . -7. / .

/>) Vid . 7/e VV8LVLO 7/. Z' . / . LN/).

c ) S . die Urkunde Pabst o ^ rooRii
8ane dilecdi 61ii nobüe8 viri ddenri -
cv8 Lonradu8 krarre8 Uanrbrauii
Umring . ampleckenre8 , ranc^uam
deuorioni8 alumni , Opera pierari8 ,
coniideraro prudenrer , guod Oo -
mu8 IdlotpiraIi8 8 . Mariae cheuroni-
coium leroidssmimnorum , velur
dcxrrae diuinae plancario Zeueralem

eccle-
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Stifter die ehemals von der H . Elisabeth zu dem Hospital gewidme¬
te Güter um Marburg und sonsten , oder doch wenigstens so viel ,
als solche ertragen , demselben zugewendet , ck ) und zu solchem allem
die Pabftliche Beftattigung , e ) samt Befehl an den Spital - Meister
und Brüder , das Hospital zu raumen , ausgewürckct haben ; um wel¬
che Zeit Landgraf oonk ^ v das Elisabether - Münster samt dem
Teutschen Haus zu Marburg zu bauen angefangen , e ^- ) Zugleich

haben
eccleliam religio ni3 aräore äeleölat ,
Li fruÄu reücir cbaricari8 , cuiu8 ibi
circa paupere8 <8r inürmo8 oikiciote
oKicium exercerur , arllenri iam 6u -
clum cleliclerio alleölarunr
s . rLä.xci 8 ci i/e pvon ix
rxorxio 801 .0 rvxn -viv ^ i/e

remirren -
le8 illi liberalirer proprer Oeum ,
guiclcjuill iuri8 babebanr in ipio —
clileccki8 6lÜ8 iVlgZütro Lr krarribu8
praeüiölae üomu8 ( 8 . IVlariae Neu¬
ron . ) ab apollolica leäe conkerri .
Woraus zugleich ersichtlich , daß die
Verwaltung des Hospitals dem Teut¬
schen Ritter - Orden von denen Fürst¬
lichen Gebrüdern , Landgrafen von
Thüringen und Hessen nunmehr erst
anvertrauet worden seye .

i? ) S . die Schenckungs - Urkunde Land -
grafens uLxxici Lc samt
der Päbstlichen Genehmigung unter
denen Beylagen // . Oonf.

Lvcmi L'üro -r .
Er Landgraf Conrad )

gab auch den -Hof zu Grifstadr zu
dem Ä . ewiglich . Wie
nun dieses samt denen übrigen milden

, Gaben so wohl auswärtiger , als vor¬
nehmlich der einheimischen von Adel
und bürgerlichen Standes auf das Eli¬
sabether Hospital absonderlich gerich¬
tet gewesen , woraus der Ankauf ver¬
schiedener Güter eben wohl bestritten
worden ; dasselbe Hospital aber samt
seinen Zugebörungen und Einkünften
dem Teutschen Ritter - Orden nur al¬
lein zu behöriger Verwaltung in Rück¬
sicht auf desten damit übereinkommen¬
de Grund - Stiftung anvertrauet wor¬
den , wie man dieses in der gegensei¬
tigen veäuLUons - Schrift öec?. / /.

selbstcn nachgcgcben ; so fol¬
get von feststen , daß denen Fürstli¬
chen Stiftern und hohen Regiments -
Nachfolgern alles übrige nebst der ho¬
hem Aufsicht daran verbleiben müssen .
Conf. H . XXI . Le XXII .

e ) Die pabftliche Bull c/. / ^ . ist
M / M. / ^ . hiebey angefüget zu be¬

finden . r'/v : Hoipicale ipium - cum
1uribu8 Lc perrinencÜ8 bolpiralis
eiu8Üem vobis ür üomui vellre clc
potellatix pleniruäine ac « raria ipe -
ciali 6uximu8 conkerenllum - - Ve -
ncrabili krarri nollro iVlo ^ unrinen -
II / ircbiepiicopo loci Oioeceiano
Lpiicopali iure in parocbia memo -
rare ibiccleiiL 6e IVlarpurcb in omni -
bu8 lemper laluo L: a vobi8 pro eo -
llem bloipirali annuo ceniu äuarum
marcarum ar ^ enri iibi Lc Iui8 luc -
celloribu8 anni8 linAuIis perioluen -
cio . cer .

e * ) wir » , « vcn W L/- ro -r .
r / r/rto M coxx ^ ni E ' / '.
Er ( LandgrafConrad ) hat das schö¬
ne Münster zu Marpurg K . Eli -
saberher - Birch vier Jahr nach ihrem
Todt , als Er gehört , daß viel Wun¬
der - Zeichen an dem Ort geschehen , an -
angefangen zu bauen samt dem Teuc -
schen -̂ »aus . Conf. virricu T' . / .

8LiuiLLiv8 / ^ r .

^ kp . MU ^ XXI8 7 ) / . p . ^ 2 . T-vr / - .Domum "beurouicam vna cum aecie
lacra Oonra6u8 IburinAiae I^anci -
^ rauiu8 8ec . XIII . IVIarpur « ! mgAni8
Itaruerar impenii8 . rxovvLxvs
7 i-w . / / . L - . / -
Da nun Landgraf coxR ^ v dem

von Salza im Hochmeister -
thum nachgefolger , dieser aber entwe¬
der 1246 . vicl . r ^ r . ^ vvLLVLO

r »

«»
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haben hochermelte bcyde Landgrafen dein Teutstben Orden , welcher
noch im Jahr 12zi . von Ihnen einige milde Gaben erlanget , / ) in
Ansehung der zugcstiftctcn Güter die Befrcyung von dem gemeinen
Gerichts - Zwang , worunter dieselbe zuvor sich befunden , zugestan¬
den und derer Ihnen sonst davon gebührenden Diensten , gemeinen
Abgaben , und anderer denen gutthatigen Stiftern iure aäuoLacj -as
Ipeeialis sonst schuldigen Nuzbsirkeiten , mehr gewöhnlicher Massen
sich begeben ; Z ) ohne , dasi bey solcher nach dem gewöhnlichen Wo der

P dama -

/ // 6 / ro // . Z' . ZZZ <r // r /r/ .
L/ ) oder nach der richtigeren Mei¬
nung X . 1240 . verstorben ; Vi6 . ( Ä//, .
vrx ^ roii / >. Z 2 . p . 2 / . u ^ xr -
xxocu ,/ // / ' er . i/e ov 8 « viio Z' . Z. r /r/ >.

// k-r . /- . Zke / / / / . OVLrriv8 Z' . Z
.5'- ZZZ so wird wohl niemand
darauf verfallen , daß Er als Teutsch -
Meister solches veranstaltet und zuin
rheil bewerckstelliget habe . Wie Er
dann auch noch vor Annehmung dieses
Ritter - Ordens zum Unterhalt einer An¬
zahl Geistlicher , so den Gottes - Dienst
in der Elisabether Capelle verrichten
sollen , eine ansehnliche Stiftung aus
dem Seinigelt gemacht hatte . Vi6 .
LuIIa innocMm konrik . lVlax . 6/) .

in der Nachricht von der
Aufnahrn des Teucfchen (Ordens zu
Marburg / // 6/1/ 1. z/or / / / / / . » . ver / '.
Dxbibim lipuiäem nobi8 velkra pe¬
rnio comincbac , puocl — Eonra -
clu8 IVlaAitter velker , Anregugm bg -
biruni velkre relinioni8 alkumerer ,
Urne Uan6 » rauiu8 Hrurinniae , pie
cleliileran8 , vr üo// )/> ^ /e velkrum //e
rlZrr / i / / r^ ZZo ^ EWe // r 6ioLceli3 -
clecenrem baberer numerum cleri -
corum , Le boni8 proprÜ8 eirlem bo -
l 'pimli lullicienre8 pollelkione8 ge re -
cliru8 alli ^ nAuir , ex puibu8 Zeprem
Uresbvceri , Rio Dmconi Li uuo
Lubäiüconi sc 6uo ^ eol ^ ri ibiLem
Domino leruiruri , perperue pollenr
connrue lulkenmri . Jenes kommt
noch mit einer alten in sothancr Kir¬
che befindlichen Schrift völlig überein .
// v . >vixcxin .^ vxx (7/iro // .
E . K . Domini I 2 ZZ . polirum elk
kunriamenrnm Imin8 Dccleliae Ku -
Zulio in vioilia gü'nmprioni8 jX-lariae .

Kc! 6 . rxmiirr . cuxox . irirvrsrii ^ -
Ki ^ n . Li vuricri Z' . / / . p .

Woraus dasjenige , so in der ge¬
genseitigen Kzz F . Lkr / .
von der Erbauung des Teutschen Hau¬
ses zu Marburg und Elisabether Kir¬
che , wie auch der angeblich gering -
schazigen Stiftung des Hospitals ange -
führer worden , einiger masten beur -
theilet werden mag .

/ ) Z ) // / o / / / ^ urxiuci Li coxnvm vi6 .
,/p . / ' er / //, i/e 6vurxv8 / . 7". / / / p .

rü / . DloZpimli Dei Aenirricis
^ Isrie , guoci ex lonoa rerroacki
rempori3 verulkgre guorläm Zpecigli
6iIeÄioni8 gmpleökimur priuilenio ,
gueilmm bona nolkra in Ipe remu -
nemrioni8 ererne conrmäi6imu8 ,
guae ii.n8 nominibu8 , Li guibu8 in
Ioei8 lim lim , euiäenrer inllimus
lirbnomri . §gne propriemrem in
IVleiciricb cum vninerli8 lni3 perri -
nenrÜ8 leilieer in gAri8 , pgleni3 ) lil -
ni8 , pilc3rionibn8 igm 6icko Dlolpi -
mli irrelimAkibilirer glügnünimus .
Eonk . / )/// / . / . // . ILW .
Die hieher gehörige Worte der Ur¬

kunde sind nachfolgende . Omnia base
prae ^ iöka libera Lr line omni onere
cum omnibu8 lui8 perrinenrÜ8 , rer-
ri8 culÜ8 Li inculci8 cer . 8ub Ü8clem
rermini8 in lounum Li Imum , bub
<guibu8 eaLcm renuimu8 , cum omni
iuri8cliökione AL Liliriöku , puo no3
eailem polI 'eclimu8 , nec AcluocgciA ^
nec vllo prorlu8 iure , obl 'eguio ,
3ur iuri86iökione , guocunpue nomi¬
ne cenleanrur , nobi8 in ei8clem re -
l 'ei uari8 , omne plenum Li inre ^ rum
iu8 propriemri8 Li poll 'cllioim prüs -
Drorum bonorum in praenomina -

ram
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damaligen Zeit abgefasten Frcyhetts - Ertheilmig die Landes ' Fürstli¬
che Obrigkeit derer milden Geber und Ihrer Fürstlichen Nachkom -
mcncn über jene cinzle Grund - Stücke , wie über das Hospital sech¬
sten , in Zweifel gezogen , oder an die nach einer Zeit von mehr
dann drcyhundcrt Jahren zum erstenmal angeführte Nachgebung da¬
mals gedacht worden : b ) Wie solches aus der Vergleichung dieses so

ram clomnm Ikiemonicorum cum
vcro reium 6omiuio rranskereaces
vscjue 26 i 'ummgm ri ccenrarum mar -
carum letalis aroenri iulki ceulus Lc
leoänmi emolumsnri . cer . Das I ) i-
ploma ist in der von / . chl
cöirten Nachricht von der ersten
Ankunft und Aufnahm des Teur¬
schen Ordens zu Marburg iir Hel¬
sen /?/, . LLULK Lo / . / / / ) . / / . 0 h >1V 0 ll-
ständig abgedrucket worden , welches
aus verschiedenen Ursachen sich leicht-
lich zutragen können . Wenigstens hat
derselbe bey seinem ohne hohem Be¬
fehl oder Erlaubnis ; in das kudücum
gebrachtem 8 cripro diejenige Gefährde
darunter sich nicht zu Schulden kom¬
men lassen , welche bey denen zu ge¬
flissentlicher Hintergehung des LAi-echi
kublici zerstümmelt vorgelegten Bey -
lagen der neuerlich von Seiten des
Deutschen hohenRirccr - Ordens c6irten
1) c6uLou sich mercklich äusert und an
feinem Ort zu nicht geringer Beschä¬
mung des Verfassers entdecket wor¬
den . Eons. § . XV . ^ )
Es enthält diese bey denen milden

Uebergaben dieser Zeit sehr gewöhnliche ,
besonders aber auf die vorhin bemerckce
wegen der von der H . Elisabeth zu
dem Hospital ohnbesugrer Weise ver -
stisteten Wictumbs - Güter vorgefalle¬
ne Irrung ( tz . IX . ) abzielende und des-

. halben bey der nunmehrigen Ueberlas-
sung etwas umständlicher abgefaste
Clausul theils eine Begebung derer
Eigenthums - Rechte , so denen Fürst¬
lichen Stiftern daran vorher zukame ;
theils eine Nachgebung derer lurium
Eomeciae Lc Fcluocariae specialis ,
welche leztcre jedenr mildeir Geber ge -
bühreren , beyde aber von denen luri-
bus Lomcciae vniucrsalis seu Uancl -

ge-

Ai-auigrus und der daraus ihren Ur¬
sprung nehmenden ^.äuocaria Princi¬
pal 1 live luprema ) deren die Land¬
grafen von Thüringen und Hessen sich
mir keinem Wort begeben haben , auch
nach ihrer Beschaffenheit und demBe -
grif dieser Zeiten sich nicht enrschlagen
mögen , weit unterschieden sind , §1 . r )
Lr. /̂ ) H . XIV . /- ) dahero dann nach
dem Zustand und Länder - Verfassung
jenerZeiten zu beurtheilen , welches das
gleiche Exempel bey der Landsäßigen
Johanniter - Nidda , ( § .
VII . ü ) wie nicht weniger die oben
8eök . I . angeführte Stiftungs - Urkun¬
den derer Hessischen Clöster bestärti -
gen . ^.66 . Lxempla xsToir

/ / , r . /V/sii / >. Ls ^ 02 .
Eons L . murr ch/s Ze Orv/.
Esi/rra LeK . / / / . Ls Xrc? .
/ / / / . / / . E. /s ouvrrx / / s

/ . Ls Es hat auch der hiebey
nicht aus der Acht zu lassende nachfol¬
gende Zeit - Verlauf , wornach derglei¬
chen EonceltioriLs vornehmlich zu er¬
messen , genugsam belehret , daß bey die¬
sen verstifteren einzlen und in solchem
Betracht geringen Gütern , an ein meh -
reres nicht gedacht worden seye , wie
dasselbe an seinem Ort weiter ausge -
führet werden soll . Wann daher der
Verfasser jener gegenseitigen I > 6u -
Äions - Schrift , 8eök . II . § . 5 . die Iu¬
ra Eomeciae A ^.cluocariac specialib
mit dem Landes - Fürstlichen Schuz
und Beschirmung aller geisi - und welt¬
licher , ingesessenen Stände ohnbequem
vermenget und auf solchem Irrweg
noch ferner eben so ohnrichtig ansühret,
daß die Fürstliche Stifter der Schuz -
und Schirm - Gerechtigkeit über die ge¬
stiftete Güter sich aus der Ursach bege¬
ben harren , weil sie bedacht , daß sel¬

bige
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gerühmten ? rluile§ii Mit anderen , denen Stiftern und geistlichen Hau¬
sern in Hessen vor und nach dieser Zeit von denen Herrn Landgrafen
ertheilten Freyheiten ( § II . IV . V . ) so wohl , als dem Verhalt dieser
Güter , r ) des Hospitals und der Tcutschcn Ordens - Brüder selbften
auf eine überzeugende Weise sich veroffenbaret .

P 2 § . XI .
bige unter der Beschirmung des Teut -
schen Ordens und des Hoch - und
Teutsch - Meisters gesichert genug seyn
würden , so hat er an die Umstande ,
worinnen dieser geistliche Ritter - Or¬
den damaliger Zeit noch gelebet , > § .
VIII . sich nicht erinneren , noch wis¬
sen wollen , daß die Ordens - Brüder ,
gleich denen übrigen geistlichen Leuten
in der Landgrafschaft Hessen , um die
gnädige Aufnakm in den höchst bedürf¬
tigen Landes - Fürstlichen Schuz von
einer Zeit zur anderen sich sorgfältig
beworben haben , desselben auch so
gut , als jene gewürdiger ( § . XI . ^ . )
und auf diese , wie noch auf manche
andere Weise , die niemals vergebene
Iura Lomeciae prouiucik>li3 leu
ImuLn -raumms zu einer Zeit , wie zu
der anderen über dieselbe ausgeübet
worden seyen : Womit dasjenige , so
der vorhin bemerckte lEuvs e/. ^
ÄK . / / / / . 2 / . L/ 22 . hie¬
von geschrieben , die Bestättigung er¬
halt . Welchem >vu.u . xxmvxvLir

/I . 220 . ^ . beyzufügen . Uebrigens ist
nur noch zu gedencken , daß Pabst ix -
^ oc ?̂ nv8 iv . auf Nachsuchen Land -
grafens ILeurici dem Prior bei) der
Elisabether - Kirche zu Marburg das
Uiiuileo -ium an hohen Fest - Tagen ei¬
ne lVUrram tragen zu dürfen , ertheilet
habe . Lullam V . 1246 . vici . 7) » .
^ 6VOLXV8 7 ' 7 / 7 Lo7 . 7 // 7 . ^ ) . / / / / .

r ) Wohin unter anderen dasjenige , so
dieser geistliche Nitrer - Orden in dem
Gericht Scelheim besizet , zu rechnen .
S . das XLiuuükum der gegenseitigen
Oeekuckiou st, /? Xm,7. , worinnen ,
wann anderst die Urkunde , wie sie
procluciret wird , vor echt zu halten ,
ein mehrereö dann die Überlassung

des vominii priuari nicht vorkommt .
Welches so wohl dem vorherigen Ver¬
halt dieser Güter , als der Beschaffen¬
heit der anderen Helft derselben und
der Landsaßigkeit ihrer Besizer aus
dem Hessischen Adel gemäß ist . iT-r :
8 eelbeim Le oikicium ibielem , cum
villis , gni' is z gizuis , IFIuis , Le pztcuis
rebu 8 Le potl 'e 1Iiouibu 3 , cum bomi-
uibu 3 iu boni 8 reücleucibu 8 , cum
vniuerÜ 8 , guae iu 16 cm olkicium
perriueur vel perriuere LiAuotcuu -
rur Le cÜAuotceurur , cum omui iu¬
re , Le mm iuri 8 , guäm rerum exe -
curioue Ulotpimli U . Vir »-. Xlarie iu
lerutälem I ) omu 8 Nbeucouicorum
courulimu 8 polliLeuclum , czuemaL -
moLum iptum Uu 1äenÜ 8 Uccleliu
potleLir . (7 on 5. § . VII . 7 ^ ) Viel ,
cmeisr . « ieovvriev 8 M O /ssir / / . ^ 7
2K>. M ÜX/rr . 7/H/ r . L/ ÜX. Glei¬
che Bewgndniß hat es mit der
Xi / ?, / . imv . vorkommenden Ur¬
kunde des Landsäßigen Hessischen Gra-
fens von Barrenberg ,
worinnen er g . 1261 . dem Teurschen
Haus zu Marburg zu gut auf der Or¬
dens - Brüder birrliches Erfuchen der
niederen Gerichtbarkeir über dessen Hof
zu Meinhardtshausen sich begeben : in

() uocl UO 8 ob prece3 Le iu -
ünnciam clileükorum uobi3 iu Lbri -
Iko krarrum Oomu8 leurouice apuck
XlarpurA omui iuri8elickioui , czusm
super Lurbi eorum iu Vleiuli3rel3 -
liutcu cum omuibu8 8UiueurÜ8 ba-
buimu8 , vel babere vielebgmur , re -
uuucmuimu8 peuiru8 , srmirerpro -
mirrcure8 ) guoci Le cercro uullsm
exiocmu8 vel exercebimu8 iuriscli -
Lkiouem buper ci,ulli8 liue excellibu8
guibu8Über iukra rermino8 Licke cu -
rie Le suorum arriueucium 3 moclo

ori -
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Welches mit

dem Landsaßi -

gen Bezeugen

dieses Ritter -

Ordens nach

der Trennung

der Landgraf¬

schaft ^ Hessen
von Thüringen /

währender Re -

girung » Mirici

ixr .< xui8 erwie¬

sen wird .

§ - XI .

Dann als der männliche Stamm derer Landgrafen von Thü¬
ringen und Hegen ansgcgangcn / und die Herzogin von Brabant
8on » i .v nebst ihrem Prinzen » unmeo inu -iniL zu dem recht¬
mäßigen Besiz von Hessen gelanget , hat Dicstlbe zu einem sicheren
Beweiß der noch immer ohnverandert bestandenen Hessischen Land -
und Regiments - Verfassung , daher auch über das Hospital zu Mar¬
burg und den Tcutschcn Orden in Hessen fmdaurenden obrigkeitlichen
Gerechtsamen , denselben alschon im Jahr 1248 . in ihren besonderen
Schuz und Bcschirurung genommen , H solchen Landes - herrlichen Schuz
im Jahr 1265 . erneurct und nebst ihrem Prinzen » Lnkiao sämtliche
dem Hospital und denen Tcutschcn Ordens - Brüdern zu gut vorher von
Ihren Fürstlichen Vorfahren , Landgrafen von Thüringen und Hessen ,
errichtete Stiftungen und ertheilte Frcyhciten bestättigct , 6 ) wie nicht we »

ni -

oriun6i8 , excepro lolo in6iLio con -
6emri3tioin8 36 morrem vel 36 M3 -

nu8 per6irionom , c^ uo6 per no8 Lc

noiiro8 rraelLri Lr ssecialirer voln -

MU8 üeünirl . Dann Hierad ist zu er¬

sehen , daß zuvor dieser Teutsch - Or¬

dens - Hof von der niederen Gericht -

barkeit derer Grafen von Battenberg

nicht befreyet gewesen , denenselben

auch noch ferner die von dem Landes -

Regenten verliehene peinliche Gerichc -

barkeir darüber Vorbehalten worden

seye .

^ 6 § . XI .

s ) S . die Urkunde m
M / / / / . / ^ . r ^/. reLommLnäanim ira -
pue ! ia !) Lnre3 rorum or6inem iain

6 ickorum fwrrum , teci IpeLmlirer

6 omum A loLum in iVlgrburcb , vbi

M3ter nollra ielicirer reguielcir ,
ri ^ .VII <L8 , VONVlVI I ? 8 .^ ^ l

! 8I X08IIi .1 > I rilOrLcriOXLiVI KLLiei -
> iV8 . Lee .

Siehe beyde Urkunden unter denen

nachgefügten Beylagen
rÄ . d>io8 lA-irur inuiclorum 6 k. -

rr3cHonibu8 OLLurrere volenre8 , 6s
conienlii ör volunrare 6Iü notkri

Wxiaoi Do ?/ E / / ä / sse ,6on3tione3 omne8 3 marre noilra
beara 1: 1.18 /13 ^ 111 Ielici8 niemorie
WXRico ä : coxir .̂ oo parrui8 uoikri8 ,
NLL non NLXULXXO krarrs noliro

pref3N8 fr3tribu8 I 3 A 38 ö: 6omni ,
gu 3 Ni ipli frgrre 8 I1 ULU 8411 L in poL -
t 'ellione libera Wbuernnr , vv3 Lnrn
Wo notkro rarg8 li3k>enre8 Lr con -
6rm3nre8 cer . In diesen ? riuiIeAÜ3
und dem vorhergehenden wird zwar

ein Beweg - Grund solcher Begnadi¬

gung in der Verehrung der H . Elisa¬

beth gesezet ; ver / ». reuolnw läepW3nre nienri8 noiire 0 L 11I 03
pu3in vener3k >ile8 ki' 3rre3 I) omn3
ssemonice Xlarri nolkre F . W /ir-

ternper exlnbuerunr Lt exlii -
k>Lnr , l3nro no8 ipli8 reneri pro -

PLNÜN8 recobnotLiinn8 . Es ist aber

dabey auf derer Ordens - Brüder un -

terthanige Treue und Dienst - Eyfer ,

welche sie nebst denen übrigen Hessi¬

schen Land - Standen der Landgrafin

8o ? inL gegen ihre Feinde erwiesen

hatten , vornehmlich gesehen worden ,

wie solches der Verfasser des gegensei¬

tigen Imprelli selbsten angeführet ,

wann er 8eäl . II . § . 12 . als etwas son¬

derbares anmereker : " Daß gedachte

" Frau Landgrafin die getreue und

" sehr nuzlichc Dienste dererTeutsch -

" Mrdens - Bitter , welche mit Lnri -

" Frirung ihres Guts und Bluts

" nur gedachter -Herzogin und des

" neuen Herrn Landgrafens von

" Hessen uEici sich gegen den

" Marggrafen von Meisen urxxi -

" ov » i
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Niger der ^ ouül - Zchenden wegen mit ihnen sich gewißer maßen vergli¬
chen . c ) So hat auch Landgraf Henrich nebst feiner Gemahlin
Adelheit denenfclbcn einen Hof zu Werhene gelegen , niit aller Nuz -
barkeit vor n6 . Marek im Jahr 1272 . verkauft und denselben von
Beeden , Frohu - Diensten , gehenden und andern gewöhnlichen La¬
sten , wie inglcichen von der Gerichtbarkeit , worunter er gelegen , be¬
stellet . ci ) Bcncbst dem erweiset eine andere Urkunde dieses Land -
grafens vom Jahr 1280 . eines theils mit welcher Sorgfalt Derselbe
über das Setmge gewachet , andern theils , daß damalen nur allein

Q ven

" cvM besonders starck

" angenommen gehabt , auf diese

" Weise belohnet habe . " Gestalten nie¬

mand denen andächtigen und nach ih¬

ren Ordens - Reguln ( tz . VIII . ) der

Zeit sich genau haltenden Ritter - Brü¬

dern Zutrauen wird , daß sie sich in

fremde Händel gemenget und dabey

ohne Noch Gut und Blut aufgesezet

haben sotten .

c ) vL . beyde die Fürstlich Hessische Ho¬

heit besonders bestückende Urkunden

62 ^ . 1265 . unter denen diesseitigen

Beylagen Fr / ' ^ Vr / m . 20 . x / 2 / . Auch

hat Landgraf W ^ raovs i . nach der ge¬

genseitigen Anlage r / e

MM . ^ / . die Veräuserung einiger

Lehenbaren Aecker ohnfern dem Dorf

werde gelegen , an das TeutscheHaus

zu Marburg geschehen lassen : E / -.i8los acl pcririonem preäiäki Lom -
meuclamris , ^

guam in L » ris memorgus ^ i ^ nolci -
mur babuille , in kratrer ; le ^ e karo8
Lc 6omum eorum liberalirer Lc ple -
ngrie rr3usrulimu8 rirulo äouario -
ni8 , L/
m clomiuio liue iure re -
scruaro . Wem solte aber wohl mit

dem Unterrichts - Verfasser hiebei ) ein¬

fallen , daß der Landgraf in diesen

Worten den Commenthur als seinen

Nachbarn und guten Freund

ret und bey denen geringschäzigen Ae -

ckern aller Hoheits - Rechte sich begeben

habe . Llonk . § . VIII .
H Das Oiploma UMLIOI 110 x ^ ^ 18 6 .

a . 1272 . ist der oben zum öftern an¬

geführten Historischen Nachricht

von der Land - Standschafc des

Teutschen Hauses und Land - Lo » , -

Marburg / / / > ^ 0 .

angefüget worden ? So soll ferner nach

der in dem vermeinten Historisch - Di -

/ - / E ^ / schen Unterricht ^V /a / r . 4 - .

ohnvollständig eäirten Urkunde 6 . 3 .

1275 . das Präinonstratenser - Frauen -

Closter Alrenburg , seine zu Goßfel¬

den gelegene Güter nebst einen : ge -

wißen Theil an dem dortigen Dorf -

Gericht dem Teutschen Hauß zu Mar¬

burg käuflich überlassen haben . Es ge¬

het aber diese Uebertragung nur allein

auf das schlechte Eigenrhum der Gü¬

ter . ( Hoä uo8 boua uolkra
lim iu 6o8kcI6eu , cum omnibu8 luis

xeruuenriis , vi6elicer , 3Zri8 cgm -

piS ) areis , praÜ8 , p 3 lcui 8 , t ) ,llui8 , iäl -

ribu8 , paluäibus , piicarii8 , 3gui8 a -

guarumgUL ciecurlibu8 , cum omni

proueuru Lc guelku , gui nunc eik ,

aur iu iururum kuerir , gui uuuc 3 ^ -

pgret vei impoikerum gppgrebu ,
mb ii8clem rermiui8 iu lououm Lr

Isrum , sc mecligm pgrccm iuclicii

leu iurisäickiouis ipüu8 viUe circa

aguam 6imi6iamgue parrem iuris

pkrrou3M3 ccclelie ibi6em , pre6i -

äkis bouis auuexam , cum omui iurs

Lc clilkriÄu , guo uo8 eaZem bacie -uu8 renuimu8 - - veu6i6imu8 Lc
3lieuauimu8 . Und wie konten auch

die Landsäßige Verkäuffere ( tz . V . ) ein

mehreres abgeben , als sie selbsten ge¬

habt , wie solches diese Urkunde , wel¬

che man ganz zu eäiren um deswillen

vielleicht nicht vor rathsam gefunden ,

eben wohl besagen solte .

e ) Die
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von dem ? riu3t Eigenthmn der gestifteten oder von dem Teutschen
Orden erkauften Gütern die Frage gewesen , ein mchrcrcs aber bey -
den Theilen nach der ohngezwciseltcn Landes - Verfassung nicht in
den Sinn gekommen seye . e ^ Wie dann noch ferner der Teutsch -
Meister Hartmann sinnt Commthur und Brüdern des Teutschen
Hauses in einer anderen Urkunde dieses Jahres des Hofs und der
lurisäiÄion in Weimar , welche in einem Unter - Gericht daselbst
bestanden , sich begeben , wobei ) man noch die Verordnung gemacht ,
daß von denen darum benennten Leyh - Gütern jede Hube mehr nicht ,
dann einen Landsiedler haben , und nicht zerrissen werden , die da¬
malige Leyh - Männer aber , so lang sie solche Huben bauen , dem
Teutschen Haus mit Leibeigenschaft verhaftet , ihre Kinder hingegen
der Landes - Herrschaft auf gleiche Weise zuständig , und der Laud -
stcdler sechsten , wann er von denen Huben wieder abziehen wür¬
de , denen Herrn Landgrafen zu Hessen mit Eigenthum und Dien¬
sten zubehörig ftyn solte . / ) Gleiche Begebung des blossen Eigen -
thums wird in einer solchen Urkunde ä . 3 . 1289 . , worinncn der Hof
Alerzhausen dem Teutschen Haus zu Marburg überlassen worden ,
angetroffen . / ' ) Noch hat Landgraf Henrich im Jahr 1502 . einen
Altar in der Teutschen Haus - Kirche zu Marburg gestiftet und die
Psarr - Kirche zu Walchern dazu gegeben , Z ) welche nachmals eine
Zeitlang mit der Kirche zu Frohnhausen vereiniget gewesen , biß end¬
lich bcyde in den neuern Zeiten hinwieder von einander gctrennet und
jene mit der Psarr - Kirche Nieder - Walchern vereinbaret , auf diese
Weise aber die Landes - Fürftliche Obrigkeit , so über alle Pfarr - Kirchcn
in Hessen bev denen dem Teutschen Orden das lus praeiemänäi zu¬
kommt , sich nach wie vor ( § . XXX . ) gleich erstrecket , mcrcklich ausge -
übet worden . ( § . IV . c ) Nebst diesen hat die Tcutsch - Ordens - ^ om -
menäe Marburg unter der langwührigen Regirung Landgrafens N L K -
Rici durch Stiftungen und Milde Gaben , wie auch
durch einigen Ankauf und Tausch von dem Hessischen Adel , Clöftcrn
und übrigen Eingesessenen beträchtliche Güter und Einkünfte an sich
gebracht . Dieweil aber dieselbe nebst ihren Jnnhabcrn oben gezeig¬
ter maßen ( § . I . II . III . IV . V . Vll . ) vorher der Landes - Herrschaft
mit Pflicht und Unterthänigkeit schlechter Dingen hcygcthan gewe¬
sen , so hat die Übertragung an den Teutschen Orden darinnen
nichts abänderu , oder auch nur eine größere Bcfreyung ohne aus -

drück -

e ) Die Urkunde MNkici I . -F. s . 22x0 . / ) vicl . W
iß unter denen Beylagen ^ Vr / m . 22 . 2 / .

^ » E . - a .

ru , ea bona a 6M8 ü -arribn8 poE - 24 .

cieri minu8 iutie Lr nobis Lc notbris <r . / F 02 . babe3

bere6ibu8 iuri8 ali <imä oomperers in Vu ?» . 2 / .
eüiäem . cec .

S ) Oon5
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drückliche Landes - herrliche Vergünstigung demselben zuwenden mö¬
gen , je gewißer es ist , daß außer derselben die ohnbewegliche Gü¬
ter , welche mit Bewilligung und Erlaubniß an beftcyte geistliche
Hauser abgetretten worden , in den : vorigen Verhalt in Ansehung
Steuer , Becd und Diensten verblieben , und hierinnen ordentlicher
Weise niemand etwas zum voraus gehabt habe . L )

§ . XII .
Nach dem Ableben » Lnniei hat dessen Sohn und Zustand des

Nachfolger ' Landgraf i . die vorhin ermelte Huben oder Leyh - deutschen Hau -
Güter zu Nieder - Weimar samt einer Mühl , zweyen Höfen undan - ses und Hospi -
dcrcn dasclbsten von dem Orden besessenen Gütern und Zinsen ein - tals zu Mar -
ziehcn laßen , weil Ihm wäre bcygcbracht worden , daß derselbe auf bürg währender
keine rechtmäßige Weise dazu gelanget seye , auch der Comthur und Regmmg Land -
Brüder zu Marburg die darüber in Händen gehabte Briefe vorzu - ^ i ^ 0-
zeigen sich ohngebührlich geweigert hatten , n ) Als aber dieselbe '
nachmals dazu sich verstanden , hat der Landgraf ihnen die Güter so
balden wieder eingeraumt und sie wegen dieser ohnvorsezlichen Be¬
leidigung , nach der belobten Andacht damaliger Zeit , um Verzeihung
gebctten ; /H auch zusamt seiner Gemahlin Adelheit und seinem
Prinzen Henrich der zuvor gemachten Ansprüche sich begeben und
dem Deutschen Orden deren Besiz von neuem beftattigetrc ) anbey

Q 2 Dem -
<h ) Oonk. § . IV . /, / . /. ) Lc

/ nvr / rr » » 5. / o /'Er / i M
M Wel¬

cher geistliche Ritter - Orden gleiche ,
wo nicht grössere Rechte von Päb -
sien und Kaysern erlanget . So weiß
man auch in der Landgrafschaft Hes¬
sen von keinen immeäiaren Reichs -
Grafen , Rittern und Herrn , ( tz . I . ^

) deren Stiftungen lind Gaben das
mehreste von der Balley Hessen angeb¬
lich zugeschrieben wird . S . die Or¬
dens - Üeciuction 8 e <U . II . § . 11 .

.̂ 6 § . XII .
-r ) S . die Urkunde ^ 1? . /^ o . unter

denen iVeylagen
1. 18 Üc 6 ilcor 6 ia laris ^ rauis ex c^uo -
runciam inikinöku , cjui ^ rn ^/rÄ ^ /-oM
sr / » 01 ^ rr/ re ,

, ex lins opinionibus
allerebanr : licur bis allerrionibus
6äsm6ames ^ iullimus praeäiÄas cu -

rias — noliros olbciaros nollris vü -
bus applicare , cbäkis commenäarors
Lr frarribus c^ uanmm au6ebanr , lorri -
rer reluckanribus , pui in conrrarium
allerebanr , eaäem bona a6 le porius ,
l^ uarn aci nos ex 6onarionibus cm -
prionibus publicis perrinere , prouc
pollinr äeclarere r ?r/? rr/ ?nw / ri,

/ n -

/>) r.' er /' . Ob boe laepe äiäkum Lom -
menciarorem Lc krarres 6euore ac-
celbmus bumilirer -gue roZauimus ,
vr violenrias , li c^uas in vlürpario -
ne borum bonorum kecillemus , auc
iniurias , nobis äiAnarenrur proprer
Deurn Lr a6 noliras inllanrias inclul -
Aere , rpü cum prompriruäine bila -
ris beneuolenriae icl lecerunr .

c ) r-er / '. Uroincie lpeäkabilem Oomi -
nam /iin . conrbor . nollram cbaril -
limam Lc iiLxnicv .n lilium nollrum
primonenirum cereros ^ue bereäeg
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Demselben die von seinen Vorfahren erhaltene Freyheits - Briefe und
Gnaden , als Landes - Fürst erneueret ; ck ) nirgendswo aber die neu¬
erlicher Zeit so sehr gerühmte Befteyung von der Landes - Obrigkeit ,
welche bey der damaligen über bas Eigcnthum und den kriuac - Be-
stz sothaner Güter , nach dem deutlichen Jnnhalt der Urkunde , ent¬
standenen Irrung gar nicht in Frage gekommen , nachgcgebcn ; ober
aber damit , daß Er den Land - Commcnthur und Brüdcre wegen der bc -
schchcncn Vorenthaltung ihrer Güter more ieLriü urn Verzeihung ge¬
bettelt , ^ zugestanden hat , gestalten dcncnselben in Ansehung ge¬
dachter Landsiedel - Güter zu Nieder - Weimar niemals und noch
biß auf die gegenwärtige Zeit einer solchen Lxemprion sich zu unterfan¬
gen , in den (Vinn gekommen , dahingegen der ganze Vorfall einen
abermaligen Beweist an die Hand gicbt , wie weit die Herrn Land¬
grafen zu Hessen , bey der über ihre Gerccbtfame bezeugten großen
Wachsamkeit davon entfernet gewesen , daß sie diesem geistlichen Rit¬
ter - Orden , welchem die Verwaltung einer denen armen und krancken
Menschen im Land zum Besten errichteten milden Stiftung wäre an -
vertrauct worden , über das der Commenthur und Brüder daselbst aus
dem Hessischen Landsaßigen Adel vornehmlich genommen werden
musten , vor dem sonst gleich befrcycten Johanniter - und denen übrigen
geistlichen Orden , der hißher so sorgfältig Lonseruirten und wohl herge¬
brachten Landes - Verfassung , auch sechsten jener Stiftung zuwider ,
auf einem jeden dazu gegebenen Acker , Hof oder Zinst - Gut ein be¬
sonderes cinraumen und damit das damaliger Zeit eben so
hoch geschazte Kleinod der Landes - Fürstlichen Obrigkeit so schlechter
Dingen sich aus denen Händen fallen lassen sollen . / )

§ . XIII .
noibro8 eKeAiuis iuiiamÜ3 iutluxi -
mu8 sä renuuciauclum praecliÄi8
boni8 Ar poiiciiiouibu8 , pui vua
uobi8cum Lr uo8 iimul cum ipÜ8
renunciauimu8 ör reuuuciamu8 pu¬
blice Lc expreiie omni aÄioni , puae
cie iure ieu 6e iacio iu bi8 cliciis bo -
ni8 ieu poiIcliiouibu8 comperere
uobi8 polier .

/ m uer / '. d>io8 itz-icur vr ürmum 6r -
miu8 ioIiäemu8 - omnia A iiu -
^ ula priuileAia , ciouarioue8 ) iura Lr
praria8 per Ululire8 krincipe8 » xx-
Licv ^ i , coxL ^ vViVi öc

c^ uouciam Dau6Arauio8 Iburiuoias
8axouiecjue ? glariuo8 , praeciare me -
morie , 6icie clomui öc 5rarribu8 eiu 3 -
ciem äomu8 rraäira8 üc conceiia8 iu -
nou 2 mu 8 , rariücamu8 . cer .

e ) S . eine fast gleiche Urkunde Lud¬

wigs Grafens von Zigenhain
,2p . / 'eE <5/5 6 VOLXV 8 / / / .

r / ' r . chuouiam Zecepro -
ria iraucle ciiaboli alipuancio iuöuÄi ,
^ cclelie 8 . Iobauui8 Lapr . iu iVIo -
Aunria boua violeurer uobi8 viürpa -
uimu8 - - nuuc vero cluceure uo8
aci viam veriraÜ3 öc iuüicie ipio , pui
ioIu8 eil via Lc veriM8 relipiicimu8 ,
Lr ab ipio Deo iäuÄoc^ue lobanus
iAuoranriae cleliciorum noiirorum
veuiam bumiiirer 6eprecanre8 , es-
clem bona Deo Lr, eccleiie 8 . lo -
bauui8 iure reco ^ uo5cimu3 cer. Es
mogren diese übertriebene Formulen
dejio eher mit unterlauffen , weilen die
Geistliche dieser Zeit sothane Urkunden
insgemein auszufertigen hatten .

/ ) So wird auch wohl nicht leicht je¬
mand in der dem Angeben nach von

die -
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§ . xm .
Uln diese Zeit hat das Deutsche Haus zu Marburg einen neuen ^

Zuwachs an dem Lloster Gchrffenberg in der Herrschaft Gres - Mers Schis
sm gelegen , n ) erhalten . Dieses Closter wäre im Jahr 1129 . vonftnberg8 . ^ u -R der

diesem Landgrafen , wie auch seiner

Schwester , der verwittibten Burggra¬

fin von Nürnberg ^ 6 ^ 8 , wegen ei¬

nes von der Land - Lommencie zu Mar¬

burg genommenen Anlehens von ; o .

Marck Silbers nach Gewohnheit da¬

maliger Zeit eingegangener Leistung ei¬

ne besondere Hoheit oder Ohnmirtel -

barkeit des damaligen Commenthurs

zu Marburg zu suchen sich beysallen las¬

sen , wann man zumal erweget , daß

ehmaliger Zeit eine besondere Unter -

thanen - Pflicht selbst darinnen gesezet

worden , dem Landes - Fürsten aufEr -

forderung mit einem Darlehen zu

diesem oder jenem Gebrauch und Vor¬

fall zu Willen seyn . Die so gewöhn¬

liche Leistung aber , welche vornehmlich

denen geringeren Gläubigern zur Si¬

cherheit gedienet und diesen zu gut ein -

geführer worden , nicht vor ohnan -

standig sondern vielmehr vor etwas

großmüthiges gehalten , dahero dann

gegen krinar - Personen , Stände und

Unterthanen von denen Landes - Für¬

sten eingegangen worden . Eonk . / EÜ .roK - msLL Lammet .

/ -er Auch selbst die Teutsche

Kayser und Könige so gar denen ihnen

gänzlich unterthänigen und zum rheil

geringen Reichs - Städten zum Einla¬

ger sich noch über das eydlich anhei¬

schig haben . Ein Exempel hievon ist

in Speieristchen Thronick

H-/ . zu befinden , wo¬

selbst V8 iv . / V . i Z49 - den Bur¬

gern zu Speier wegen eines von ih¬

nen genommen Anlehens sich folgen¬

der gestalt verpflichtet : " Dieselbe

" Schuld geloben Wir ihn zu gelten

" unverzüglichen biß zu 8 . Johanns -

" Tage - dedten wir de ; nicht , so

" sollen wir vf vnsern Eid , den wir zu

" demReiche getan hant , und der Er -

" bar Ritter Engelhart von dem Hirtz -

" horn - - uns beede anrwurcen

" zu Spire Ln die Stadt in den ne¬

uesten acht Tagen - - in rechte

" Giselfchasfr und niiner danne

" komen biz die vorgenanc Schuld

" vergolten wird gar und genzli -

" chen : " Ein anderes Exempel äs

eoci . LNNO ) worinnen dieser Kayserder

Stadt Gelnhausen die Leistung ver¬

spricht . Viä . / / / r . F . iimir . ü 'e / « rü -
Kc7 . / . / . Wer wolte »nur

sagen , daß dergleichen eine (Obrig¬

keit gegen ihre Unrerchanen nun

und nimmermehr gethan haben

würde . Wie dann ohne das aus der

gleichen Dingen in diesen Zeiten zumal

nichts zu schließen , an sonsten man den

Landsäßigen kleinen Adel in denen Teut -

schen Ländern , welcher damaliger Zeit

mit denen Landes - Fürsten nicht selten

sich herum gebalget , darauf gleichsam

sormale Friedens - Schlüffe undSühn -

Vriefe mir Ihnen errichtet , und darin¬

nen die Streitigkeit denen von beyden

Seiten ernennten Schieds - Leuthen

überlassen oder sonst aus andere Weise

zu Werck gegangen , denen Regenten

grosser Fürstenthümer gleich zu halten ,

noch weit scheinbarere Ursachen finden

solle . -

§ . XIII .

<r ) Die Herrschaft Gießen , deren Be -

sizer in ihren Urkunden sich zu weilen

Grafen von Giessen nennen , Viä .MM . D -r . i/e ovonivvs / / / . 6c>i7.
^/// / . 7x66 .
wiv . ( tz . l . hat unter ande -

reri Stadt und Schloß Giessen , das

Gericht Sreinbach nebst dem wiße -

ckcr Wald unter sich begriffen und

ist um das Jahr 1129 . von denen Gra¬

fen von Gleiperg , wie auch denen

Pfalzgrafen von Tübingen , wel¬

che zu Gießen rsliäiret , zu gewißen

Theilen dem Eigemhum nach besessen

wor -
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der Gräfin - * * *

worden , wie dieses die Urkunden <7e
E / / 2 - . / / ^ . / / 4 / . ^// /- 7Vtt ', /r .

2 - . ^ . mit mehrerem besagen .
Lonf . 67-irr /n >vii.ULi.^ i 6 o » n7 / r i/e
L7/ir /-er̂ ^ / / / - - 7) » - -7e ovnrxv3
/ : / 6b <7 7/p /. /) . 20 "̂ . alwo an statt

Westerwalt , Wißecker - Wald stehen
sollen , gleich solches 7 ' / // //. 6b7.
////, /. /) . / ^ . angemercker worden . ^ 66 .
wir » . LVLILXOLK
r / er . / ". / F / . Nach dieser Zeit
scheinen die Pfalzgrafen , welche im
Jahr i26z . annoch in deren Best ; an¬
getroffen werden , alleinige Herrn da¬
von gewesen zu seyn . S . die Urkunde
t / e / ) . / ? . -?p . LVXVL ^ I 6o7 . 7 " / / .

/ H-/ . r 7 r . vi LiLVs Del araria 6b -
Me/ <7e ^ oo .uixv8 ix oi -
2LX - - vniuertirari vettre norum
apparear , cjuocl no3 Lonarionem a
parrc notiro 6actam Eurie in ldlu -
cdildeim monatierio in
arcinenri , 6uper lio-nis in notiro nc -
more ( XViteclcerwalL ) re6ccancii8
raram Li Armani dabenres , ipdam
clonacionem conürmamu8 Li con-
ceäimu8 monatierio prenarraro . Dr,
ne trrper koe aliguoL ctudium ori -
arur , ÜAillo notiro rodorauimu8 .
Darum Lr aLium in oiMx . ^ .nno Do¬
mini lVlLLUXIII . in oLiaua dri .
l^larrini . Jngleichen die Urkunde von
eben diesem Jahr -7e 8Lxcxnx-
LLiro 77r/e . / .

^ 08 VLRI 0 V 8 6b ?/ ier / ' ii -

//rttMn <7e L/ voxixv8 ix
6 rL 83 ix omnidu3 Odrilii Üclelidu8
cer . Vniuerürari vetire nocum etb
le vo1umu8 per pretenre3 , cguoci
no8 Le innara nodi8 pierare eccle -
liam in eo Lileäiioni8 Li
kauori8 compleLiimur aKeLiu , guoL
curiam in Lucdinteclce tiram , eiLem
cccletie arrinenrem , in rali contii -
ruimu8 priuile » io liberran8 , c^ uoL
lemper inpotierum gualider depri -
mana 6ecunLum rm guoL

vuloaricer appellarur ,
cum vno curlu lecare Leber in ne -
more notiro , guoL nun -
cuparur . Vncle volumu8 Li Litiri -

O ^ ->s V » *

ciiu8 indidemu8 , ne sligui8 otücia -
ror notier vel Lculreru8 vel cpieli-
der alia pertona praeciiLiam eccle -
tiam in bac noltra concetlione Li li¬
derrare auäear perrurdare . Darum
Li actum in 6iL88ix anno Domini
milletimo clucenredmo lexaAetimo
rerrio . cer . ^ .LL . 6 . / 22c- . /?p .
LVXO . / / p . Lonk. / ) » . 8LX -
cxLXLliLO . //. r/c

rrw /r Einen
beträchtlichen Theil der Herrschaft
Gießen hat der in diesen Zeiten nicht
ohnberühmte , nachmals aber großen
theils ausgerottete wißecker Wald ,
worinnen der so genannte Berg Gke -
phenburg oder Schrffenberg gele¬
gen , ausgemacht , wie dieses alles aus
denen obangeführten Urkunden zu er¬
sehen . Lonk . / er /7/ , i/e 6vncxv3 77
/ / / . 6oi7. Dtp / , r /r /?// r̂p / o ?/r /r xr -
OLXHLi / remronim ^ rr /ir ^ r/copr p .
/ vHl/ . / 7 r . OercrucÜ8 daec ? alari-
na non dader relpeLium aL

tcL arl iIIo3 r/e ^ .tler -
ri rarioncm incle tumo , guoL oppi -
Lum 6IL8LX excirerir in Lominio lu -
dinA -entium , ( Ualarinorum ) doc e -
nim cuincir licrera / / / / /> TVÄm .

, csuippe vdi D . (7 . 60 -i/e m (? / -
LM clonarioncm parri8 tui kaLtgmcu -
riae ^ IclendcrAenti in dLucdeldeim
luper ÜAnis in nottro nemore ( ^67-

retecanLi8 ) condrmar a .
126z . Eumgue crrExiuv mo /m -

in eoclem nemo -
re planrauerir atlcntu MkHivDi8 ,
propricracem in guarra nemori8par -
re dadenri8 ) aurumnanclum ett , / rm
cuMxri .HL pm ' / m
6 c» m 7 r / » 7

? Ä 7 m̂ r /z/r7'r/ r . Welchem annoch die
Urkunde des / V /repo / rN QMomeor , wrm L/ 6 o » ÄM-
rrn , 7 rt7e ?/ i -7. // . / 2F/ .
//p . rvxo . //. 7 ' / / / . / >. / / ^ 2 . wie
ingleichen die Anmerckung dieses hoch
belobten eniroxi8 <7. / / / . / 20z .
befindlich , beygefüget zu werden ver¬
dienen .

§ ) Die
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von Glrzberg oder Gleiperg ü ) aus ih - gm lkiui - Or
rem Eigenthum im wlesecker Wald mit Einwilligung der dens .
Pfalzgraftrr von Tübingen QLRi ^ vvis und ihrer Tochter ^ vL -

welchen der vierte Thetl gedachten Wiescckcr - Walds auf gleiche
Weise zustande , gestiftet und denen OnroMw Augusti¬
ner - Ordens mit dem Vorbehalt eingcraumet worden , daß dem
Aeltesten ihres Geschlechts und Nachkommenschaft jedesmal die
Lloster ^ Vogrey zukommen , dieses aber zu keinen Diensten oder
anderen Uräetkanäis demselben oder dem umliegenden Adel deswegen
pflichtig scyn solle , c ) Ueber welche neue Stiftung der Erz - Bi -

R 2 schof

r ) Die Grafen oder Herrn von Gliz -

berg und Lleyberg oder Gliberg

sind aller Anzeige nach eine Famille

gewesen . Louf . 777 / 7 . xxxi .4 ixOLii ^ -
?/ -? / . 7rer/ . 7 . 777 7)-r .
7e ovvLxvs 71 / / . Lo7. 7//>7
/ ) //?/. /7 . / / / - . 7̂ . IMLIEL 7 .' 77.

rer . L/ 7)// >/.
<7 . / / -/ <? . r7 / 7. worab die An -
merckung des Herrn Rath Reinhards
in denen Juristisch - und -Histori¬
schen kleinen Ausführungen 7° . 77.

/ / . / ) . einige Erläute¬

rung erhält . Ihr vorhin angemerck -

tes Recht an dem Wißeckerwald äu -

sert sich noch aus der Urkunde 7e
/ / / . . H / r . 7e ovoxxvs 7o7 .

7r / , / . 71 / . ^ 0 / . 7 - - 77 . Hgo wm -

Iim . ' vivs Lomes 7e trÜL ^ er ^ norum
eile volo omnibus Lbriüi tiäelibus ,

mm tmuris , c^ uam prebeuribus ,

guoä ego Li vxor mea s ^ roLM pa¬
ri voro Li eommuni couteutu Hc -

cletie Hei in HILmburg , guae elk

iuxra ^ rm ^ r / r ^ , Heo illie teruienri -

bus , guiex eoenobio bigeburgeuli

eo veniile uotcumur , ab tubmini -

tkrarionem ignis aci vexarionem v -

nius plauüri eonrinuam ex noikro

rracliclimus nemore , guoü TLsie -

r7 ' erw /r / 7 vocarur , pro anima parris

marrisgue mee . eer . Lon5 . L / mr ^ / r

tl7e / r / 7r m / / - / .

71 / / / . 7 . Lo7 . 7 / p / . 71 . / ? oo . / 7r ^ r/ eir7 -
7/ i /r O ^/erristrs 7) o ?M -7 777orri . ^ 66 .
/ ) // - / . ^ NLrrLiiri ^7ri7 / ep . 7t
77. ^ . ^ / . Li 7) /p / . Liixorni ^7rrür-
epr /ropr <r . / // ^ . isw . / , . Ihr ur¬
altes Stamm - Haus oder Schloß und

Thurn Gleiperg ist nebst andern Glei -

pergischen Gütern eine halbe Stunde

von der Stadt und Festung Giessen

seitwerts gelegen und mit dem ehemals

Ganerbischen Schloß und Thurn Llee -

perg , eine kleine Meile von Buzbach

gelegen , nicht zu vermengen , wie sol¬

ches in denen Historisch - 7 ) / p / E /? tt -

schen Nachrichten von dem Ur¬

sprung des Hochgraflich Limpur -

gischen Hauses in Schwaben und

Francken , so Herr Hof - Rath L . F .

Schopfs vor kürzen eäiret , aus einem

Mißverstand beschehen . Look . ? erÄ .

7e ovurxvs 71777 Lo7 . 7 / p / . pi .

r ) S . die Urkunde L-msmnLxi Erz -

Bischofs von Trier 7 . 6 . /r7 -

r'mrK . ^Vr / r / r . r7r .' uouerir vui -

uertiras üüelium kam praetemium ,

c^ uam kururorum , c^ ualirer criumx -

ri -v Lomr7 / ^ 7 Ko7 / 7i 7e <7 / rr7er ^ mou -

rem in tilua , gue äioirur TL ^ er ^ er -

w / r / 7 , 8 !iL ? uLXLV « .L vooarum Li rer -

ram uoualium Lircumiaceurium ast

XX . lVIautos vel amplius oum iouri -
bus iuüe mauamibus Li cum omui

vt 'u lio -uorum exciäeuiiorum aü ecli -

ücauiium Li comburcuüum cum

pabcuis auimalium Li cpübusäam

praris per mauum Lerbarcli marici
tiii Lo ?/ r7rr 7e ( ? e / re tummo Heo

crearori Li Auberuarori omnium

bearillimec ^ ue Hei Zeuirricis libere

courraZiclic , a ) irot7er <r W iü/ tra - r 7 / / H :

„ 7 7 ) e « W 7 >rorec ? /r - kecir aurem
baue pie üeuoriouis rraäiriouem
alteuku Ualariue Lomiritle OLiiiav -
vis acl guam perüuer guarra pars
prsuomiuLte tilue . blo viäelicer ra -

riouis
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schofvon Trier noch indem gedachten Jahr 1129 . ,
wie ingleichen sein Nachfolger weil es sich mit der Aus¬
führung noch etwas scheinet verzogen zu haben , im Jahr HZ9 - - als
Ojoeceläm Orämarü , die gewöhnliche Beftattigung crthcilct ; ck ) lez -
tcrer auch n45 - dem Clofter die sechs neu angehende Orte wa -
zemburn , Erlebach , Garmwarthseig , Lothen und Vrone -
bach zur geistlichen Besorgung heimgewiesen ; ck ) so dann diePfarr -
Ktrche zu Girmze , ohnweit Wezlar gelegen , ihm zugeschlagcn . e )
Eben wohl haben und oi - ^ o Grafen von Gleiperg ,
nach dem der Pfalzgrasin von Tübingen Sohn sio -
r- iriLv , welcher dieser zu seinem Nachtheil geschehenen Stiftung hef¬
tig widersprochen , mit vieler Mühe zur Einwilligung wäre gebracht
worden , die Stiftung überhaupt genehmiget und bestätiget , auch
solche Beftattigung im Jahr 1162 . auf dcmüthiges Nachsuchcn des

riom 8 renore , vr idiLem Osnonici
lud rev 'ula deari ^ uAuliini Oeo eiu 8 -
9 UL Aenirrici Leleruirenr . krerereaconlliruir prekrrca Lomirilla

, vr c^ uicunc^ue dereLum luo -
rum rumor nrrru eller , luper dona
preLicii loci ävvocLUE daderer ;
irrre 1e » e , vr lrarres eo8Lem cum
lui8 reLiridus Li lmuiliü ad omui in -
iuriü rueritur , nec sliam inLe vcili -
rsrem vel leruirium exi ^ ar mir ex¬
pedier , nili , vr per ormione8 eo -
rum ererue remunerkrrioni8 prerium
coule ^ uLcur . Lonf . Uiploma eiu8 -
Lem NL6IXMLXI r/. r/ .
L: eiu8ilem LrZumenri D -r .
noxruLiN M r / / -

/ >/o » r /7trc ^ / / ./ . ^ .LL .
ci.LNr.i8HLL 60 -

r/e // . / / H- / . W
rMLÄ eiu8Lem lere
reuori8 . / /-r .- (^uoL e » o cr.rNLXH .̂

6or » i / r //ir r/e <? /rL /vrA cum mei8 ne -
poridu8 orroxr , ^ uam v^ rnri .r,io
conlenlu Li Lonärione iplorum
Liuino inltinLtu premonira iu
r / / eo eccleligm conltrui
Lr idi frarres Le re ^ ula deari ^ u » u -
llini locari pollulgui . - krerer
ca LAO pretarg conlli -
ruo , vr preLicti 5rgrre8 uulluiu ^ r/-

dadegnr ,̂ uilr vuum msio -
rem n -rru Le mea pro ^ enie , ^ ui in
^ uerimouÜ 3 lui 8 ldlummoLo iuld -

ciam ei3 , vrpore 6LeÜ8 Lefenlor , la -

ciar , vr uec ad ei8 uec Le preLÜ8

eorunLem glic ^ uor leruirium vel ex -

gctionem exiALr , gur experter , cer .

Lonf . 67ir / / ? 0p ^ . LIiOVVLIiV8
Trerrire »/ / i //. / . ^ 0 .

i/ ) S . die Urkunde in¬
gleichen des Erz - Bischofs von Trier
^ i.LLxoiii8 Bestärcigung i/. ^ / / / - .

eben dieses 'Innhalts .
e ) S - die Urkunde Erz - Bischofs Lr-

LLirorri8 / /Hl/ . W /l, -
idi : LiIeLti8 in ( Ldrillo 5ra -

rridu3 noitri8 i / e pro

vei omuiporenri3 Argria kanc mi -

lericorLiam conruümu8 , vr lex vil -

le , eor m » orrrt

/ Ml , omnia gd ipli8 c^ uergur , c^ ue

marer eccleüa lüi8 Leder 6lÜ8 ) czua -
rum dec lrrnr noming

/ eir / ) , / .orr / ie / r , / ^ rorre ^ / / ) . DeLica -

uimu8 ei8 eririm eccleüam in villa

( / M / We , iuxra Wirligrirrm in eorum

preLio liram , c^ ugm d -ipriLiukileiu Lr

lepulcdrglem ac linoLaleiu lecimu8

ccr . Lonliriuario rriruxi

/ / . / / ^ . «/ ^ ov - .

VLKV8 6vl / . r / l / - / . / / / . p . / o ^ . ^
/ ^ LL .

(? /ir / 'er^ l, . / / H-/ . ^ rÄ.
kreLium in ( ? ^ Eere cum eccleüa .

/ ) / )//>/.
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Clofters in allen Stücken wiederholet , anbey demselben das lus pä -
tronütus der Kirchen und Capellen vorhin gemeldeter sechs Orte zu¬
samt derselben Lurirung überlassen . / ) Als hierauf um das
Jahr 1229 . das Cloftcr Gchrffenberg mit der Gmunnde zu Gtem -
bacl) wegen des Iuris parronams und einiger deru Cloftcr schuldigen
Abgaben in Irrung und Strittigkeit vor Hern Pfalzgrafen von Tü¬
bingen gerathen , hat derselbe , nach bcschchener Vor¬
zeigung ermelter Stiftungs - und Beftattigungs - Briefe derer Gra¬
fen von Gierperg , in feinem darüber gethancn richterlichen Aus¬
spruch es nicht allein dabey lediglich bewenden lassen , sondern auch ,
wie der von dem Cloftcr zur Capelle zu Steinbach verordncte Geist¬
liche in feinem Kirchen - Amt sich zu verhalten , und was dagegen
die Gemeinde aljahrlich an Geld und Früchten dein Cloftcr abzuge¬
ben und sonst noch zu thun schuldig seyn solle , die wiederholte Ver¬
ordnung gemacht ; Z ) in welchem Zustand gedachtes Cloftcr , so
lange die Pfalzgraftn von Tübingen die Herrschaft Gießen besessen ,
verbleiben . .

S § . XIV.

/ ) Dr /7. XVlrMrVI Lr OHOXI8 s?Er -
/ M , 7e /? . / / Hi / . vi6 . M

/ / /- / / . Lr / )// >/ . noirvxuM
Eine ande¬

re Stiftung , so dem Closter Schiffen¬
berg von Erzbischof ooxx ^ v zu
Maynz 3 . H 9 Z - beschehen , ist in des
Freyherrn von ovvLxvs belobtem
7o7r7e 71 /. 92 ^ . befindlich .

7 .66 . 71771 F 2 . 0 . / F / .
S . die Urkunde >virnLrüu

/ 2 ^ y . m ^ 7-
/ r /' Vrem . Eum c^ ue -

63m eaullir iurer / 're/io/rm ?« L/ co /7-
77 -

c /c/re r « 777M -- 7er̂ ex vua Le vui -
uerlirarem viÜ3uorum ex parre 3lre -
r3 vercererur Iriper iure parrouarus
(Lapelle iu Lr lüper <gu3 -
63m auuouz Le eriam super czuikus -
6am 6euarÜ8 6au6i8 iplis Eauouieis ,
3 tto /' i /i / 'm v /77 7e >vu .Mr ^ c>

. 77 o rroxL , » o// r7 , r, e -
»vr Lr parrouis eiuselem La¬
melle iu 8reinb>3eb pie 3L rariouabi -
lirer L0II3Ü8 , rauclein , exbibiris pa -
reuribus srarrum Iireri8 Le preleÄis
coi3m uobis Le czu3m ^) Iurimi8 viris
U6e Lio -nis , c^ u38 prelliLli » o77er 7e
<7 ///ier ^ 6ieiiZ srarribus super eouür -

M3rioue Le brmiune buiu8Mo6i pos -

seiliouis iLUorabilirer 6e6er3ut , ve -

rillimo iuliruLli reliimouio per

omui3 so re Iicir3M , r3kion3biiem

grc ^ ue iuilam Lr boe preseuribus co -

Auoleimus eNe verum . lTlae i » i -

rur verimce uobis Lemoullrsm , irs

saue e >uo6 pre6i7Ii 5r3rres Le L 3 U 0 -

uiei eeelelie iu 8reiub3cb prekeieur

viÜ3ui8 - - kerlonam iäouegm , <gue

ipiis 6isbus clominieis Le rer iu

beb6om363 celebrabir Lc omuia 73 -

erameura eecleliLNiLL minilirgbir .

( louueurus 3urem iu 8cbilseubero '

esuclem persouam , 6um iplis pl3 -

cuerir , porerunr immurare . kre -

rere3 proprer lkbores säcer6ori8 vil -
laui guui8 liuoulis Labunc iu selio

8 . lVlicbäelis - Eouuenrui VI . mai -

Lrz puri üliniuis V / erüar . meusurs
Lr X . soIiäo3 leuium cieusriorum

mouere vlrrälis lreur iu iullrumeu -

Q8 prerliLlorum comirum super Iroo

eouseLlis plenius couriuerur . bloe

uciieLIo , c^ uoL viÜ3ui , re ^ uiliri —
3 5rsrribu8 iu 8 . cium neeeNe sueric ,

36 llrueuLa Lr rep 3 r 3 u 6 a eclilieia

M3tri8 ecelelie iu moure liue 3Üc ^ UL

cöurraLiälioue reuebuurur .

7. 6 § . XIV -
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§ . XIV .

Nachdem die Herrschaft Gießen mit ihren Zugehörungen um
derselben^ Land - das Jahr 1270 . von denen Pfalzgraftn von Tübingen a ) völlig
fälliger Verhalt abgekommen und dem Fürstlichen Haust Heften eigenthümltch zugc -
gegen die Herrn wendet worden , ü ) Hut Landgraf nxnkiLvs im Jahr 1274 .einen

H.L § . XIV .
/r ) Von denen pfalrzgrafen von Tü¬

bingen S . L/v/Fo/i/?. Lkovvi ^ ViXl
M 7)'^ ' - L7 ^5. M' or .
r » Li <f ^ .
o" Li

Lvxn . 7>. i- . M /r/ . cavsiv ^r
Lr / ev . U . / / . ? i . / ^ / ? ? -7/ 7 - . / .

LVL ^ x Uralten Für¬
sten - Gaal /. / - / -T- - Daß
dieselbe mit denen von Gleiperg ,
Mehrenberg und Naßau in naher
Vereinigung der Verwandschaft ge¬
standen , solches ergeben die annoch
vorhandene Urkunden zur gnüge . Lonf.
/ ,' ktt . / ) » . / . VV NON1MIL1

? ! / . m » » t . r̂ ,7 » . 4 / 2 . 71 .Li Uerr //. / ) » . 7/e 6VOMV8 Lbr/.
7/ch / . ?! /// 71 . L/ / 20 z .
Es muß diese Veränderung um ge -

gedachtes Jahr 1270 . sich zugetragen
haben , theils weil keine ältere Urkun¬
den , darinnen eine Spur hievon an¬
zutreffen wäre , vorhanden ; rheilsweil
das ClosterArnspurg die Bestätigung
seines Beholzigungs - Rechts beyLand¬
graf -Henrichen schon in dem andern
Jahr hernach erhalten , worum das¬
selbe der vermuthung nach zeitlich sich
beworben haben wird . Die Urkun¬
de Landgrasens imMici n -vxn .8

ist in des mehr belobten Frey -
Herrn von 6VOMV8 4/!/) / . ? ! / / / .

7, . zu befinden , r7-rmnxiucv8
Dei graria Uanrnrauiu8 , rerre ILat-
tie Dominu8 . "Uenore pretenrium
recoAnotcimu8 Li norum eile vo -
Iumu8 vniuerti8 , guoL no8 Le in -
nara nobi8 pierare w

eo LileLlioni8 Lc fauori8 am -
pleciimur aKeeiu , c^ uoL Luriam in
Uucbeteebe tiram , eiLem eceletie
arrinenrem in raii constituimu8 pri -

uileo-io Iibertari8 , guoL lemper in-
potkerum czualibet t 'eprimana lecun -
Lum anriguum iv8 milirum , guoL

vuloarirer appellarur ,
cum vno curru lecare Leber M » e -
- uore ?w7? ro , ^ r / o ?

VnLe voIumu3 Li Litlri-
ckiu8 inbibemus , ne aligui8 otlieia -
lU8 notier vel tculreru8 tiue gueli -
ber alia pertona preLiciam eccletiam
in bae notkra concellione Li liberra -
re auLear perrurbare . Darum Li
aÄum /Vnno Domini
iVILEDXXII . in Lie Dbome ^ pli .
cer . Lont ! ( § . XIII . /ir . /r ) ^ bey
welcher Urkunde vorermelter Freyherr
von 6vvMV8 anmercket : Dx bae lo -
curione Liteimu8 ,

, in gua

/ /n^ rirrE Außer dem befindet sich
eine andere Urkunde niEici idn -^ -r .
Le anno 1271 . , worinnen verschiede¬
ne Stiftungen vor das Frauen - Clo -
sier 'Altenburg enthalten , welches un¬
ter andern der Lgndgräfische Schult¬
heiß in Gießen unterschrieben , apuL

7i / / . 607/. p . / / ^ . r /4 :
8oorii '.rv8 ri08vLii

6IL2LN . ^ LL . LIV8NLLI

/? . / 274 . i/. 77 .
c? / / » / NLL NON Dch / . 7/ . // / > LO -
VLI l̂ /?7 <- 7 ) « . i/e 6VOI7XV8 // . ? !
/ / . p . 20 ^ . L' er /7. /VLoipbus mile 8 Li -
ÜU 8 Le Uluclrilbeim OL 8 riir. ri 8 i 3 no -

8 vLii Iki - - guinczue malLro -rum auene reLicu8 annuo8 , guos
a nobi3 tenuic in feoLo - - perci -
pienLos 77/ 0 ,/
Er vviLiixriivv ^ rn appeliarur , pro
contuecuLine Li ^ raria , gua8 iLem
monatkerium ( ^ ILinburA ) babere

Libno -
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einen dein Comthur und Brüdern des Deutschen Hauses zu Sach - Landgrafen zu
senhauscn von dem Augustiner - Clofter Schiffenberg so wohl , als Hessen .

S 2 dem

Linuolöicur nemore in eoclem , ei -
Lem moualierio couruleric liderali -
rer Li LlliAuaucrir proprer Deum ,
rirulo elemoiin ^ rum perperno pol '-
liäenclos . lVo3 LouAtiouLM Uuins -
mocli raram Usbenres Lr per ornnia
Arsrain , eurn Le voluMLUs uolire
beneplaeiro ecikimproceilerir Lr con -
ienlir . Eouf . Obleruario ipüns Do -
- / / / » / i/s 6VOLXV8 / / / . Co //. ////, / .

2 / / . E ' />. C/ >///7/» » r oi8rx -7 . z ^ / ' . .

ex poretiare Co » » > / / / ?r 7 / / / -/ » ^ / »/ / / / / / /

rranüens in cer . Dch / .iillxinci » . / 2F0 . nvxorxl

/ / / / / / - . Lr Cü » !^ » uvuovioi

r/o 7/ e » /-» ^ » . / 2F0 . »/ , livcnrxLxcxLX
2^» »/ec / . / ch/f.' Co / . X / / p . ibi :
TVor C / / //EE r/e
collLreriilis uolira Li / / e » i ' / E 6liu8

' notier renore preleucium cor ^ rn
omuik >u8 Lr linAuüs proürernur ,
huoL omni üäiioni len c^ ueliioui ,
c^ uam iiLi>nimn8 leu Uabere porem -
mus , eonrra illulirem Virum Do¬
minum UMiucviu C » » / ^ E »7 / /» / /»ch

/ / e EMM OOXUXIl 6IL88LX o/ )/ » ///
/ ' o -rorrrm o / /// /» » M » e » tt » ?/ r , nee non
omni aLiioni , c^uam expreü 'e Ugbui -
mu8 eonrra ciue8 Oruneni >er « eni 'e8 ,
ieu iuo3 Uomine8 czuale8euu ^ ue , re -
nuneiauimu8 äelibergeione marum ,
kimicorum notirorum conülio me -
Lianre . Welchem allem annoch die
nächstfolgende » o ? » ^ ) , so dann die
Urkunde dieses Landgrafens urxiuoi i .
r/e » . / ^ o / . / » » /// / / » cÄ / / /- /V/ / ?/ / . / 4 .
verdienet beygefüget zu werden , / » r- e »7/ .
iVo8 urxiuev8 Dei Ai ' ari ^ Dancn -ra -
uin8 , lerre Dallie Oominu3 vni -
uerÜ8 in5peäiorii >u8 prelenrium vo -
1umu8 eile norum , cjuoL lirenuum
milirem Co » »' » //» /» //e C/e )/e » , ob rg -
ra üc aeeepm ieruieia noi >i8 1meu8 -
<̂ ue exlubiw Li inpolierum exdi -
deuLa , än orriov ^i X 08 rirv .>i ovL -
2LX in liereäimrium (Halkrenlem re -
eipimu8 per prelence8 - cer . inglei -
chen das Dch/o /» » orioxiL i . C »» //̂ .

z / 2 / . »/ / . xvcuxxL . 6d / , / / 2 -- ^ .
Tier / -. ( ) uoü » o7?ror

kre reliczuo 8 eiue 8 noliro 8
vniuerl 'o 8 manenre 8 Lr Uai) iranre 3
an re len exrra porw 8 oMrÄ -M/?rr
( /7er,/ » , omni iure , nraria Lr eon -
lnerucline l'rui Lr Muclere perperuo
volumu 8 , czuii>u 8 eiue 8 noliri inrra
murum manenre 8 Lr UaiiirAnre 8 a
nodi 8 AAuclenr L: lruunrur , nee
eo 8 ilem gä alreriu 8 alia teruicia per
no 8 aur olüeigro 8 arei ?. ri volumu 8 ,
czuam arl ea , czue ciue 8 murum ipliu 8
Liuimri ,8 indAbicanre 8 nodi 8 5accre 6 e -
benr Lr renenrur . Lonk . coxux .

30U ^ i-rx ^ L . » /7 » » » .
? i 3 roir . ^ 6 / . -riii 'rur ,viiv 3

r » L7- ro » . tÄr //? o/ >/»
LirovvLxv8 ^ » » » / . 7re » . //.
H '/ / / . p . 204 . iOji .-xx >U 8 ^rr /̂ .
rer . / . p . Worab

nunmehr leichtlich zu ermessen , wie

viel der in dem so genanten Historisch -

/ ) / / )/ o ?» » ttschen Unterricht F / / - 7V » » / .vorkommenden Urkunde Le a .
I 2 Z 9 . zuzutraucn . Lonk . § . XV .
wo derer Herrn von Falckenstein eben
wenig gedacht wird . Ob nun diese
Herrschaft durch Heurath oder auf an¬
dere Weise dem Fürstlichen Haus
Hessen heimgefallen , solches ist bei)
dermaligem Vorhaben weiter zu un¬
tersuchen nicht nöthig . Viel . D » . r/e
8LncxLNLKii67I/ e /// E . r/eMr »
» » ^ » o r / rr » (?/// » /» / . 4 . ^7 . 7l/ e //r> .
/ »/r . 4 . // . <5 ?/ . L/ F . xvcuLxrrcKiur
^7» » /ec / . Co / . X / / . p . / F /5 . ^7 . X 66 .
ouirox . ooMcrxM »p ^ rvurxv .vi .

2 / / . Indessen ist nicht ohnwahr -
scheinlich , das die Pfalzgrafen von
Tübingen , welche ihre Güter in diesei ,i
und denen folgenden Zeiten sehr ver -
äusert und dadurch sich mercklich ge¬
schwächt , das Eigenthum der Herr¬
schaft Gießen auf solche Weise Land¬
grafen uLxiuoo 1 . überlassen haben
mögten .

c ) Das
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dem dabcy gelegenen Benediktiner - Clofter Zell beschehenen Güter -
Verkauf , kraft habender Landes - Fürstlichen Obrigkeit , c ) beftatti -
get und zngelastcn , zugleich auch des denen Herrn Landgrafen zu Hel¬
sen an denen verkauften Gütern daher zugestandenen Iuris uäuoLätiae
parcicularis sich begeben ; ci ) wie nicht weniger um eben diese Zeit
dem Clofter Schifftnberg dreißig Huben Walds nächst an demselben
aus Landes - Fürstlicher Milde und Gnade geschcnckct . e ) So ha¬
ben auch Ludwig Graf von Isenburg , seine Gemahlin Hellwlg

c ) Das DoMMm / r (riefte Ware gezeig¬
ter maßen anfänglich denen Grafen
von Gleiperg und Pfalzgrafen von Tü¬
bingen dem Eigenthum nach zustän¬
dig , ( H . XIII . /r ) ) mithin der in dem
dahin gehörigen Wisecker - Wald gele¬
gene Schifftnberg nach der alten Lan¬
des - und Gerichts - Verfassung in Hes¬
sen guoacl iura Eomecikic lpecialis
tlue minoris denenfelben zugehörig ,
( § . I . r ) b-V ) ) welche bey der Stif¬
tung des Closters Schiffenberg noch
ferner beybehalten und so lang dieser
Eigenchum bey denen Stiftern und
ihren Nachfolgern verblieben , ordent¬
lich ausgeübet worden ( § . XIII .
Hingegen wäre jenes so wohl , als der
cmgränzende und von verschiedenen
Ganerben besessene Hüttenberg , wie
alle übrige mit Grund und Boden in
der Landgrafschaft Hessen gelegene
Graf - und Herrschaften , Stifter und
Clöster der Hessischen Eomeciac pro -
uincigli teu vniucrläli unterworfen ,
wovon so manche Landes - Fürstliche
Gerechtsame , welche die Herrn Land¬
grafen vor und nach dem Anfall der
Mehrenbergischen Güter in dem Hür -
tenberg und der werterem wohl her¬
gebracht , auch nicht minder bey für¬
währender Gemeinschaft des Hütten¬
bergs erc . mit dem Hause Naßaw ,
als iura eminenüora öc praecipua
noch immer allein ausgeübet und selbst
bey der Theilung sich Vorbehalten ha¬
ben , worunter man dermalen nur des
hohen Geleitsund des gül¬
den Wein - Zolles kürze wegen ge -
dencken will , den erforderlichen Be¬
weis abgeben können . Eonk. § . I .F// r .
Nachdenr nun das Dominium 6il -

5en 5e mit seinen Zugehörungen um
das Jahr 1270 . von jenen Besizern
abgekommen , benebst deme nach Ab¬
gang derer Herrn von Mehrenberg
der so genante Hürrenberg , worin -
ncn das Haus Schiffenberg verschie¬
dene Güter bcsizer , dem Fürstlichen
Haus Hessen zu gewißem Theil heim¬
gefallen , mithin beyderley Gerechtsa¬
mevereiniget worden , haben die Herrn
Landgrafen zu Hessen seither solcher
Zeit in dem obnsireitigen Besiz dersel¬
ben sich befunden . Eons. H . XV .
XVII .

H Die Urkunde Landgrafens MMmi i .
üe 3nuo 1274 . siehe unter denen Bey -
lagen V̂« W . r /-r .- (Ho6 nos
urxxicvs Del Araria Dancomnius ,
Derrc blalüs Dominus Lx ivl /vrvx ^
OiuiLLL vriQ ^ L : cum viri rcünioli
nobis üileöii - - LZ'

7/ e D0 / / / 0

m iuike ac ra -
riongbilirer pro gugelam tumma pc -
cunie comparallenr pencs nii-Lcros
Klovis viros rcliniolos ür üitcreros
/ Vpo /Vn , , Oo /r -

M bonz guae -
üam in villa — Dlunc
conrrs.clum rarionabilirer libere 36 -
milimus , eunüem omni munimine
loliüanres Lr übrenunciiinres - omni
iuri , guoü rarione in äiökis
bonis aü nos nolkros bcreclcs per-
rinere viclebcirur . Welches Diplo¬
me dann auch noch unterschrieben :
in orüine milicum :

w ^ r . rÄ -

e ) Viel . si/ i- M » r . / 7s .
/ ) Viä .
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und Sohn Henrich von allem Anspruch , den sie an die Herrschaft
und Stadt Gießen wie auch ihre Zugehörungen zu haben vermeim ,
vermög einer im Jahr 1280 . deshalben ausgestellten Urkunde sich
gänzlich loßgesagt . / ) Von welcher Zeit an das Fürstliche Haus
Hessen diese Herrschaft ruhig besessen ; das Closter Schiffenberg aber ,
welches so wohl bey seiner sscmffwion , als besonders in denen folgen¬
den Zeiten in der Gemeinschaft des daran granzendcn Hüttenbergs
ansehnliche Güter und Gefalle erlangt und an sich zu bringen ge¬
wußt , so lang es dem Augustiner - Orden verblieben , denen übrigen
in dem Fürstenthnm Hessen gelegenen landsaßigen geistlichen Hau¬
sern gleich gehalten und angesehen worden ; wie dieses der Commen -
thur zu Schiffenberg Adolph Elte ! von Vordecken zur Rabe -
naw in einem an Landgraf Georgen II . im Jahr 1657 . erlassenen
Schreiben aus denen alteren Urkunden seines Hauses anzuführen ,
und damit diese vorhin schon ohnwidersprechliche Wahrheit sechsten
nachzugeben kein Bedrucken gehabt hat . Z )

T § . XV .
/ ) V 16 . ^

6 / 1. Lo / . X / / .
Z ) S - diesen LxiraLk unter denen Bey -

lagen / V : " Mittler
" Zeit aber ist das Gericht Scembach
" an Fürstliches Haus Hessen über -
" kommen , da dann die Untersassen des
" Dorfs Srembach bei) dem damali -
" gen m 1285 . regirenden Fürsten
" Landgraf -Henrichen hochlöbl . An -
" denckens angegeben , das Ins karro -
" narn8 zu Steinbach 6l^) en6lre nicht
" vsit dem Closter Schiffenberg , son -
" dern von dem Fürsten : welches
" dann , weil solches das Closter
" nicht nachgeben wollen , als seynd
" beyderseits zur Rlage und Verhör
" kommen , da dann 'der hochermelte
" Fürst , als Ihm die kunciarlonss
" und Uebergaben unterthanig zu er -
" kennen vorgezeiget worden , nicht
" allein das Closter in die
" des / « Ierkanr har , son -
" dern auch ^/« c / ret , daß wann
" was in der Kirche zu Schiffenberg zu
" erbauen oder zu ropaUren nöthig
" wäre , daß sie die Unterfassen von
" dem I? nj ) ollro und Cormemu er -
" sucht würden , so sollen sie ohne ei -
" nige Widerrede dazu helfen . " cor .
Aus welchem Bericht eines Commen -
thurs zu Schiffenberg , den er seinem

Anfuhren nach aus denen daselbst ver -
wahrlich aufbehaltenen Urkunden sei¬
nes Hauses genommen , alschon hin¬
länglich erwiesen wird : Daß 1 . ) das
Haus und Closter Schiffenberg mit
dem um das Jahr 1270 . von denen
Herrn Landgrafen zu Hessen wohl er¬
langten alleinigen Eigenthum des Ge¬
richts Steinbach und des daran grän -
zenden Wisecker - Walds , denenselben
auch guoLll luw Lomeolae mlnori3
untergeben worden : 2 . ) Daß die
Einwohner des Dorfs Steinbach das
Closter Schiffenberg bey hochermeltem
Landgrafen Mexico ixruxi -x verkla¬
get : z . ) Daß daselbe , als beklagter
Theil sich auf die Klage eingelassen
und seine Urkunden vor diesem seinem
hohen Richter vorgezeiget , so fort auch
4 . ) ein siegliches Urtheil erstritten habe ;
mithin 5 . ) von obermeltem Jahr an
alle Gerichtbarkeit , hohe und niedere ,
über dieses geistliche Hauß , und übri¬
ge Eingesessene des Gerichts Stein¬
bach und des Wisecker - Walds bey
dem Fürstlichen Hauß Hessen allein ge¬
wesen : Dahingegen 6 . ) die Herrn
von Mehrenberg und Grafen von
Naßaw niemalen einige Gerichtbar¬
keit oder Hoheit über dieselbe herge¬
bracht oder ausgeübet haben . V16 .
M - L ä ) ü § .

M § . XV .
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§ . xv .
u ebergab des Dieweil aber dieses berühmte Augustiner - Closter zu Anfang
Clojiers Schis - des vicrzchenden 8LLUÜ in großen Verfall der vilciplm gerathcn ;

fenberg an das auch die in aller Unordnung lebende Canonici den Kirchen - Ornac

Teut 'che Haus und anderes gröftencheils verbracht hatten , n ) ist solches im Jahr

zu Marburg . IZ2Z . von Landgrafen OII ' ONL I . und dem Oioecesano , Erzbi -fchoffen von Trier , dem Teutfchen Haus zu Marburg rnit der Ver¬
ordnung , daß künftig hin ein von ihm und feinen Nachfolgern zu
bcftattigender kraepoluns nebst zwölf Brüdern und unter diesen we¬
nigstens sechs Priestern dasselbe bewohnen und von denen zugehöri¬

gen

- Vl § . XV .

« ) Den gänzlichen Verfall dieses Augu¬

stiner - Closters erzehlet Erzbischof

in der Urkunde 6 . a . i z 2 z .

worinnen er solches dem Teutschen Or¬

den eingeraumet in exn -aÄu
r / / . ^ 6 LVOL ^ VS 7 7 ! / / /

ingleichen zerstummelt unter

denen Veylagen der gegenseitigen De -

clnckions - Schrift ^ rie »' -

/ -ri .- ( ) ualirer monalkeiium Leluk -

fenderg nolkre dioc . Dreuir . ab »

olim religiole kunclarum Lc parri -

monio comperenci clorarum kuerar ,'

in HNO eriam runo rempoiis -

vigebat orclinis clilciplina - - ad
kam mileradilem Ikarum cieueneric

eiusclempue Canonici 6ue krarres

ad ranram dillolunonis mileriam Lc

ignominiam linr conuerli , Huod

in ipto monalkerio Deus - Ue -

lio io , non leruarur krarres ipli reli -

gionis l ^ abiru ge odeclienrie bono

clepoüris , Huali vagadundi , inlka -

diles , acepkiali Lc penirus incoi ' rigi -

diles vbiHUS excra monallerium

euaganrur ; Lonis — - läcris va -

lis , libris L < aliis ecclelie ornamen -

ris ac pro inaiori parre conlumpris ;

Huoium Huedam pro non modica

lumma alienara lunr , in manibus

poüra porenriurn laicorum , de Hui -

bus non elk Ipes immo porius clu -

bium Lc rimendum exilkir , an pol '-

linr vel debeanr ad ins Lr proprie¬

tärem iplius monalkerii reuocari .
Conk . MOWLLVS

7l / / . 7 . X77/ . / . In dem mehr

angeführten Unterricht will man die

Schuld dieser großen Irregularität der

Nachbarschaft und ihrem angeblich

verführifchem bösem Exempel beymes -

sen . Es ist aber das Gegentheil aus

dieser Urkunde zu ersehen , indem der

Erzbischof Lalduin gedencket , daß

das Closter die Nachbarschaft mit sei¬

nem bösen Exempel sehr geärgert ha¬

be . Wann er also fortfähret : ( chnn

immo iplnm monalierium , Huod

prius Del Le dominum religiolorum

kuir dadiraculum , str -torr n .̂ rv ^ nsr
ns ' sn ^ ll .4nvi ^ nn orriroLiriv ^ i vici -

^ o « vi ^ . Ob auch nicht nach dieser

Zeit die Nachbarschaft von denen Or¬

dens - Brüdern mit ihrem Lebens -

Wandel eben wohl geärgert worden

feye , will man aus Glimpf allster

übergehen . Bey der zuvor beschehe -

nen Anrodung des wifecker - Wal¬

des und Anerbauung verschiedener

neuer Dörfer ( § . XIII . r ) ) mogte sich

einiges Gesindel mit dabin begeben

haben , an welchem die Geistlichkeit zu

arbeiten fände , die aber in dem Closter

Schiffenberg statt dessen in noch groß¬

em Verfall geriethe und damit bey je¬

nen lauter Böses veranlassete : wohin

die Worte dieser Urkunde gehen : arren -

clenresiplum monalkerlumde8cln5 -

kenburg ' , liccur predicirur delkiru -

rum , Huo6 in medio narionis per -

uerle - - llcum etk . Mithin jener

Verfasser sein ohnreifes gloüema füg -

licher zurück behalten können .

§ ) S
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gen Gütern und Gefällen ntemalen etwas veräuseren ; dagegen aber dem
Erz - Stift Trier einen jährlichen Centum von neun Marek Silbers
entrichten , und mit dem dabey gelegenen Frauen - Closter Zell
nichts zu schaffen haben selten , zugeschlagen , hiezu auch , wegen

T 2 der

ö ) S - die eben angeführte Urkunde , wo¬
rinnen Erzbischof also fort -
fahret : 1>l08 Ittirur e 16 em mori2lts -
rio mm mitergbilirer cietolaro p2cer -
no conp2rieore8 2 l5c 5ku , iplluspuc
lkarum - irirra nottri arirra pLckori 8
- - 5epiu 8 reuo ! uerice8 , vrAenrc
con5cienrl2 no8 26 16 ermm coopcl -
leme , pl 2 nr 28 lterllc 3 Lc murile8 em -
6ic2re - - lococ ^ ue iplärum 2II28
vr 1Ie 8 Lr 5ru 5k 1uci ' 28 in Imrro 6omi -
nico planrare Lc tubülruers Uorru -
lanl more tollem , cup1enre8 - iplüm
- / roK ^ ^ AM licur pre6i -
5kum 6eltimrum , c^ uoci in me 61 o na -
riom8 peruerkc nee non remore in
tinibn8 ^ rcti1epl5cop2ru8 noltri 11 -
rurn elk , non polte per LanonleoZ
- - e1n86em monLÜerll 26 ltarurn
äedlrum reuoeLrl ; 6e Illo rngxlme
lt2b1I1rLrl8 Lr prob Irans Uorro , v 16 e -
lleer Dr //rH ^ lEr / ?/ r 7 e // ^ o ?r / EE ,
cu1u8 rclinloms Lr bone vlre kam2 re -
6olen8 , lonoe larec^ ue per orbern
rniro Lc llraui o6ore 61 lkun 61 mr , 26
ine11oran6um loenm pre 61 elnm ,
1pl1u8Hne llarum re 5ormgn 6 um , 26
lionorem Del - - ln lplo
r / o noueIl28 plgnrnlas
lnpponen6L8 1li 16 empne 5rarres Or -
61 nl 8 lenronlcl 6elneep8 lnltlruen -
603 6eLreulmu8 öc ponen6o8 . l^ c
lplum inonült . ZeUllkenkerA cum
omnlbu8 donls , 1urlbu8 A prouen -
rlku8 lul8 pulbuscunc ^ ue - - 6/ 0 ?/ // -
/ / rr / o Domr / r L/

71 « / . 7) / oc . ,
cpao6 e 16 em proximum Lc vlclnum
nec non 26 releu2n6um poren8 Üc
V2len3 elk , - - 1ncorpor 2 MU 3 , per -
peruo lubllcimus Lc vn1mu8 . ^ e -
r / / » r M ??ro /^ rr / o
c/r/rre ^ er /5 M perpc ^r/ / / '/»

Tr / /' ür/ Z-rM X / / . / vrr ^ r' 55 - - r/ö
Tr /lür / r rrr/ MM ?rr/ ?/ r T ^ ^

- De Lanonlcls aurem

- lud re ^ ul2 Lr dadlru 8 . ^ utzultlnl
exlllenndus llc 6uxlmu8 or61n2n -
6um , vr vl6ellcer — pul or 61 nem
krkurum leuronlcorum ör Uabirum
sllumere voluerlnc lplorum -

6cpolico prlorlg rellAlonl8 d2dlru

lulclpl2nr 2tpue Aellenr , Lr lud 5ra -

rrum leuronlcorum reAul2 Lr d2 -
dlru vlu2nr - - 2111 vero 6e 615113

( Ü2NOn1cl8 c^ ul — noluerlnr , re -

M2ne2nr ln priori d2dlru , lud L .

- Vuauliinl re ^ ul2 llccur priu8 , Do¬
mino leruiruri L : 6e doni8 Lc 52 -

culr2r1du8 mon2ller11 llccur reliczui

D . D . Or6 . leur . - - vlre necellü -

ria percepruri . D2MM in vitziliL

2l5umprionl8 L . lVI . V . ^ . nno

lVlLLexxiII . Die hohe Landes -

Fürsiliche Vefugniß auf Seilen des

Herrn Landgrafens onc >» i81 . zu die¬

ser Veränderung der geistlichen Be¬

wohner des Hauses Schiffenberg und

desselben Einräumung an das in glei¬

chem Verhalt derer Wichten und voll¬

kommensten Untergebung gegen die

Hessische Landes - Herrschaft stehende

Ordens - Haus und Lommen6e Mar¬

burg ist aus demjenigen , was von de¬

nen Landes - Fürstlichen Gerechtsamen

über die in der Landgrafschaft Hessen

gelegene Closter , Stifter , Prälaten

und übrige Geistlichkeit bereits oben

( § . I . II . III . IV . V . ) angeführet wor¬

den , zu ermessen ; auch die gegenwär¬

tige Verfügung mit dem , was diese

löbliche Landes - Fürsten bey ihren übri¬

gen Clösiern und Stiftern auf gleiche

Weise zum öfteren gerechtest verhän¬

get , ( § . IV . ) zu vergleichen . Es über¬

ließ aber hochermelter Landgraf das

Augustiner - Closter Schiffenberg dem

Teutschen Haus zu Marburg mit al¬

len seinen Gütern und Zugehörungen ,

wie solches die Urkunde , welche oin -

I . .MV8 Ho » M / / § / / e so in der

Gemeinschaft des Hüttenbergs sich
mit
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der dem Clofter in der Gemeinschaft des Hüttenbergs zugehörigen

betracht -
mit befände , allererst im Jahr 1542 .
deswegen von sich gegeben , mit meh¬
reren ! besaget . r/. 7l 777. Lo7 . p .
/ so/ . 4 / .- 6 LKI.LCV 8 4e 7>r ?// -

pro be cic bereLibus tui8 rüw8
babuir OEL8 oirnni ^ vioxLL ) rir ^ >i3 -
r ^ iOM8 , voxLrioxrs - - cowvmx -
v .vTOki Lr rimriimvs — rrir ? Lrv ^ -
LULir VL corxoLio Lci-IirrrXLLKQ

/ « 4sMsMüri ) a Länonici8 re -
nularibu3 c^ uonLam bmbiri8 Li pol ^-
! 'elli3 , /- er rer <rrr » 7s7s w Xo . M / rr /zi
74 » » . 77 ^ 77 ) 7^ 7 /V /^ l7 Xr4 » e/) / -

7rK /4r ?7/r ?- r ix 5 ? mnv ^ rirv8
PVILV 80 VXPVI: ) nec non rrm iri .v -
§vxr :Ll ? Lii^ ci ? riVl OHOd >lLlVl
1-LLR..4Ü U ^ 83ML r .-VXOOLVVIV -VI ) gc
per nobile8 Viros ac 1) omino3
( (7onclomino8 Dominii lblürren -
bero ) 7 ) . m Lo -
- » 4e ?» , Xm / rs7rtt /r 4e 77ere ?r / ' er ^ )
Mr /- err » » 7e 7/r -r /-m '̂ ) 7e4» />sr7r7 ?/r

/ rslrri v / rr / soi , 7) o ?/ / r » oi
r » 77c/? er7ttr̂ noltro 84 ue coberecle8 ,

VLk-r ? oii ^ riLV8 c^ nöV8cv ^ pVL ,
bcilicer iuribu8 , obuenrionibuS ) vil -
Ü 8 , bominibu 3 , curÜ 8 - Huo -
cunigue nomine cenbeanmr - bene -
uole Lc pure proprer 1) eum Li bea -
mm Vlarigm eiu 8 Aenirricem r -vcr ^ 8 .
Im vero , vr no 8 , nolira ^ ue col -
iarergli 8 , bereLe ^ ue noiiri vniuer -
ü ) LiTtorum frarrum 1 ) omu 8 Xeu -
ronicge prope Xlrirbur ^ ücorum
operum bonorum omnium in vi -
M Lr in morre parricipe 8 eKici me -
reamur ; l^ r principalirer pott no -
ttri , nolbre Lonrborali 3 - - bere -
clum L: prooenirorum obiru 8 rm -
niuertüriu 8 per brarres - iinouÜ 8
snni 8 viAiIÜ8 Li miilis in aeuum to -
lemnirer Li , (leuore permAkirur . M .
r Z 42 . Vinilia L . lbaurenrii . Lonf .
L7>rv /? o^ /i . LKOWLKV 8 X -ws/. Tre/ » -
re -//i 7X7 7Ä . X7X7 . / . / o . p . 20 / .

vrr / ' .- Vicina re ^ ione claultrum
bue coenobium ermr ,
eo V 8 <gue bkrbimrum L Lanoniciri dea -
li /^ u ^ ultini ilibciplins ac reZuls rle -

uiÄi 8 . Du 8 olim loei poüellionem
puaeliemr IVlenineru 8 ^ .rebiepilco -
pU8 6 ono venerLbili 8 Lo¬
mir ^ , öc / rM -r/ rM/e libe -
ri 8 6 onarionem marernam appro -
bgnribus , me 6 ioc; ue rempore cum
3 MPÜ 8 5un6i8 Lr inlinni parrimonio
religioni ceüerar . 8 e 6 , vr maio -
rum omnia recte inlbirura , li ablir
perbeueranria , veluc L 4 UU 8 , remib-
to breno , toluunmr , im bic , Oe -
rici , excullo clilciplinge neruo Lr ba-
biru poliro , vam line recbore , ^ r /r -
m'r clitcur-
tLbanr , mütznsmpue lam rum bun -
clorum psrrem procliAenria 6 ecoxe -
rsnr . I4uiu8 rei in » enci Lgl 6 uinu 8
clolore 3 ccentu 8 , cum belÜ 8 ne » o -
rÜ 8 pue , rum 5ori8 impliciru 8 per eiu 3
oröini 8 bomines äitciplinam in prae -
benria bincire neHuiuitler , rrgrluxir
eo Oräini 8 leuronici bomine 8 , pvo -
LVi ^ WiV i .o > i6L r .-vrrpv ' L nirrvLV

VMVVVI8 Lnuvc vi6L -

vvv , Li , Lolleoio tummo tbreuiris
probanre , 8 cbiKenburgum iVlar-
burgenli Oomui eoäem anno tub -
iecir r.^
r7>r MMv » ? ^ 7-7i '/ r ^

77orr 7'r /re/io/ r> ur v / 4/1-

r / oM rcr ^ r / ?/ ^ ^ rw / -
?/ ^ rc/rrr/ ?/ 5 r,vc?^ // / ) ^ 7-

r / r / - rc -r / /ir /r / ie -

w ^ rir . Vr vir -

« inum clenic ^ ue monkliieriuM ) ( 7eII )

ibiciem vnius Ireuirorum Xrcbi -

epitcopi curae imperioc ^ ue reterua -

rum menerec . 7 'orro , 4 « o7 7rvr -
s / rr / r , t7o -r-

M / Mrvw <7r/ » r Ar /-

/ i / KÄorrv / r
- - / orE pror / / r // ?77-7e v / ro /-/ -
^ r/ e LZ ' Mrr ^ r/ r^r //7- erv/ -
/4er remr/4 /?r 4o » E7 ) ^ r4r /i
r « .7rr4 evcrMi ) L^ rÄ/bro T-ov/ Ztt -

r / rreM/. / )/- .- Ms » . 7V4o /. s /> noxr -
RLI ^I
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beträchtlichen Güter , von denen Ganerben , welche sich jedoch ihre
von wegen dieser Closter - Güter dey demselben hcrbrachte Dienste
und übrige Gerechtsinne ausdrücklich Vorbehalten , die Einwilligung
nach und nach ertheilet , c ) und so fort der Orden durch einige von

U dem

RLIL1 M 77//? or / ür Ti' sttrrs /T? Ti / .
/ // . r7r W M /rr /r7 77sA7sri ^7r-

Ab welchen aus dem
Dipiomare a .vrnvixi zum theil herge¬
nommenen Nachrichten , die von dein
Verfasser der gegenseitigen DeäuLUon
gefährlicher Weise zerstümmelt «Urte
Uebertraguns - Urkunde , welche zu der
gerühmten geistlichen Dxemprion sich
eben wenig reimet , ergänzet werden
mag . ,

c ) Daß die Einwilligung der Munzen -
bergischen Ganerben in die Uebergab
des Closters Schiffenberg an dasTeut -
scheHaus zu Marburg allein wegen de¬
rer in dem gemeinsammen Hütten berg
gelegener Closter - Güter geschehen seye ,
solches erweiset nicht nur der Jnnhalt
ihrer darüber ausgestelleten Urkunden ,
sondern es haben dieses der mehrbe¬
lobte Freyherr von ovuLxv8 , vermög
derer von dieser Ordens - EommenKe
besizenden besonderen Nachrichten und
zuverlässiger Wissenschaft , 7. 7l 777.

insonderheit wohl angemer -
cket : vsr /' .' Inrerea tum ecloÄus -
guocl uou moüica bonorum ( mo -
naiterii 8cbiKenberA ) pars compre -
bentä tuerir tub ivoioio uinEZWO .
( ) no manis ioicur eorunüem rran8 -
lario tirma pertitterer Kr inconcutla ,
ipüus ivuicii ooxooNixi rum allen -
rienäo , rum rariticanäo nouellae
planrarioni tua8 Keäere lirreras iuxra
teriem rempori8 boo oräine . Die¬
jenige welche wegen solcher Gemein¬
schaft ihre Einwilligung dazu errheil -
ten , waren nachfolgende . I . ) lou ^ x-
IXL3 IU ' IXULIMV3 7s / 77 /? sr -7r / i 'Ztrarre8 vrerini . Darum Eoloniae a .
IZ 2 Z . in 6ie Einerum . II . ) rvrnr -
rrvs 7e , jedoch mit diesem be¬
trächtlichen Vorbehalt : 8alui8 kamen
in perperuum nobi8 Kr nottri3 bere -
clibus LLLVIHI8 , LILLLr ^ HRVL ) M -

Lkinis - ro A.IUI8 IVIULV8 PVILV80VX -

crr ' L , XOLI8 IX OIOIO NOX /V-

8 'rniuo L7 s /7r7s ?« / ttr 7, rr / r77r -
Ko » s /̂sr , 7/sirrAr / , T, « /̂ sr7sr 777 -
? stt />sr̂ sr (7sr77 - , M- ^ s

?rss » o -r
^ r /rs7rÄ ^r ^

so ?- //isrsrspo /rtt //e -Ä . ^ nno izez . Xal .
lulii III . ) i'i .-unn« nv8 7s M ?rs -7sr ^
a . IZ2Z . äie 8 . VlicbaeÜ8 ^ rcbanne -
li . IV .) >VLn ?vEV8 7s ViMiÄ ? .
VoIenre8 nibiIominu3 Drarre8 Do -
mu8 Dbeuronicae c>uoaä conteruan -
7am praeäiKlam eecletiam cum bo -
ni8 Kr iuribu3 iptius iuxra omne no -
ttrum polte prologui tauorabilicer
Lrrueri . Vnno I Z24 . in cratlino cir-
cumcitionis . V . ) oi -iu.Lov8 t7o ?,/ si
7s /V ,//siw . 7r : in remeäium animas
nottrae , aoneri8 notlrae concbora -
1i8 liberorumgue - - contentum Kr
attentum aäbibuimu8 . / tnno I Z26 .
teria IV . guaruor remporum proxi -
ma polt exalr . 8 . Oruci8 . VI . ) OLir-
rxcv8 Domr /Mk 7s 77 , 7- r / r^ . a . 1 Z42 .
Visilia b . Daurenrii . viel . nor . prae -
ceo . Eonf . 7sr7 /. 7s ovvLxv8 7. 7)
777. F . 720 ^ . ^ . vbi aääir : tub eo -
äem anno ( 1Z42 . ) Kr cüe / ^ WZ-a/ r -
7r, r 7s 7^ s/? sr / l« r^ T'srV-/, v ^ ors
non moäo contentum reperiir , tecl
Kr parrem tuam clecimam manto -
rum prope molenäinum KiKlum
Hedwigs - Mühl lirorum Drarribus
acl animarum ipliu3 Ueinbaräi Ler -
rbaegue memoriam guoranni8 üäe -
iirer peraAenäam beneuole concra -
Kiäir : Das zu nechst daran gelegeiie
Frauen - Lloster Zell wäre unter die -
ftr Ubergab nicht mit begriffen , son¬
dern davon deutlich ausgenommen .
Vi6 . WOVVLXV8 in nora praeceä .
aääu <Uu8 L? 7 ) » . 7s ovunxvs 7o7.
7//7 . 7i 777. p . / / 7 / .

7 ) Viä .
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dem Erzbischoffm von Trier v .̂ vvino hiezu ernannte E!ommissa -
rios in den Bcsiz desselben eingewiesen , ^ ) darauf noch in dem fol¬
genden Jahr 1524 . von eben gedachtem Herrn Landgrafen zu Hessen
oi - i - onL die zuvor von Mx -meo dem Clofter bcschche--
nc rnilde Stiftungen und Gaben in kraft gleicher hoher Bcfugniß
beftattiget worden , e ) Ab welchem nun der Schluß von sechsten
dahin sich ergiebet , daß , gleichwie sothanes geistliche Haus vor sei¬
ner Emraumung an den Teutschcn Orden die Landes - Fürstliche
Obrigkeit derer Herrn Landgrafen zu Hessen , unter welcher es ge¬
legen , ( § . XIV . ) mit geistlicher Landfaßigkcit gebührend anerkennen
und verehren müssen ; / ) ( § . XIV . ) nachmals aber vermög und in
kraft derselben dem Augustiner - Orden abgenommcn und hierauf der
mit gleicher landsaßigcn Pflicht und Untcrthanigkcit Ihnen beyge -
thanen Teutfchcn Ordens - Lommen6e zu Marburg ( § . X . XI . XII . )
angewiesen worden ; dasselbe sich nach wie vor und biß auf den heu¬
tigen Tag in eben demselben zur vollen Gnüge gezeigtem Verhalt ge¬
gen sein / gnädige Landes - Fü sten nicht weniger befunden , mithin
dessen uralte und vollkommene Untergebung so lange fest bestehe , als
lange der Teutsche hohe Ritter - Orden dessen nachmalige Bcfrcy -
ung oder Lxemcion von der Landes - Fürstlichen Obrigkeit , wovon
in denen Übertrags - Urkunden nicht das allermindeste , sondern
vielmehr das clare Gegcntheil überall mit ausgedrucktcn Worten
enthalten , ( -rot . /'. c . b . F . ) mit gleichmäßigen ohntrüglichen und
besseren Beweißtlmmern , dann seither geschehen , vor Augen zu legen
und behöriger maßen darzuthun nicht vermögend seyn wird . Z )

§ . XVI .
<F ) Vi6 . T'er/'F. D/r . --/c svnxxvs 7^

/ / / Irwerea tum
ecioäiu8 ; piimo , boLLe neA'orium
mox execjuen6um in manUaris gc -
oepille

( /E /F/ Et /r /n r» " (^ rikirenus
" monalicrium pertonalirer accLäeri -
" ' res , clero acpopulo vicini3 conno -
" cÄi3 ) incor ^ omriooi8 , vnioni8 Lc
" KiniL <5Iiom8 prac: 6iökorum - in -
" relliA'ibilirer expooaris , nee non
" Vommen6kirorem Lr frarre8 in pol -
" ieilioneln bonorum , iurium - - in -
" 6uLgN8 corporalem - - IZ 2 Z . ibria
V . polt fetium klibumpr . 15. V .
S - die schon angeführte Beylag Fr -/Vrr / r .

/ ) S . die bereits //r . k/ c . vorkom¬
mende Urkunden Gerlachs Herrn

von Limburg und Luther von Isen¬
burg , woraus noch ersichtlich , daß
das Haus Schiffenberg nicht einmal
von denen gemeinen Diensten , Abga¬
ben , Azungen , Einlager und ande¬
ren aus dem Iure sänocariae specia¬
lis sich ergebenden Pflichten befreyet
seye , mithin derer Freyheiten , welche
das Haus zu Marburg in diesem
Stück auf gewißes Maß und Zieh !
erhalten , ( § . X . ) sich keines weges zu
rühmen habe . Es geschähe auch al¬
les dieses mit Vorwissen und Einwil¬
ligung des Teutsch - Meisters , wie sol¬
ches die Urkunde Lalcluim im Munde
führet .

l In der zum öfteren angeführten gegen¬
theiligen OeZuLUon traget man kein
Bedrucken die offenbareLage des Hau¬
ses Schiffenberg in ohnstreitig alleini¬
gem und uraltem Fürstlich Hessischem

Eigen -
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§ . XV ! .
Wahrender Regirung Landgraf Hmnchs des eiftkttett sind Verhalt des

U 2 die
Elgenthum gänzlich in Zweifel zu zie¬
hen , und zu solchem Behuf anzufüh¬
ren , daß das Haus Schiffenberg i . )
auf Naßaw - Saarbrückifch - Weilbur -
gischem Grund und Boden , beson¬
ders 2 . ) in dem so genanten Naßawi -
schen Hüttenberg , und z . ) demjeni¬
gen Bezirck desselben gelegen seye ,
welchen im Jahr 172z . das damals
noch Gräfliche Haus Naßaw in dem
mir dem Fürstlichen Haus Heffen -
Darmsiadt errichteten Theilungs - lve -
ceis äe tt . u . an Hoch Daselbe nicht
überlassen habe , weilen dessen , wie
auch des beygestifteten so genanten
Neuhofs mit keinem Wort gedacht
worden wäre . Bedrucket man aber ,
daß der Wiesecker - Wald und das Ge¬
richt Steinbach , worinnen eingestan¬
dener maßen das Haus Schiffenberg
mit seinem Eigenthum gelegen , eine
ohnläugbare Zugehorung des DEM
(HD / seye , ( § . XIII . Lc XIV . ) wel¬
ches zumal seit denen Zeiten uEici

als ein alleiniger Fürstlich -
Hessischer Eigenthum , von dem Hüt¬
tenberg gänzlich unterschieden gewe¬
sen ; ( tz . XV . ) wie solches unter ande¬
ren noch die uralte Absieinung des
Gerichts Steinbach von dem Hütten¬
berg , besag eines alten Grunz - / -r-

aufweiset , mithin dasel¬
be in die Theilung des seit dem Meh -
renbergischen Anfall dem Eigenthum
nach mit Naßaw gemeinschaftlichen
Hüttenbergs nicht gezogen werden kön¬
nen ; dahingegen , wann der angrän -
zende Bezirck des Hüttenbergs mit al¬
len dazu gehörigen Dorfschaften dem
Fürstlichen Haus Hcffen - Darmstadt ,
besag Thcilungs - kecLÜes /V 170z .
überlassen worden , der darinnen no -
rorie gelegene Meyer - Hof , der Neu¬
hof genant , dabey einer besonderen
Meldung wohl nicht verdienet ; so

wird der vorhin ohnschlüßige und dar -
zu sich widersprechende Einwurfschwer¬
lich jemand irre machen . Dann wann
es , wie man vorgiebt , wahr ist , daß ge¬
dachtes Haus mit seinem Eigenthum
einen besonderen von denen angrän -
zenden Ländern abgesteinten Bezirck
hat , welcher vermög der algemeinen
Kayserlichen kriuileoien sowohl , als
der Gleibergischen und Naßauischen
retpeLUus Stiftungs und Bestätti -
gungs - Urkunden völlig eximiret und
dem Teutschen hohen Ritter - Or¬
den ohne alle Mittelbarkeit unterwor¬
fen seyn soll , so kan es nicht mehr auf
fremden Naßaw - Saarbrückischen
Grund und Boden liegen und dem
Fürstlichen Haus Naßaw noch einige
angebliche Schuz und andere Gerech¬
tigkeit ( 8eLk . II . H . 9 . ) darüber zrr-
kommen . Es hätten auch die Herrn
Landgrafen zu Hessen solches dem Au¬
gustiner - Orden nicht abnehmen und
ihrem Teutschen Haus zu Marburg zu¬
wenden , noch das übrige verfugen
können ; ( § . XIV . ) Des erdrunge -
nen Audenardifchen , so dann des
CarlstadrifchenOercrags , ( § . XXV . )
Lc XXX . ) auf welchen lezteren man
bey der Oorumeuclo Schiffenberg je
und alwege prouociret ; so dann des
öfteren gerichtlichen Eingeständnißes ,
wovon das /V/ M .
eine neuerliche Probe abgiebet , vorje -
zo zugeschweigen . Es mag auch der
gegenseitigen Sache zu schlechtem Vor -
rheil gereichen , wann jener Schrift -
Verfasser dabey sich so weit vergangen ,
daß er die zu solchem Ende pro6uöirte
Bey - Briefe derer Münzenbergischen
Ganerben zerstümmelet , und , da unter
andern in der VE . jenseits eclir -
ten Urkunde 6 . g . 1Z42 . Gerlach
-Herr zu Limburg oben bemerckter
maßen M ? . r ) tz . ) die ausdrückli¬
che Meldung thur , daß die Ueberlas-

sung
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deutschen Hau - die zuvor erlangte Freys) eiten des Tauschen Ordens in dem Fnrftcn -
ses zn Marburg thmn Hessen weder vermehret , noch erweitert worden ; vielmehr ist
währender Re - dessen bißhcr gezeigte Landsästigkett aus einem von gedachtem Land -
girung Landgra - m -ascn und seinem Prinzen o ^ ^ ox ^ der Stadt Marburg im Jahr
tenöWNLicliii . erthciltem kriuileAio noch ferner abzunchmen , wann darinnen

das Tausche Haus daselbst samt seinen zugehörigen Brüdern mit an¬
dern Unterthanen des Fürftenthums Hessen und nahmentlich den
Bürgern zu Marburg in eine Vergleichung gesczet und solchcmnach
versehen wird : " Daß alle die in die Pfarr zu Marburg gehören ,
" und die zu dem deutschen Haus gesessen sin oder anderswo ,
" die in die vorgcdachtc Pfarre hören , die da knuffen und verkauf¬
ten , die Bede ruit unfern Bürgern geben sollen . " §- ) So hat

jung des Clssters Schiffenberg und
seiner Zugehörungen an das Teursche
Haus zu Marburg vornehmlich ver -
mög der Verordnung und unrer der
hohen ^ uÄorität des Langrafens zu
Heffen onoxiL geschehen seye , da -
selbe geflissentlich Hinterhalten , und da¬
mit die schon vorhin genug verrathene
Schwache noch mehr zu erkennen ge¬
geben . Man will daher erwarten wie
derselbe von der hierumer begangenen
sträflichen Gefährde sich loßhalftern
werde , zugleich aber dem Urtheil eines
gerechtesten Richters und des ohnpar -
theyischen kubllci überlassen , was von
denen übrigen mehrenrheils mir glei¬
cher Gefährde caürirten Beylagen des
angeblichen Historischen Unterrichts
zu hakten seye ; sodann , ob nicht die¬
jenige Tücke , welche er dem verstorbe¬
nen Verfasser der im Jahr 1726 . die -
selts eäirten 8poLie iüäi ohnrichtig
aufbürden wollen , bey so gestalten Sa¬
chen auf ihn selber zurück falle , im¬
maßen bey der dieseitigen gerechten
Sache dergleichen Gefährlichkeiten ,
welche noch jedesmal ein ohntrügliches
inäicium pellimae canllae abgegeben ,
nie von nöthen gewesen . Auch darf
man sich wegen dieser ohne dergleichen
Hinterhalt publiLirten Urkunde auf
die vollkommenste Glaubwürdigkeit des
Herrn LRrorir; so zuverläßiger beru¬
fen , weil man zum voraus weiß , daß
dagegen nichts werde eingcwendet wer¬
den . DerF / /' ^ / / / . 7/ . jenseits ange¬

führte aber vorhin nicht das allerminde¬
ste beweisende des angeblich
Mehrenbergisch - Gleibergischen
LenealoZien -Buchs erhält hiemit eben
wohlseine völlige Abfertigung , ob er
gleich seines ganzenJnnhalts zu denen
jenseitigen krincchiis immeäieiiLri8 sich
noch vielweniger reimet , r- er- .- " Hier -
" auf hat Graf Philipps - - an Herrn
" Landgrafen geschrieben , daß solch
" Haus Schiffenberg mit seinem Be -
" zirck allein auf seiner Obrigkeit ge -
" legen . Bittet derohalben I . F . G .
" wolten solches bedencken und ihn
" in seiner Obrigkeit nicht irren .

^ cl § . XVI .
H Dieses Uriuilenmm ist unter denen

Beylagen der -Historischen Nach¬
richt von der Land - Gcandschasc
des deutschen Hauses und 6c-m -

LUarburg be -
sindlich . Oonü nMkici 1.

LvcnLXL . (7o / .
( § . V . ) . Nach einem un¬

ter denen gegenseitigen Beylagen ^
M/ m . angeführten ohnvollständi -
gem voLumenr soll Landgraf Henrich
im Jahr 1Z59 . dem Commenthur und
Brüdern des Teutschen Hauses zu
Marburg seine Burg Reichenbach ,
das Städgen Lichtenaw und einige bey -
gerechnete Dörfer mit dem zugehörigen
Gericht vor 1002 . Marck Silbers ver¬
kauft haben . Man kan sich aber auf

diese ,
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auch ebengedachter Landgraf Henrich nebst seinem Vettern Lands
grafen Hermann in einem dein Commenthur und Brüdern des
Teutschen Hauses zu Marburg ^ . lz ? o > crtheiltcm Freyhcits - Brief
dieselbe nebst ihren Gütern zu Airchham zwar von aller Bede ,
Steuer und Schazungen befreyct , jedoch alle Gerichtbarkeit , wann
der Güter wegen zwischen Ihnen und der Stadt KirchhaLn Irrung
entstehen sötte , sich Vorbehalten , c ) Eben wenig haben Commen¬
thur und Brüder des Teutschen Hauses zn Marburg in denen nächst
folgenden Zeiten nach einer Befrcyung von der Landes - Fürstlichen
Obrigkeit zu streben sich beygehen lasten . Dann ob wohl Landgraf
Henrich der vierte nach dem Jnnhalt eines im Jahr 1476 . ertheil -
ten kriuileAü der Land - Lommenäe zu Marburg den Hof Gte -
denbach von allen Diensten , wie auch von allem Gerichts - Zwang
befreyet ; ck ) so kan doch diese Befrcyung abermals nach der Beschaf-

diese , wie alle übrige stückweis eäirte
Urkunden , nicht eher einlassen , biß
dieselbe der Gebühr nach ohne solchen
gefährlichen Hinterhalt proäuLirer seyn
werden , wornach es sich zeigen soll ,
daß so viele neue Beweißthümer vor
die ohne das schon überflüßig bärge --
thane hohe Landes - Fürstliche Gerecht¬
same darinnen anzutreffen , als zerstüm -
melte Beylagen nebst dem so genanten
Historischen Unterricht eäiret wor¬
den ; wovon die ohntrügliche Proben
( tz . XV . /- XVIU . ) einstweilen
nachzusehen . Indessen zeiget dennoch
das eäirte Stück dieses OvLumems ,
daß allein das Eigenthum jener Güter
verkauft worden wäre .

/- ) S . dieses Uriuüeomm m
Ti/ /- Mm . Hio . ,7-, . " Sollen sie auch an
" ihren ledigen Güther daselbst nicht
" drangen mit Beden , mit Steuren
" oder mit anderen Schazung , wie
" man die genennen mag oder funden
" mögten werden von jemandt . Jt .
" auch sollen die geistlichen Leute vor -
" genant dienstfrey sein und sizen in
" unfern vorgedachten Schloße Kirch -
" Hain und unbedrangt . Wir wollen
" sie auch nicht trangen zu machen
" Stege noch Brücken . " Gleiche Be¬
stellungen sind oben § . V . H angemer -
mercket worden , woraus die gegen¬
wärtige zu ermessen .

r ) Ibi : " Wers auch , , daß sich die ehe -

" gemelte Brüder oder ein Pfarrer
" zu Kirchhain mit unßern Burgman -
" nen oder unßern Burgern daselbst
" gemeiniglichen oder jemandt besonde -
" ren , umb etlich Sachen , welcherlei
" die wehren , zweyen würde , darwi -
" der soll keine Parthie wider die an¬
dere nicht thun ; dann sie sollen dar -
" um , ob sie sich anders darum selber
" mit einander nicht geainen noch ge¬
eichten köntten , vor uns kommen ,
" und wir sollen sie darumb richten mit
" Freundschaft , ob wir die mit ihren
" beeden Willen und Wißen zwischen
" ihnen finden komm , mochten mr
" sie aber nicht gerichten mit Freund¬
schaft , so sollen wir sie schaiden mit
" dem Rechte . " Welchem noch die
Urkunde Burgemeisier , Schöffen ,
Rath und Gemeinde der Sradt
Rirchhayn unter denen
Beylagen der vorerwehnten Histori¬
schen Nachricht Fr /- Mm . befind¬
lich , beyzusügen .

) S . die Urkunde hievon in der mehr
angeführteil Fürstlich - Hessen - Casse -
lischer Seits eclirten Historischen
Nachricht Fr /- Mm . anliegend .
Zu do mehrerer Erläuterung solcher der
Land - Lommencle Marburg ertheil -
ter Freyheits - Briefe können diejenige
dienen , welche nicht selten noch ande¬
ren voll dem Hessischen landsäßigen
Adel fast auf gleiche Art und Weise

ge -
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fenheit der geftcyten Sache und dem gezeigten Herkommen bey denen
geistlichen Hausern im Fürstenthum Hessen von einen : mehreren nicht ,
dann der Gerichtbarkeit der niederen Gerichtcr , welchen gedachter
Hof vermög dieser Ausnahm vorher untcrworffcn gewesen , verstan¬
den werden '; e ) die Landes - Fürstliche Obrigkeit hingegen bleibet selbst
nach denen Worten des kriuileoch ohngeschmahlcrt .

§ . XVII .

Landsäßiger Zu - Noch viel weniger ist um diese Zeit bey dem Haus und Clo¬
stand des Hau - fter Schiffenberg , welches ohne dem gleicher Befreyung mit dem
sesSchiffenberg Hospital und Haus zu Marburg sich bey weitem nicht zu rühmen

, ( § . XIV . XV . ) einige Spur von einer erlangten besonderen
seinen ^ iustli ^ " ) hcit anzutrcssen . Dann als das Geschlecht derer Herrn von
chen Regiments ^Neyrenberg , welches zugleich die Gleipergische Guter besessen , a )
Nachfolgern , hierauf im Jahr lZ2k . mit Hartrad Herrn von Mehrenberg

erloschen ü ) und damit die Lehcnbare H .clfte des Landes an der
Lahn so wohl , als des so genanten Huttenbergs dem Fürstlichen

Haus

gegönnet worden . So befreyete Land¬

graf Henrich 3 . 147z . Balthasarn

von Sachsen und seine Erben nach der

Anlag / ch iVm » . einen Hof zu

Goßfelden , welchen zuvor Gonrram

von Horfelsch frey besessen , also und

dergestalten , " daß er und seine Erben

" solchen Hofs , Diensts , Bede , ge -

" gemeiner Land - Steuer , aller Be -

" schwerung und Uffstze gairz frev

" und ledig haben und befizen sol -

" len . " rc . Worab zugleich die über

diesen Ort so gut als andere in dem

Fürstenthum gelegene Orte sich erstre¬

chende hohe Landes - Obrigkeit sich ohn -

widersprechlich zu Tage leget . Gleich

dann auch Dieselbe in Ansehung des

Commenthurs und Brüder Teutsch -

Ordens zu Marburg aus denen Wor¬

ten des obangeführten denselben er -

theilten kriniieZü gar deutlich abzu¬

nehmen : ib >i . " Desgleichen Wir yne

" auch die vorgnte Gütere , die Frey -

" heit unde Gnade auch halten unde

" laeßen wullen , unde sy dabey scheu¬

ten , schirmen und schüzen unde in

" in allen Gnaden Uiw gegen sie als

" Fürsten des Landes gebörer , gne -

" diglich halteir unde bewysen . "

e ) In dem Dorf - Buch oder Beschrei¬

bung derer zum Ober - Fürsten¬

thum Hessen gehörigen - Flecken ,

Gerichte , Dörfer , und Adelichen

ist folgendes davon zu befin¬

den : " Stedebach ein Hof in unßers

" gnd . Fürsten und Herrn Lands - Fürst -

" licher Obrigkeit gelegen , den Teuc -

" schen Herrn zuständig , Hausgesaß 4 .

" Wagen 4 . seynd dienstfreye . " Da¬

gegen von dem dabey gelegenen Nie¬

der - Hofen folgendes darinnen zu be¬

finden : " Nieder - Hofen , gehört den

" Temschen Herrn , dienet unßern

" gnädigen Fürsten und Herrn mit

" den von Weittershaußen : Hausgesäß

" i . Wagen , i . "

§ . XVII.
a ) Eonf . D ,) ,/. sirinin ) e-

-r . 4 ^ . 7 ) « . 7 e
6VOL >sV8 7 ' 7 7s/)/.
NSL non 7) //)/om ^ n ,4i^ ' l i<Lni 7e Me-
rw /vr-A L . 4/). 7^ / / .
7o7. ^1. ^ 0 ^ . O/ier .
7̂ r/ . ö/iee . 7. . 777 e -//- . 2 ^ . / . 7 irxix -
nEv Jurist , und Historisch , klein .
Ausführungen . DH . 77 7).

) Viü . XVLIILXLLOtNUi . 77 ,^?
60 /. / / . 7). 8 ? LXIL 7. c<7/) . 2 -L .
F . / / . 7)// . ItLMUMO . 7. /.

c ) Die
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Haus Hessen iure consoliä 3 cioni 3 zugcfallen , sind alle denen Herrn
von Mehrender ,q aus denen Gleipergischen Stiftungen so wohl , als
noch sonsten über die nach Schissenberg gestiftete Hutteubergische Gü¬
ter , besonders dem so genanten Neuhof zugehörige auch bey
deren Überlassung an den Tcutschcn Ritter - Orden deutlich ausbe -
dungene und demselben vorbehaltcne Dienst - Pflichten und Rechte
( § . XV . r ) hochermeltem Fürstlichen Haus , welches vermög eines
mit dem Gräflichen Haus Naßaw im Jahr i zz ? - getroffenen Ver¬
trags , die Mchrcnbergischc Lehen mit diesem in der Folge gemein¬
schaftlich besessen , r ) eben wohl anerworbcn worden , ä ) Es hat
auch im Jahr 1485 . Philipps Graf zu Naßaw und zu Saarbrü¬
cken vor sich und Graf Ludwigen zu Naßaw und ihrer bcyder
Erben dem Haus Schissenberg die von ihren Eltern und Fürfah -
ren vormals erlangte Rechte und Freyheiten insgesamt bestätiget ,
und in kraft dessen alles Rechtes , Dienstes , Gewohnheit ?
Herkommen und Ufkommen , weyde Lute und Hundelftger
seiner Seits daran sich nahmentlicb begeben , dabcy aber dennoch die
Schirms - Gerechtigkeit , als Nachkommcnen derer Stifter des
Cloftcrs , sich Vorbehalten und ausbcdungen , daß ein Commenthur
zu Schissenberg und seine Nachkommcnen , ihnen , ihrer Erben
und Nachkommcnen Gesinde und Thorenhütern gegen Glciperg mit
dem Vpfer - Geld und den Bottschuhen , nach altem Herkommen
und Gewohnheit gewarten ; wie nicht minder ihrer Fürfahren Eltern ,
Erben und Nachkommen Seelen zu Trost und Heil ein ewig Ge -
dachtniß machen , und dasselbe im Hause Marburg viermal , im
Clofter zu Schissenberg aber nur einmal im Jahr mit singenden Vi¬
gilien und Seel - Messen begehen , so dann auch das Clofter mit sei¬
ner Zugehör , Gütern und Gefallen , ohne ihr , ihrer Erben und Nach¬
kommcnen guten Willen und Vorwissen an niemand anders verau -
scrn oder abgcben , noch den Berg und das Clofter wider sie und ih¬
re Erben , Grasen von Naßaw , befestigen selten , e ) Als auch im Jahr

T 2 1492 .

c ) Die Oio 'ingl - Urkmide dieses Ver¬

trags wird in dem Fürstlich - Hessischen

Samt - ^ rdüv zu Ziegenhain aufbe¬

halten .

Oor >5 § . XV . L? F ) woraus das¬
jenige so 8 <V . II . § . z ; . gegenseitiger

OeäuÄiori vorgebracht worden , be -

urtheilet werden mag .

s ) Es gehet die m ^ Vrwr . ^ 2 .

befindliche und von dem Teutschen Rit¬

ter - Orden also proRicirte Urkunde ,

in Vergleichung derer oben berührten

Stiftungs - und Lontens - Briefe ,
( tz . XIII . XV . L' ) ) auf die gemeine
kriuar - Verspruchs - Rechte , welche

denen Stiftern und milden Gebern

bey gestifteten geistlichen Hausern und

Gütern ordentlicher Weise erblich zu¬

gekommen und ihrer genug bckanten

Beschaffenheit nach von der Landes -

Fürstlichen Obrigkeit sich allenthalben

unterscheiden , ( § . ! . </ ) ) welches man

von der Gegenseite gerne nachgeben

dürfte . Zugleich beziehet sich dieselbe

mit ihrem Jnnhalt auf die Uebertra -
gUNgs - Urkunde käl-vvini

s . und enthält glei¬

ches Verbott der Veräuserung jener

Stiftungs - Güter ; ( § . XV . ) welches

alles denen hohen obrigkeitlichen Ge¬

recht -
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1492 . Landgraf Wilhelm der jüngere wegen verschiedener zwischen
dem Hans Vchiffcnberg und denen angelegenen Hessischen Dorfschas-
tcn vorgcsalicner Streitigkeiten durch seinen Hosinciftcr Hans von
Dörnberg und andere seine Rathe die Granze des Gerichts Stem -
bach besichtigen und hiezu Ludwigen von Nordcckcn zu Rabeuaw
und Ewald von Hattenbach , beyde Teutsch - Ordens , Commenthur
und Pfleger des Hauses Schiffenberg , samt einigen Männern des
Gerichts Steinbach cec . befehligen lassen , haben diese in Bcyscyn al¬
ler , nach vorher abgelegtem körperlichen Eyd ausgesaget , wie sie
von ihren Eltern gehöret hatten , daß , " was von Bußen und Brü¬
chen umb und zu Gchlffettberg ufdenAirmeßen und anderswo
verbrochen worden , vor Schultheiß und Gcheffen obge -
meltes Steinbacher - Gerichts verbüßet und vertedrngt wer¬
den mnßen " ; wie dieses alles das bey dieser fcycrlichen Handlung
errichtete offene Inttrumem mit mehreren : besaget ; / ) hieraus aber
zur Gnüge sich veroffenbaret , was maßen vorgerücktes Haus Schif-
fcnberg der Gerichtbarkcit des niederen Gerichts zu Steinbach , wie
alle andere dcselbcn Eingesessene , untergeben gewesen , mithin dessen
Besizcr damaliger Zeit an die gerühmte Lxempcion wenig gedacht
haben .

§ . XVIII .
Lanvsäßigkcir In Befolg der bißher gezeigten landsaßigen Untergebung des
des Teutschen hohen Teutschen Ritter - Ordens in dem Fürstcnthum Hessen hat
Hauses und Landgraf Henrich ^ in ftinem lezten Willen das Tcutsche Haus

Marburg gleich anderen Stiftern und Clöstern in Hessen bedacht ,
Marburg nach dagegen Couuneuthur Prior und Lonuenc desselben gegen Land -
» Lnrioiv un - -MsHermann / Erzbischosseu von Cölln , im Jahr 1487 . sich anhei -
ter seinen Fürst - ßHlg gemacht , " Landgraf Henrichen in der Teutsch Ordens - Kir -
lichen Nacl) iol - " chen zu Marburg zu ewigen Zelten iglichs Jans zu vierma¬
gern . len

rechtsamen derer Herrn Landgrafen zu
Hessen bey dem Haus Schiffenberg
( tz . XIV . XV . ) niemals im Wege ste¬
hen können ; wie dann auch dasjenige ,
so in dem Oiplomars LäLOvini wegen
verbottener Veräuserung der Closter -
Güter und seiner Gefalle rette (7-rv-

L /-. ^ 0 / . versehen wor¬
den , denen seltsamen Auslegungen der
Gräflichen Urkunde völlig abhiclft . Lie¬
ber das giebt dieselbe annoch einen
bündigen Beweist ab , daß jener hohe
Ritter - Orden die so gerühmte Frey -
heit ( § - VIII . ) in dem Fürstenthum

Hessen bey dem Haus Schiffenberg so
gar in diesen weniger beträchtlichen
Dingen niemalen hergebracht , mithin
vor anderen landsaßigen geistlichen Leu¬
ten in diesem Fürsienrhum das minde¬
ste nicht zum voraus habe , sondern
auch darinnen denenselben sich gleich
verhalten müsse , dahero sothanes I ) o -
Lumenr viel lieber zurück behalten wer¬
den sollen . Oon5. F . I-IW5 .

/ ) S . dieses schon angeführte vocu -
menr r » Vm» .

/V6 § . XVIII .
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" ! en mit ^ 7/ ett , Geelmeßerr und andern göttlichen und gu¬
ten wercken , als einem Landes - Fürsten erlich und zymlrch ,

" zu begeen . " a ) Als ferner um diese Zeit zwischen dein Land - Com -
menthur Ludwig von Nordccken zur Rabcnaw eines , und dem Rath ,

2) Zünf -

§ . xvm .
/ r ) S . diese ihres ganzen JnnhalLs sehr

beträchtliche Urkundehie¬

ben befindlich . idi : " Mit solchem Ve¬

rscheide , daß man darumb den gnren .

" unßern lieben Bruderselgen in dervor -

" gedachten Kirchen 8 . Elisabeth zu ewige

" Getzyten iglichs Jaris zcu viermalen

" mit Vio -iig - n , Seelenteßen und an -

" dem gütlichen und guren Wercken ,

" als einein Landes - Fürsten erlich

" und rzymlich , begeen und Got den

" Almechtigen vor siner Voraltern und

" Altern , sine und alle Christglaubigen

" Geleit mit Innigkeit flißlich bitten

" soll - hierumb und voit des ge -

" dachten Tejiamenrs wegen , so haben

" auch die genanten Comptur , Prior

" und ganz Lonvenr des vorgnten

" Dutschen Huses Marburg vor sich

" und yre Nachkommen Uns alsVor -

" münder des guten , unßern lieben

" Vettern und sine Erben bei ) yren

" Glibden yres geistlichen Ordens und

" Gehorsams - - zugesagt - - und

" des yren Ueveriül - Brief gegeben ,

" dem obgenanten lieben Bruder seligen

" Landgrafen Henrichen - - ewig -

" lich und alle Jare zcu vier malen - -

" mit Selmeßen und andern gorlichen

" und guten Wercken in irer vorge -

" nanten Riechen , als Fürsten des

" Lande zcu Heßen gehöret , erlich

" und tzymlich zcu begehin . " cer . Ab

welcher inerckwürdigen Urkunde so viel

zu befinden , daß / r ) Landgraf Henrich

bey seinem milden Vermächtnis das

Teutsche Haus zu Marburg seinen ü -

brigenClöstern , Stifterit uiid tandsaßi -

ger Geistlichkeit ( Z . II . III . IV . V . )

abermalen gleich gehalten , deswegen

dann , wann jene ihrer Schuldigkeit

mit denen verlangten Seel - Messen

cm . keilt Genügen thun würden , die

milde Gab seiner übrigen Geistlichkeit

zugewendet haben wollen . Welches

r ) Commenthur , Prior und Eonuenr

des Teucschen Hauses in der maße ,

ohne alles Bedrucken danckbarlich an¬

genommen , dabey als landsaßige geist¬

liche Lenthe sich bezeuget und den schul¬

digen Gehorsam zugesaget , insonder¬

heit aber ck die Herrn Landgrafen zu

Hessen ihre Landes - Fürsten genen -

net und Ihr Gedächtnis in der Eigen¬

schaft in denen Ordens - Kirchen began¬

gen haben . Wobei ) ihnen e ) die Er¬

laubnis gegeben worden , den Schult¬

heiß zu Kirchhain , im Fall säumiger

Zahlung , mir geistlicher Forderung zu

mahnen , ohne die schuldige Umertha -

nen - Pflicht darunter verlezet zu haben ,

lver /- : " Des sullen sie zcu thunde gute

" Machtund daran gein Uns alsVor -

" münder , den genannten unßern lie -

" ben Vettern und siene Erben nicht

" geftevelt noch eyniche Uitgirade

" oder Ungunst dadurch erlanget

" haben . " ' Endlich erweiset / ) diese

milde Gabe nebst so manchen anderen ,

( § . VIII . X . XI . XII . XIV . XV . ) wel¬

chen noch die in dem gegenseitigen Hi¬

storischen Unterricht angeführte bey -

zufügen , wie ohnerfindlich es seye ,

wann darinnen Lock . II . § . n . den¬

noch vorgegeben werden will , daß de¬

rer Herrn Landgrafen von Thüringen

und Hessen Milthätigkeit ausser denen

. ertheilten vortreflichen krmileoien sich

auf weiter nichts erstrecke , als was die

Urkunde 3 . 12Z4 . ( § . X . ) auswei -

se ; welche Verkleinerung der Fürstli¬

chen Wohlrhaten mit so manchen

Bekäntnissen derer Ritter - Brüder

und des Teutsch - Meisters selbsten am

besten widerleget wird . Zum Exempel

kan die unter denen gegenseitigen Bey -

lagen Fck - vV / M . 2 ^ 0 . befindliche Urkun¬

de / / . dienen .

/ - ) Der
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Zünften und Gemeinen der Stadt Marburg anderntheils verschiedene
Strittigkeiten vorgcwaltet , haben beyde Theile eines schiedlichen Aus -
trags auf Landgraf Hermann Erzbischoffen zn Cölln , als Vormun¬
den Herrn Wilhelms Landgrafens zu Hessen , und den Teutfch -
Meifter Reinharden von Neuperg nach dieser Zeiten Gewohnheit
sich verglichen , worauf die Irrungen von denen hiezu beyder Seits
ernannten Rathen vorgcnommcn und darüber ein besonderer Vertrag
errichtet , verschiedenes aber an die Landes - Herrschaft zu rechtlicher
ordentlicher Ausführung hinwiederum verwiesen und damit die Lan¬
des - Gcrichtbarkeit von dem Teutfch - Meister sclbstcn , wie von denen
Ordens - Brüdern , gebührlich anerkaut und ausbefchicden worden , ü )

Glei -

ö ) Der gegentheilige Schrift - Verfasser

hat diesen in : Jahr i486 . Donner¬

stags nach ( ch ^ UmociooLniri vollzo¬

genen Vertrag zu procluclren um des¬

willen nicht vor gut gefunden , weil der

7V / M . / o / . beygebrachte LxrwÄ

oder Jnngang desselben vermeintlich

beweisen sollen , daß die Stadt Mar¬

burg den Land - Commenthur bey dem

Teutsch - Meister verklagen müssen . Es

ist aber aus solchem Docmnem , so an

seinem Ort beygebracht werden soll ,

das Gegentheil zu befinden , und zei¬

get der ganze Jnnhalt , wie der Schluß

desselben , daß der Teutsch - Meister

Reinhard nicht anderst , als in der

Eigenschaft eines schiedlichen Richters

vorkomme : " Des zu Urkunde

" haben wir obgenannte zugeordnece

" Gchieds - Leute unßer iglicher sein

» Jnnsiegel an diesen Brief gehangen . "

Ausser dem werden zum öftern beyde

Theile an den gnädigsten Landes - Für¬

sten , niemals aber den Teutfch - Mei¬

ster zur rechtlichen Ausführung

verwiesen , zu offenbarem Beweiß ,

daß diese Strittigkeiten , wobey der

Land - Commentbur besag ermelten vo -

cumEs mehrentheils die stelle des

Beklagtens vertretten , dahin alleinig

gehörig seyen . Um aber solches mit

wenigen Epempeln zu bestärken , so

wird darinnen folgendes angetroffen :

" Item um den langen Rein haben

" wir dem obgenanren Herrn Ludwigen

" ( Land - Comthur ) und denen von

" Marburg geschieden also : beweisen

» die von Marpurg , ( ^ Lkoreg ) als

» zum Rechten genug ist , daß der lair -

" ge Reine ein gemeyne st ) , Jnhald

» irr Anlage , stillen sie geniesen , be -

» haltlich den obgten . Herrn Ludwigen

» und den Datschen Herrn ire Innred -

» de , und soll solch Bewicsung ge -

" scheenvor unserm gnedigen ^ errn

" von Heßen , oder sincr Gnaden

" erberen Rethen - - Item uf die

» Wirbel Herrn Cunrad Schlüchtern

» seligen auch Leckter Cunzgen und

» den Opferman im Dutschen Hufe be -

» langende , davon die von Mar -

" purg geclagc , und der Anzogk , so

" der obgenant Herr Ludwig gethain

" hatt eins sins Dienst - Botten halben ,

» den die von Marpurg gefenglich sol¬

len angenommen haben , des die

" von Marpurg doch nit gestehen ; ist

» durch uns zwischen den Partien also

» abgeredt . welche Partie under

" den obgenanren die andere Red -

" de mir vermeint zu erlaßen , soll

" das suchen und mir Recht für -

" nehmen für unßern gnedigen

" -Herrn vonHeßen oder stnen Gna -

" den erbaren Rethe , da deshalben

" geschcen und ergehen soll , was

" billig ist . " So bestätiget auch

noch ausser diesem ein anderer Uallüs

dieses merkwürdigen Vertrags die

diejenige rechtliche Inremion nachfol¬

gender maßen : " Nachdem die von

" Marpurgk über das Teutsch Haus ,

" den Comthor daselbst , sine Mit -

" Brüder noch die sienen kein Gebott

" noch
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Gleicher gestalt hat dieser Land - Commenthur noch zuvor Landgraf
Henrichen auf seinen : im Jahr 1475° nach Neus gegen den Herzog
Lar ! von Burgund unternommenem Heer § Zug gefolget nnd so gut
als andere Land - Stande die schuldige Dienste geleistet ; c ) wie bann
ein zeitiger Commenthur und Brüderc bey vorgefallenen Reisen ,
Arieg , und Fehden dazu sich nicht allein verbunden gehalten , son¬
dern auch noch ausser dem in Friedens - Zeiten zu gewissen Frohn -
Diensten und Wagen - Fuhren auf das Fürstliche Schloß zu Mar¬
burg und anderswohin pflichtig gewesen , ck ) ( § . V . VII . ) NachdeM
aber Dietrich von Clee , Land - Commenthur , und die Raths - Brüder
gemeinlich der Balley Marburg , vermög eines im Jahr 1496 . am
'Mitwochen nach dem H . drcy König Tag mit Landgraf Wilhelm
dem jüngeren errichteten und noch in der Carlftadter ßran ^ Lbjon
bestätigten Vertrags uud Wechsels , einige auf dem Lahn - Fluß vor
Marburg gelegene Mühlen , gegen sechs Malter Weizen und elf Mal¬
ter Korn jährlicher Zinsen , so der Orden vorher denen Herrn Land¬
grafen zu Hessen davon zu entrichten gehabt , überlassen , ist zwar
das Haus zu Marburg von denen btßhcr schuldig gewesenen ordent¬
lichen Frohn - und Wagen - Diensten zu gleicher Zeit befreyet , ? )

2 ) 2 da --

" nochVerbott haben : So füllen sie

" hinfür dem Dutschen Hufe zuMar -

" purgk , den Comthor und den sinen

" zu Marpurgksolche Gebott mitAus -

" fürniß der Frilcht nit thun : Und

" nun das geschehen Gebott , die -

" will sulchs von der -Herrschaft und

" Obrigkeit zu Hessen als ein ge -

" mein Land - Gebott ußgangen

" und gethon ist , füllen die von

" Marpurgk den obgenancenHerrn

" Ludwigen noch dem vorgedach -

" tenDurfchen -Huß deshalben nicht

" pflichtig fein . "

c ) Es bezeuget solches Landgraf

rvs in der Kayserl . Ma¬

jestät auf dem Reichs - Tag zu Speier a .

1544 . übergebenen und verschiedent¬

lich gedruckten brippÜLaüon . verür

" >Lo ist unverneinlich , daß vor vie -

" len Jahren ein OommevöLtor zu

" Marburg vom Geschlecht der Rabe -

" nau gewesen , derselbige ist mit Land -

" GrafHenrichen seinem Landes - Für -

" sten zu Errettung der Stadt Neust

" ausgewesen , und hat mit und belie¬

ßen demselbigem seinem Landes - Für -

" sten in solcher Rriegs - Uebung ,

" Gefahr und Noch leiden und be¬

stehen helfen . " S . die Fürstlich - Hes¬

sischer Seits in der bekamen Busecker -

Thaler Sache im Jahr e ^/ rrte

derer Beilagen .

Welches der Jnnhalr des Vertrags
mit

mehreren : bestättiget . Eons .
LLOWLLV8 / / .

X/ X. / .

ci ) Dieses erhärtet der zuvor angeführ¬

te Vertrag -7 wie auch die

schon bemerckte buppliLariov

ri verü .- " Dazu hat vor Alters

" das vorbemelte Haus meinen Vor -

" eltern , als seiner ordentlichen O -

" brigkeit für und für einen Wagen

" gehalten - - welcher alle Tag Ge -

" lränck und alle andere Nothdurft

" auf mein Schloß Marburg hat füh -

" ren müssen . Item wann ein Land -

" grafhien und wieder gereiset , hat es

" Demselbigen seinen Caminer - Wa -

" gcn geführt , und führt ihn den

" noch . "

e ) ver - . " Darzu sollen wir und unsere

" Nachkommen dem gemelten unßern

" gnedigen Herrn , seiner Gnaden Er¬

ben
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dahingegen die Land - Folge und Reiß mit sechs Wagen - Pfer¬
den

" ben und Nachkommen keinerlei)
" Dienste oder Bürden , weder mit
" Pferden , wagen , Fureknechten
" oder anderm tlssin noch zu thun ver -
" Pflicht seyn , auch an uns und unße -
" re Nachkommen des Ordens von ge -
" melten unßerm gnedigen Herrn , sei -
" ner Gnaden Erben und Nachkom -
" men noch yemants von iren Gnaden
" wegen zu ewigen Tagen nymermer
" aufgeleget oder gefordert werden in
" kein Weise . Sondern allein u . s. w . "
Wann man in dem vermeintlich Hi¬
storischen Unterricht gegen diesim
höchst beträchtlichen Beweißthum vor
die hohe Landes - Fürstliche Gerechtsa¬
me mit der gewöhnlichen Ausflucht ,
daß diese schwere Bürden von dem
Teutschen Ritter - Orden nicht aus ei¬
ner Schuldigkeit so viele Jahre lang
getragen worden , sondern ein bloßes
kreLLrium gewesen seyen , auszulangen
gedencket ; so stehet diesem seichten
Vorgeben nicht nur die Rechts - Ne -
gul : Ogocl nemo luam iaökare p>rae -
lumarur , entgegen , sondern es ist auch
aus der bißher gezeigten landsäßigen
Untergebung der Land - EommeiMe
und aller zugehörigen Personen und
Güter das ohnwidersprechliche Gegen -
theil genugsam abzunehmen ; am aller¬
wenigsten aber zu vermuthen , daß die
Ordens - Brüder bey der so sehr ge¬
rühmten angeblichen Ohnmittelbarkeit
und Lxemprion sich zu Uebernehmung
dergleichen offenbarer und höchst be¬
schwerlicher Pflichten eines Hessischen
Landsaffens aus Gefälligkeit sich bereden
lassen sollen . Die zu vermeinter Er¬
weisung des ünAU' teu ? reLgrü aber¬
mal nicht ohne merckliche Gefährde
mehrentheils oknvollständig eLrte Ur¬
kunden ^V/E - / / / .
/ // . erhärten das Gegentheil , und ist
vorhin bekant , wie in diesen Zeiten die
Landes - Fürsten bey solchen Vorfällen
ihre Stände sämtlich auf gleiche Wei¬
se angesprochen haben , und zu gewißen
Zeiten noch ansprechen , ohne daß diese

deshalben ihrer Unterthänigkeit dabey
sich nicht erinnern solren . Oorik. i- x -
cEv . cukox . LILVL 8 . -r,/ <7/, .
icvcMNL . 60 / . / //. / / . Außer
dem ist der ernsthafte Befehl Land -
grafens rvoovici bey der angezoge¬
nen Urkunde ^ -r .
ja deutlich genug , wahrzunehmen :
E /- " Nachdem Wir itzt uußer
" Landschaft ufgebotteu hebin Uns
" zu folgen , begeren wir von ych
" mir Fleiß , gütlich bittend - an -
" gesehen was Macht Uns , unßern
" Landen und Leuten Voran liehet , als
" wir euch getruwen und uns genz -
" lich damit uf uch verlaßen . " Wie
haben auch wohl die angeblich aufbitt-
liches Ersuchen von dem Land - Com -
menthur geleistete Wein - Fuhren in
eine förmliche Land - und Heeres -
Folge sich auf einmal verwandelt , so
und ' dergestalt , daß nun wenige Jah¬
re hernach sämtliche Dienste von
dem Teutsch - Meister sechsten , als
eine gänzliche Schuldigkeit anerkant ,
so fort die gemeine Wagen - Dienste
nebst der Azung vor Jager und
-Hunde im Teutschen Haus zu Mar¬
burg mit Abtrettung einiger beträcht¬
lichen Mühlen auf dem Lahn - Fluß ge¬
legen , abgebracht , dahingegen die
Haupt - Pflicht und Dienste eines Hes¬
sischen geistlichen Landsaffens bey der ge¬
meinen Land - und Heeres - Folge , wie
auch noch sonsten davon ausbeschieden
und von Ordens - Seiten neuer Din¬
gen angelobet worden ? Es haben da¬
her die Fürstlich Hessische Oepurirte
bey der Carlstädtcr Vergleichs - Hand¬
lung ( § . XXX . ) auf diese bereits da¬
maliger Zeit von denen Teutsch - Or¬
dens Deputats vorgebrachte gering -
schäzige Einwendung rolle

4 ^ . mit gutem Bestand geant¬
wortet : " Was den Dienst - Wagen
" belangt , seye der Vertrag äe anno
" 1496 . vor Heßen : dann das Teut-
" sche Haus den Wagen zu halten

" schul-
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den und zweyerr Knechten hievon ausdrücklich ausgenommen ; / )
wie nicht weniger bey denen Zügen zu Kayserlichen oder König -
tlchen Tagen denen Herrn Landgrafen zu Hessen eben dergleichen
bischer geleistete Dienste noch ferner versprochen , 2 ) auch dieses alles
mit gutem Wissen , Willen und ausdrücklicher Genehmigung An¬
dreas von Grunbach , Meister Deutsch - Ordens in Deutschen und
Welschen Landen , also eingegangen und angelobet worden ; b ) zu
einem überzeugenden Beweist ,' dast dieser geistliche Ritter - Orden da¬
maliger Zeit noch seiner Schuldigkeit gegen das Fürstliche Haus Hes¬
sen sich wohl zu erinnern gewust ; - ) mithin auch zu starcker Ueber -

Z füh -
" schuldig gewesen , gleich anderen Prä¬
laten , und habHeßen denselben nit
" erst durch den Vertrag erhalten mit
" was maß und wie fern er denDienst -
" Wagen leisten soll . Nun seye nit new ,
" daß auch Bauren ihrer Frohn -
" Dienst halben bißweilen Vercra -
" ge mir ihren Obern und Ge -
" richcs - Herrn haben und in kraft
" derselben allein gemeßene Dienste
" leisten , welches kein
" von der Obrigkeit rnr/Erre , und
" auch gleiche Meinung nur diesem
" Vertrag habe . "

/ ) Ibi : Sünder alleyne wan der gemelt
" Unßer gnediger Herr , seiner Gna -
" den Erben und Nachkommen mit
" Veheden , Kriegen oder Unwillen be -
" laden were , derhalben sein Gnad ,
" Seiner Gnaden Erben und Nach -
" kommen mit eigner Person zu Felde
" lege . So lang und nit lenger als -
" dann sein Gnad also persönlich zu
" Felde lege , sollen und wollen wir
" und unßere Nachkommen Sein
" Gnad , Seiner Gnaden Erben und
" Nachkommen einem Fürsten von
" Heßen , der der Zeit ein Regirer
" des Lands ist und Marburg in
" har und anderst nyemanrs , so sein
" Gnad das begerte und uns und
" unßern Nachkommen das vier Tag
" zu vor verkundt , sechs wa -
" gen - Pferde und zwey wagen -
" Rnechce zu und für seiner Gna -
" den Chaimner - wagen oderHeer -
" wagen , die sein Gnad alsdann
" auf seiner Gnaden Rosten one
" unßer Zutun und Schaden hal -

" ten und versorgen soll , thun wol -
" len , doch , daß wir solcher Bürden
" und Dienste , als vorgerürt , aus sei -
" ner Gnaden Fürstenthum , das dann
" auf dreyzehn oder vierzehn Steilen
" ongeverlichumbMarpurg hergeach -
" tet ist , nit thun oder zu thun ver¬
pflicht seyn sollen .

§ ) Ibi : " Desgleichen , ob unßer gnedi -
" ger Herr zu Kayserlichen oder Ku -
" niglichen Tagen , als ander Fürsten
" des Reichs in eigner Person gefor -
" dert und reisen würde , so sollen und
" wollen wir und unßer Nachkommen ,
" sein Gnaden auch also lange und die -
" wiel sein Gnad daselbst persönlich
" were , und sunst nyemants anderst
" und nit lenger , sechs wagen -
" Pferde und zwey wagen - Nnech -
" ce zu und für Seiner Gnaden
" Chammer - Wagen in obberürter
" Maß uf seiner Gnaden Rosten
" und one unßer und unßer Nach --
" kommen Zurhun und Schaden ,
" wie Vorgeschrieben , thun .

ü ) Ib : " UndWirEnndris vonGrun -
" bach Meister Tursch - Ordens in
" Turschen und welischen Landen
" bekennen auch ofentlich in craft dies
" Briefs für uns und unßer Nach¬
kommen , daß alles und iglichs , so
" hievor geschrieben steet , mit unßerm
" Gunst , gutem Willen und Wißen
" zugegangen und geschehen ist . " cer .

r ) Wie sich al solches mit der neuerlich
anmaßlichen Immeüietat oder Lxem -
xüon zusammen reime , kan dem ohn -
partheyischen Ermessen eines jeden , der
von solchen Dingen zu urtheilen ver -

mö -
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führung des gegenseitigen Schrift - Verfassers bey seinem grundlosen
Vorgeben , daß derselbe in dem Fürstenthum Hessen vor der Regi -
rung in völliger Freyheit und Lxemxcion
sich befunden habe .

§ . XIX .

Nachdem Landgraf Wilhelm der mittlere im Jahr 1529 .
verstorben , haben sämtliche Hessische Land - Stände von Prälaten ,
Grafen und Ritterschaft zu Eröfnung des Fürstlichen Testaments auf
dem so genanten Gpies sich versammlet , und die darinnen be¬
stellte Vormünder so wohl , als die Hinterbliebene Fürstliche Wittib ,
Landgräsin von der Vormundschaft des minderjährigen
Prinzens knn . ink - 1 ausgeschlossen , so fort ein ordentliches Land -
Regiment unter dem Titul : Land - Hof - Meister und andere Re¬
genten des Fürstenthums Hessen angeordnet : n ) bey welcher

Ver¬

mögend ist , überlassen werden , es

verräth auch noch der gegenseitige

Schrift - Verfasser die Schwäche je¬

ner Sache gar mercklich , wann er ei¬

nen Beweißthum der eingebildeten

Nachbarschaft mit dem Commenthur a

und Brüdern zu Marburg darinnen

suchet , daß die Herrn Landgrafen zu

Hessen sie ehrsame und geistliche

Leure , ingleichen jezuweilen Herren

genennet haben . Dann einmal ist bey

der übrigen landsäßigen Geistlichkeit

im Fürstenthum ein gleiches zu befin¬

den ( § . II . III . IV . V . ) und eine gar

bekante Sache , daß diese Titul denen

Geistlichen überhaupt gemein gewe¬

sen , V16 . Lxi ' . äe ^ Vo / vü '-

/ / c / ?/ , . Ferund daß

man aus Hochachtung gegen geistliche

Häuser und Ordens - Mrsonen sich

damit sehr freygebig erMsen : Viä .
4 . woraus

deswegen nichts nachtheiliges vor die

Landes - Herrschaft abzufolgern . Das

andere mal ergeben die noch aus die¬

sen Zeiten vorhandene Urkunden und

selbst diejenige , so von jenem Verfas¬

ser M / - , . F / . Fö ' . F ? . obschon

ohnvollständig , beygebracht worden ,

daß die Herrn Landgrafen sie ihre liebe

Andächtige , so dann auch eben wohl

ihre liebe ^ Gerrewe genennet haben ,

nachdem eines oder das andere zu ge¬

witzen Zeiten gebräuchlicher gewesen ,
r ) § . HI . F -)

^ 6 tz . XIX .
) Viä . io » . NOM ( Äro -r .

äe SLncWNLLiro äe /. / r^r . L/

Hessische LH ro nick / rä L
Z ' . / .

Lon5 . Der Regenten von Hes¬

sen Verantwortung gegen Land¬

graf den alteren ^ ^

äe / . r ?n ' . L/ ür / ? . / ) . Daß auf

diesem berühmten Land - Tag niemand

anderst dann Hessische Landsassen und

Stände zugegen gewesen , solches er¬

weisen die das Innere des Fürsten¬

thums Hessen und dessen Regiment

allein angehende Handlungen Schlüs¬

se , Unterschriften und sämtlicher übri¬

ger Verlauf ohnwidersprechlich . Es

wird daher niemand , so der Hessischen

Landes - Verfassung und Geschichte

kundig ist , die Grafen von waldeck ,

wicgenstein rc . , welche dabey erschie¬

nen und an dem verhandelten so gut ,

als die übrige Theil genommen , mit

jenem Unterrichts - Verfasser davon

ausnehmen . S . Hessische

c -M / r / r waldeck L / ?.
LsroL . / r/ r .
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Versammlung der Hessischen Land - Stande der Land - Commenthur
zu Marburg Dietrich von (Liren , welcher außer dem in besonderen
Diensten des Fürstlichen Hauses Hessen nie gestanden , als Pralat
und geistlicher Land - Stand sich befunden , die getroffene Ver¬
einigung an seinem Theil mit vollzogen , und zu dem Land - Re¬
giment sich selbsten wählen und verordnen lassen , ü ) Als auch im

Z 2 Jahr
LA / . F -f . L/ ^ 6

L / / . / . Und wie
ohnüberlegt ist es nicht zu sagen ,
" daß diese auf denen Hessischen Land¬
tagen um deswillen erschienen , da -
" mit ihre in dem Fürsienthum gelege -
" ne Güter und Unterthanen nicht ge -
" gen die Gewohnheit beschweret wer¬
ten mögten . " ( § . I . )

i>) S . diese Vereinigung in der ermelten
hessischen DLr/ Ko /r mE /r LValdeck

Lr1 .VKI6 LmReichs - ^ -
e /iw il / L /). ibi : " WirPräla -
" ten , Grasen , Ritterschaft vndStäd -
" te mit samt eingeleibten und zuge -
" wandten Grafeschaften des löbli -
" chen Fürstenthumbs zu Heßen be -
" kennen einhelliglichen cer . " Lc in
6ns : " Und des alles zu wahrer Ur -
" kund und Sicherheit aller vorgeschrie -
" benen Dingen , haben wir Diedrich
" von Llee , Land - Lomcur derBal -
" leye zu Marburg und Johann
" Abc zu Breydenaw für uns und
" unßere pralaren , Wir Philips der
" elter Grafe zu Waldeck - - für uns
" und von wegen der andern Grafen - -
" unßere Jnsiegle an diesen Brief ge -
" hangen . " Die angeordnete Regen¬
ten waren nachfolgende Personen .
Ludwig von Voineburg , Land - Hof-
Meister . Dietrich von Lleen , Land -
Comchur zu Marburg . Hermann
Schenck von Schweinsburg . Caspar
von Berlepsch , beyde Ritter . Georg
von Hazfeld , Herr zu Wildeberg . Lö¬
wenstein zu Löwensiein , Marschall .
Henrich von Bobenhausen und Jodoc
von Baumbach . Vi6 . vmicir L/iro ?r .
LA / ). Mir-vxxis rer .

Die Fürstliche
Frau Wittib beschwerete sich in diesen
Zeit - Umstanden über den Land - Com¬

menthur bey dem Statthalter des
Teutsch - Meisterthums , weil er anzüg¬
liche Reden gegen ihre Person verfüh¬
ret und die übrigen Land - Stände zu
der widrichen Vereinigung verleitet
haben solte , es auch ihm , als einer
geistlichen Person , nicht gebühren wol¬
le aus Befehl gemeiner Landschaft
Ihr zuwider in des Fürstenthums Re¬
giment und Sachen sich einzumengen .
Nachdem aber der Churfürst zu Sach¬
sen solches in Erfahrung gebracht , hat
Er ihm schriftlich zu wissen gethan ,
was maßen der Commenthur von Ihm .
selber und anderen Vormündern auch
der Landschaft , seiner Erbarkeit und Ge¬
schicklichkeit wegen dem Fürstenthum
zu gut und seinem Orden zu Ehren
neben anderen zu solchem Regiment
verordnet seye . Wann aber jemand
über ihn oder seine Handlungen sich zu
beschweren Ursach habe , so wolle Er
nebst denen anderen Vormündern auf
geziemendes Ansuchen das nothige zu
verfügen nicht unterlassen , und wisse
er außer dem sich zu bescheiden , daß
derselbe dem Teutsch - Meister , als sei¬
nem Obersten in Ordens - Sachen un¬
terworfen seye . Daß nun aus diesen
unter denen gegentheiligen Beylagen

Ltt » . L/ / / o . vorkommenden
Schreiben x/ / ^ / o . im Fall
sie auch der Gewohnheit nach mit eini¬
gem Hinterhalt eälret seyn sollen , nichts
nachtheiliges vor die diejenige Hoch -
fürstliche Gerechtsame enthalten , sol¬
ches ist aus deren Vergleichung mit
dem bißher gezeigten Zustand derLand -
Commevüe und dem wahren Ver¬
hallen derer Ordens - Personen , leicht-
lich zu ermessen ; wiewohl diese Schrei¬
ben den Ausschlag noch lange nicht ge¬
ben könten - Es wäre auch der Land -

Com -
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Jahr 1514 - ein großer Theil der Hessischen Land - Stande in einer
anderweiten zu Velsperg und Treyßa gehaltenen Zusammenkunft
vorhin gemelte Verbindung gewisser maßen hinwiederum aufgeho¬
ben und mit der Fürftl . Wittib Landgrafin eine andere Ver¬
einigung errichtet , hat der Land - Commenthur Dietrich von Cleen
m der Eigenschaft eines Hessischen Pralatens nicht allein hie¬
ben und in der neuen Don ihm selbst bcsigelt und unterschriebenen
Vereinigung sich abermals befunden ; c ) sondern auch nebst fünf an¬
deren von der Hessischen Landschaft zu aljahrlicher Ausschreibung ei¬
nes Land - Tags auf dem Gpies sich verordnen und bevollmächti¬
gen lassen , ä ) fo dann noch in diesem Jahr die zwischen Braun -
schweig und Hessen beliebte fünfjährige Vereinigung in gleicher
Qualität mit und benebft gemeiner Landschaft des Fürftemhums
Hessen abschliesscn helfen und unterschrieben , e ) Wie ingleichen , nach¬
dem Kayser 1 . das vcrordnete Land - Regiment aufge¬
hoben und der Iran Landgräfin die Verwaltung der Landes -
Regirung mit Zuziehung einiger von gemeiner Landschaft zugespro¬
chen , nebst Hermann von Rtedesel Nahmens derer Prälaten und
übrigen Landschaft in Gefolg einer hiezu besonders erhaltenen Voll¬

macht

Commenthur nicht ersuchet , sondern
nach dem buchstäblichen Jnnhalt des ä )
Churfürstlichen Schreibens , von ho¬
her Vormundschafts wegen mit an¬
dern landsäßigen Ständen dazu ver¬
ordnet worden , welches seinem Or¬
den allerdingen zur Ebre gereichen kön¬
nen , weil er aus der Hessischen Geist¬
lichkeit vor anderen dazu genommen
worden .

e ) S . einen LxrraÄ des errichteten Ei -
nigungs - Uecelles unter denen diesei -
tigen Beylagen
" So haben Wir ^ 1̂ Landgräfin ob -
" genannte und Wir Philips der mitt¬
lere Graf und Herr zu Waldeck und
" wir Graf Georg zu Konstein - vor
" uns und andere Grafen . Und wir
" Dietrich von Cleen Land - Com -
" thur der Boley zu Nlarburg
" Deutsch - Ordens , und Pater zu
" der Carthausen vor uns und an -
" dere Prälaten , und wir Herman
" von Riedesel zu Elsenbach Erb - Mar -
" schall zu Heßen - - von wegen ge -
" meiner Ritterschaft - - unser Jn -
" sieget an diesen Brief gehangen . "

Oon5 . UE ' LiäM / iP .

S . hievon die Anlage / r^
rÄ .- " Des zu wahren Urkund haben
" Wir obgemelte Stände gemeiner
" Landschaft zu Heßen ihnen diesen Er -
" käntnuß - Briefgegeben , mir -Herrn

Dietrichs von Cleen , Land - Comp -
thur der Boley Marburg , Her¬
mann Riedesel , Erb - Marschall zu
Heßen und der Stadt Marpurgk
aufgedruckten Jnsieglen besiegelt ,
welche Versiegelungen Wir jtzgenan -
ten aus Bevelch obberürtter
Grande gemeiner Landschaft ver¬
siegelt haben . " Welchem die fer¬

nere ^ Anlage annoch
beyzufügen .

e ) Die Urkunde dieser Vereinigung
ist unter denen dieseitigen Beylagen

iVum . 4 ? . befindlich : r /v . " Und
" Wir die hernach beschriebene von
" Adel , Ritterschafften und Städten
" gemeiner Landschaft gemelres
" Fürstenrhums zu Heßen mitNah -
" men : Dietrich von Cleen , Land -
" Lommenchur zu Marburg . Con -
" rad von Wallenstein Hofmeister , Her -
" man Reitesel Erb - Marschall . " cer .

/ ) S .
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macht , / ) mit der Frau Vormünderin nach Inspruq und weiters
nach Augspurg gerciset , hierauf auch nebft gedachter Frau Landgra¬
fin und anderen Hessischen von Adel der Landes - Regirung rnit vor -
geftanden ; auf solche Weife aber nicht allein vor feine Person vor
einen landfaßigen Untcrthanen des Fürftenthums Hessen sich gehal¬
ten und der Gebühr nach bezeuget , sondern nicht minder von denen
übrigen Mit - Standen bey diesen die innere Verfassung und Regi¬
rung des Fürftenthums betressenden Rathschlagen , Vereinigungen
und Anordnungen davor allenthalben anerkant worden .

/ ) S . die von gemeiner Landschaft
errheilce Vollmacht _eo .

" Daß Wir an siadt und von we -

" gen berürtter Landschaft die uns ge -

" ordnet , auch unser selbst der Durch -

" leuchtigen Hochgebohrnen Fürstin ,

" unßer gnedsgen Frauen von Heßen

" Wittwen , auch dem Ehrnwürdigen

" und Ernvesten -Herrn Diccrichen

" von Llee , Land - Comprhur der

" Valley zu Marburg und Herman

" Riedeseln , Erbmarschalck zu Heßen ,

" sämtlich und ihr jeden insonderheit

" vollkommene Macht und Gewalt ge¬

geben haben - vor Jrer Kayserl .

" Mai - von wegen irer selbst , gemeiner

" Landschaft und unßer selbst zu erschei -
" nen . " oor .

§ ) Der gegenseitige Unterrichts - Ver¬

fasser kan die Wahrheit dieses ganzen

Verlaufs eben wenig in Abrede stel¬

len . Nur soll dessen Angeben nach

der Land - Commenthur aus der

Hessischen Stände vielfältiges bitten

und vorstellen , wie es aus Ehrerbie¬

tigkeit vor seinen Orden geschähe ,

sich zum Mit - Regenten des Landes ,

jedoch / > ) ohne Bewilligung des

Teutsch - Meisters haben bestellen

lassen . Allein so erweiset das vorhin

M ? . /- ) angeführte Schreiben Chur -

fürsts Friedrichs zu Sachsen nicht

nur das Gegemheil clar und deutlich ,

sondern es würde das der jenseitigen

OeäuäUons - Schrift / / / .

zum theil angefügte Schreiben der ver -

wittibten Frau Landgräfin an

den Teutsch - Meister Ioh . von Adel -

mannsfelden anno 1514 . noch

ein weit mehreres besagen , wann die

biß anher zum öftern gezeigte Gefähr¬

de des Verfassers zugelassen , daß sol¬

ches vollständig eäiret wäre worden .

Indessen ist aus denen brgZ -memis

der Jnnhalt gewißer maßen abzunch -

men , wann darinnen folgendes vor -

komt : " Nun verstehen Wir undwer -

" den gläublich bericht , wie der obge -

" melt Ludwig ( von Boyneburg )

" und andere Regenten seins Anhangs

" den genanten Herrn Dietrichen

" von Cleen Land - Commenthur ver -

" meintlich und on allen Grund bey E .

" L . und Gnaden schriftlich angeben sol¬

len haben , uf Meinung Dieselbe E .

" L . und Gnaden dahin zu bewegen und

" vermögen ihne bey Gehorsam abzu -

" fordern und zu gebieten in Unserer

" Hülf , Rathund Beystand in unße -

" res Herrn - und gemeinen Lands Sa -

" chen und Notturft nit beyständig zu

" seyn . Wan es aber wahr , daß der -

" selbig Land - Commenthur von gemei -

" ner Landschaft zu einem Mit - Negen -

" ten gewehlt und von Churfürsten und

" Fürsten zu Sächsin zugewiesen ist ero .

" Und darf E . L - und G . in diesem Fall

" kein Sorg tragen , daß dem Hauß

" und Balley Marburg und auch dem

" Orden seiner Person halber ichts

" nachtheiliges oder schädliches daraus

" entstehen werde , dan Ehre , Nuzen

" und alles gut . Dann wo in diesen »

" Fall Ludwig von Boyneburg und

" seiner Anhänger furnehnen und

" begeren an E . L . und G . besche -

" hen , ein Fürgang haben und ( der )

" Land - Lominenrhur Uns und ge -

" inei -



24 YZ ( 2 ) AK

§ . XX .

Zustand bei -der Ms hierauf Landgraf I^ QNLNIIVIVS die Lan -
mndsäßlgen Or - des - Mgirung angctretten , hat der Land - Commenthur zu Marburg
dens - Häuser nebst denen übrigen Hessischen Stiftern und Clöftern bist auf ^ die in
bey angetrette - dem Fürstenthum erfolgte Ixesormation gegen feinen Landes - Fürsten
ner Landes - Re - sich noch ferner als einen getreuen und gehorsamen Land - Stand
girung Landgra - bezeuget , und nicht nur samt denselben bey der im Jahr 1518 . ent-

standenen Gickmglschen Fehden ) zur Landes - Beschirmung ei-
ne Schazung erleget ; /- ) sondern auch , als 1525 . des Bauren -
Ariegs c ) wegen eine anderweite Schazung auf sämtliche Stifter
und Clöster des Fürftenthums Hessen geleget worden , ci ) zu gleicher

Schul-

" meiner Landschaft wider sein Aydt
" und Pflicht entzogen soll werden ,
" wasals dann dem Haußzu Mar -
" burg und Orden des Orts zu
" Schaden und Nachrheil daraus
" entstehen würde . " Welches dem¬
nach mit dem oben Mt . /- ) angeführ¬
tem Schreiben dieser Fürstin zu verglei¬
chen und jenes daraus zu erleuteren .
Anbei) noch ohnangemerckt nicht zu las¬
sen , was maßen mit diesen gegenseiti¬
gen Urkunden / / o . ^
/ / / . das weitere / o/ . beyge -
brachte , dem Lingeben zu Folge von
dem Teutsch - Meister Henrich von
Bobenhausen im Jahr 1581 - an
Landgraf Ludwigen zu Hessen abge -
laffene Schreiben seine gänzliche Wi¬
derlegung erhalte , dasselbe auch vorhin
klbsgue rolgcis nichts erweise , sondern
auf seinem offenbaren Ohnwert beruhe .

7^ 6 § . XX .
ü ) Hievon siehe den Sickingischen

Fehd - Brief 8r.xcierx8rko
e/. öe / eK . Lonf . vui .icu
Lüro » . / /er/f ^ 1, . / .5 / F .

n .nrr .vrexx / L/f / / r/f / . c . / / . / .
/^ . nüa . vn . luovivs e/e rr

fester c /r /rr , » ito/ö
cNKI8VO ? N . LIMVVMV8

/eS . 60 /. ,7- , . " Vnd
" wir haben solch Geld ( 5 oo . Gold - Gul-
" den ) mäßen geben unßern gnedigeir
" Herrn von Heßen , als seine Gnad
" die Schazung uf die Clöster faz -
" te , zu Hülff und Steuer seinem
" Fürstenchumb und dem gemeinen
" Land - Frieden gegen brancilcum
" von Sickingen und seinen Anhangs)
" zu beschirmen . " Wovon die zwey tau¬
send Gulden , deren der Land - Commen -
thur Daniel von Lawerbach in der
Lupplicarion ^ 7V« m . / / . ( viel . Mt .
e ) Erwehnung thut , unterschieden ge¬
wesen .

c ) Viel . 6xov ,uiv3 e/e 7r» ,rtt /t . 17//? .
// / . erf . 8cn ^ xv . 7 i // / o / o . cr-

xrec . 8 ? ^ xcuxLM6
fc /-7. / ^ . vuricu er .
/). vvvLMi rrr/ , E
fee// tro/ru / . 2 / . LLIi8 'rrX8rieorX W

L / rro » . Tv ' rrMv / ' ei ^ . ere / er . e?/ ) . XV -cnrxL . ^/rrer /eA . (. 0 / .
e/ ) Viel . ^ /rrrrotert . 7If/ et . Tl/ o -rrre /rr ne /

^A / 'rrtü ere/ fer/trerr /rrm trM -
/ rerrrrm , e?et <? te er . / / ^ v . er/ », nrxr . e/e
, rrKt . Ore/. LM ' w . //T êrt . V. / / . / . / F .
,7-/ .- Loeiem tempore circa feilnm
Uliilippi Le lacobi nilu8 eil ? rincep8
rnn.irrv8 nomine I4 alliae exrenäers

/ rerrere »/ / / . H . / . Fo . p .

/») S . die tlrrunde der / 'rowrrrtoren
und Capituls des 7 vem-r - Hausts
zu Löwenbach binnen Marburg

grma contra ruüico 8 apucl I' ulelam .
Lanelem ciuitakem vi occnpauit ibi-
clemgue üucent08 ruiiico 8 inrerbe -
cir . Deineie aä b' rancleenbnfen ren -
ciit icer . Unlkicorum maxima coliora

ttaf -
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Schuldigkeit sich beqnemct , dabey , weil dem Teutschcn Haus zu
Marburg eine Steuer von 250 . Marek Silbers augesczet gewesen , e )
in einer übergebenen dcmüthigen Vorstellung nur allein wegen Ohn -
vermögens eine gnädige Verminderung des bemessen Anschlags gcsu -
chet , nirgendswo aber auf einige Bcfrcyung oder vermeinte Obn -
Nlittelbarkcit sich berufen . / ) Als auch auf dem zu Augspurg iin
Jahr lsZO . gehaltenen Reichs - Tag von gesanttem Reich eine ei¬
lende Hülfe gegen den Turckcn verwieget , und zu solchcln Ende
in dem Reichs - Abschied § . n8 - wäre versehen worden , " daß ein je -
" der Chursürst und Stand seine Unterthancn um Hüls und Steuer
" ersuchen solle ; " hat Landgraf aus
gleicher Rechts - Zuständigkeit im Jahr 15Z2 . auf dem Land - Tag
zu Homburg bcy der gemachten Einteilung : Lommenthurey ,
Stifter , Llöster , dieselbe auf den vierten Theil ihres Einkommens in
Anschlag genommen , und zu Folge des damaliger Zeit in offenen Druck
gekommeuen Ausschreibens nahmeutlich wegen der Land - Eommeuäs
zu Marburg und der zugehörigen Lommenäe Schiffenberg verordnet :
" Der Compthur zu Marburg Deutsch ^ Ordens soll für sich selbs den
" vierten Theil der lTuzung seines Einkdinmens mit einem
" Register , laut des Articuls von Compthureyen sprechend , bcy Rit-

Aa 2 " ter -

I^lailiaLOS expeÄkmir , gc inuenerunr ,
csuem c^uaelinerunr . Lonkolli iimr
ipia 6ie Iclu8 piope
teurem millia rullicoruivl , Quorum
animae veguieiLanr in pace . Dem -

e/? / - er / 'v/ ?rcr/ ie » r ? m -
/ -er/ -c // ^ io , / E M

/ / F / -er ^ ee /e/E
^ mo /r ^ /?er/ -r tot / r / 5 re ^ wM / / e///?'e- e .

Quorum nnrnero nc>8 / /^ - re -r/e ^
non üne 6arnno eKnZere pornimn8 .
kraecipue millmu8 ver5u8 Lallol
rnille Lnreo8 in vrenlilibu8 rebus
cer .

e ) S . Daniel von Lawerbach Land -
Lomrhurs zu Marburg Ä/ >/ -/rc ^ o /r
e/. -r . / , /- M « , / . / / . r'/-r " Ew .
" F . Gn . nächst ausgangen Schrei -
" bens an mich und mein Eonvenr
" gethan , Hain ich untertheinglich em -
" pfangen und samt meynen Herrn
" lind Brüdern verlesen , darinnen E -
" F . G . allerlei Beschwerung und
" Schaden der geschwinden Aufrüre
" halben angezeigt , und zu Hinlegung
" derselben von mir und meynem
" -Haus; Marpurgk drirrhalb huir-

" dert Marck Silbers zu Ew . F .
" G . Hofhaltung zu libberen und
" zuzustellen begerc . wolc Den -
" selben Ew . F . G . ich in dem als
" viel möglich zu underthenigem
" Gefallen gerne geleben und er -
" scheinen . " Nun tragen E . F . G .
" one Zweifel gnediglich Wißen , in
" was Unrath und Schaden die Bal -
" ley Marpurgk des vergangeiien Preu -
" fischen Kriegs halben kommen und
" gewachsen . Darzu ich auch Ew .
" F . Gn . kurz verschienener Zeic
" zwey raufend Gulden gutwillig
" gereicht . " cer . Worab zugleich er¬
sichtlich , daß dieser Land - Commenthur ,
zuvor noch eine Steuer von 2000 . Gul¬
den erleget habe .

) Ibi : " Deshalben an E . F . G . mein
" underthenig Bitt , E . F . G . wollen
" mich , meinen Orden vnd Hauß
" Marpurg in gnedigen Bevelch ha -
" ben und obberürt merglich Auf-
" läge zum theil ringern und gne -
" diglich erlassen . Dan es ja Godt
" und Lüuök Elisabet zu Ehren gegeben
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" Lerlicheut Glauben den Verordneten daselbst libcren - " Auch diese
Schazurig in der Maße nachmalen , wie von denen sämtlichen Or¬
dens '- Gütern , also insbesondere von der Gchiffenberg
in verschiedenen Zichlern erheben lassen . Z ) So ist ferner 1 542 .
eine Steuer auf gesamte Landschaft ausgeschrieben und dieselbe so fort
auch von denen Ordens - Hausern und Gütern , keines ausgenom¬
men , entrichtet worden . L ) Nicht weniger hat der Land - Commen -
thur Wolfgang Schuzbar genant Milchling bey dem wurtember -
glschen Zug zur Reiß und Folge sich verstanden , r ) und mit ande¬
ren Fürstlichen Rathen von feinem Landes » Fürsten nach Wien ver¬
senden lasten , ä ) zugleich auch nebst seinen Vorfahren der Gerichtbar -
keit des Fürstl . Hof- Gerichts zu Marburg / ) eben so , wie denen Fürst -

ZI S - die ./^ Mm . nachgefügte
Steuer -Register ^

/ // - . // / -? . Womit das unter
denen gegentbeiligen Beylagen K -
Mm . befindliche Schreiben des
Teutsch - Meisters Wolfgang Gchuz -
bar genant Milchling , an den
Churfürsten zu Pfalz rvvovicvki im
Jahr 154 z . erlassen , zu vergleichen :
ne , -/' " Daß aber - vergangenes 15 z 2 .
" und 1542 . Jahr zum Türcken - Zug
" mäßen steuren ? ' oer .

/») S - den ferneren LvnmÄ Steuer-
Registers / / /- Mm .

und die vorhergehende » c--

r ) Dieses führet der damahlig gewesene
Land - Commenthur zu Marburg in
dem eben bemerckten Schreiben an
Chur - Pfalz selbsien an . r, er ^ .- " Daß
" aber ich Verschiener würc 'embergi -
" sthen Zugs mit Seiner Lieb Hab
" mäßen reisen . " Ob schon dieses
Schreiben in seinem Haupt - Inn -
Halt höchst ohnrichtig und Gegenseits
zumal ohnvollständig eäiret worden .

k ) Solches bezeuget Landgraf ? un. i ? ? v3
in der schon zum öfteren

angeführten 8npchicririori 6 . a . 1544 .
welche noch in cnLi8 'riE . 6 .̂ 8rLi.n

^ /?vr /7 /
/ » . / . FH-L . / / . anzurreffen . Her /' .-

" So Hab ich dem jezigen Teutsch - Mei -
" ster selbst der Zeit , als er noch Comp -
" tur war , in ineineie Sachen , als ei-

" nen meiner Land - Stande neben an -

" dern von Adel des Lands zu Heßen
" in Rathschlagen und andern bemelts
" meines Lands Sachen gebrauchet ;
" wie ich dan in vermerckten Jahren
" ihn , als meinen Rath , in Hanß
" Thoman von Rosenbergs Sach ne-
" ben andern Fürstlichen Räthen und
" Gesunden gen Wien in Oesterreich
" geschickt , des muß er selbst gestehen . "

/ ) Dieses konte leichtlich mit vielen
Exemplen bestättiget werden , wann
nach der bisher genugsam gezeigten
Hessischen Landes - Verfassung über¬
haupt , wie insbesondere der landsäßi -
gen Unrergebung des Land - Commen -
thurs zu Marburg , des zugehörigen
Hauses Schiffenberg und sämtlicher
übriger Ordens - Personen in dem Für -
sienthum daran noch einiger Zweifel
seyn könte ; wie dann auch hochermelter
Landgraf rnn. i ? ? v8 in der nur er -
wehnten Zr //>/-/rEo » darauf , als ei¬
ne alzubekante Sache , sich schlechter
Dings bezogen . E /- .- " Weiter ist
" riororium und unwidersprechlich ,
" daß die Compthur und dies Haust
" an meinem , als seiner Obrigkeit ,
" Hof- Gericht zu Marburg -Vme öc
" pkiiliue zu Recht gestanden , wie sol-
" ches mit vielen Mi8 , so zum theil
" noch ungeörtert an bemelten meinem
" Hof - Gericht darzuthun und zu be -
" weisen ist . " So hat z . E . der Land -
Commenthur Daniel von Lawerbach
auf der Stadt Marburg gegen ihn
übergebene Klag Articul sich gebührlich
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lichcn Verordnungen sich gchorsamlich unterworfen , 7// ) und als ein
unterthänigcr Landsasi die Schuldigkeit allenthalben anerkant . n )
Dagegen hochgedachter Herr Landgraf den Land - Commenthur Dä¬
mel von Lawerbach vor ihn und seine Nachkommenen des Hau¬
ses Marburg im Jahr 152z . mit einer Zoll - Befreiung biß auf
zwcy und fünfzig Fuder Wein befteyet , dabey aber seine hohe Lan¬
des - Fürstliche Gerechtsame im übrigen sorgfältig ausbeschieden . 0 )

B b 8L -

eingelassen und vor seinem Landes -
Fürsten , oder wo sich das gebühre zu
Recht zu siehen erborten . Viel .
Wann auch die Ordens - Brüder zur
Zeugenschaft angegeben worden , haben
sie auf Erforderen ohne alle Widerrede
sich der Gebühr ültiret ; wie dann un¬
ter anderen a . 152z . bey einer von dem
Statthalter an der Lome Hermann
Riedestl zu' Eisenbach verordnten
OommiUioN ) Montags nach Eolwer -
tionis kauli , drei) Ordens - Personen ,
Wolfgang Milchling , damaliger
Vogt dreyßig Jahr alt , Johann
Hohenfilsch , alter Vogt von 84 .
Jahren , und der Zinßmeister Mel¬
chior Doch von Gudensberg , be¬
sag ihrer noch fürhandenen Aussage ,
eydlich abgehöret worden .

?» ) S . den hiebey gehen¬
den Lxrract der von dem Land - Com¬
menthur Daniel von Lawerbach
auf der Stadt Marburg übergebene
Klage eingebrachten Erklärung , ver -
" Auf den ersten flrticul ) da sie ge¬
feiten , E . F . Gnaden sie zu begnadi¬
gen , daß sie mit einem Gulden vnße -
" rem Orden zwey Pfund bezahlen
" mögen , rc . Darauf sag ich , nachdem
" nit allein den Geistlichen , sondern
" auch der Stadt Marpurg Iren Bur¬
gern vnd andern die Zinß nit, wie ge -
" betten , bezalt werden , und also die
" von Marpurg ich und mein Hauß
" zu gleichen Rechten stehen ; wo
" dan E . F . Gn . dariirn ein gemein
" Enderung cher und Ordnung
" macht , wolt ich mich auch der

Gebürtt halten , ohne das bicc
" ich E . F . Gn . wollen mich und
" mein Gorcs - Haus; wie andere
" Unrerthanen gnediglich bleiben

" lassen , wie im Gebrauch und
" Herkommen . "

n ) In der eben angeführten Erklärung
des Land - Commenthurs ist noch fol¬
gendes Bekäntniß enthalten : " Wo
" es aber bey dem , wie von Alters Her¬
kommen , bestehen und unverändert
" bleiben würde , und ich und mein
" Orden in E . F Gn . Gchuz ,
" Schirm , Verspruch und Oerrhei -
" digung sein , so haben meine Vor¬
fahren und ich uns allwegen gegen
" Dieselbigen E . F . Gn . allzeyc in
" aller gehorsamer gutwilliger Un -
" derthenigkeyc vnd der Gebühre
" gehalten ; so will ich Gott will ,
" hinführo auch rhun , gar underthe -
" niglich bittende . " cer .

0 ) Die Urkunde ist bereits unter denen
Beylagen der im Jahr 1726 . gedruckten
Lpeoie factiM / m . eüixet wor¬
den . ibi : " Doch also und dergestalt ,
" daß zu jederzeitJahrssolche zwey und
" fünzig Fuder Weins , wie obstehet ,
" unter eines Land - Commenthurs
" Brief und Siegel allenthalben unß-
" ern Zoll - Schreibern , Zöllnern und
" dergleichen Umgelds - Einfordern
" schriftlich angezeigt und sie davon zu¬
gor ersucht werden , damit uns und
" unßern Erben das an solchen
" unßern Hoheiten , O '/ mg / en und
" Gerechtigkeiten in andere Wege
" unabbrüchlich , unverlezlich und
" unnachtheilig seye . " Die wahre
Beschastenheit dieser Befreyung ist
aus dem Zusammenhang dessen , so
bißher angeführet worden , leichtlich
zu ermessen , daher auf die gegemhei -
lige Einwenduiigen , so behörigen Orts
genaue geprüfet werden sollen , der¬
mal zu antworten ohnvonnöthen .

H . XXl .
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